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Das Neueste vom Lage.
»Groß II ".

Berlin , 13. Okt. Die für gestern abend in
Aussicht genommene Fernfahrt des „Groß II"
mutzte abermals verschoben werden.

Ein entsetzliches Unglück.
Berlin,  13 . Okt. Als der Schlächtermeister

Maiwald mit seinem Wagen am Wittenaucr Weg
bei Rosenthal gestern abend den Bahnübergang
passierte, wurde das Fuhrwerk von einem Zuge
der Liebenwalder Kleinbahn überfahren . Bier
Personen wurden getötet, zwei schwer und zwei
leichter verletzt. Der Bahnübergang kann nicht
gesperrt werden, da Barrieren nicht vorhanden
sind. Die Jnsaffen wurden teils aus dem Wagen
geschleudert, teils unter dessen Trümmern be¬
graben. Der Lokomotivführer bremste sofort und
gab Gegendampf, allein die Katastrophe mit ihren
schrecklichenFolgen war nicht mehr zu verhindern.
Auf dem Boden lagen die verstümmelten Leichen
zweier Erwachsener und eines kleinen Kindes,
während fünf Verletzte unter furchtbaren Schmer¬
ze» aufschrieen. *

Väterchen auf Reisen.
Paris , 19. Okt. ..Petit Paristen " meldet, dah

die Reise des Zaren unmittelbar bcvorstehe. Die
Zusammenkunft Kaiser Nikolaus mit König Bik.
tor Emanuel wird geheim gehalten.

Der Orkan im mexikanischen Golf.
N e w y o r k, 13. Okt. Die Zahl der bei dem

Orkan  an der Küste Floridas ums Leben
Gekommenen  wird von hiesigen Blättern
ans 700 angegeben. In Key West ist fast jedes
Haus beschädigt.

Ertrunken.
Karli », 13. Okt. Aus Kamerun  trifft

die Nachricht ein. der am Bezirksamt in Viktoria
beschäftigte Polizeimeister Harupka habe den
Tod durch Ertrinken gesunden. Er wollte die
in der See festgemachten Boote des Bezirksamts
revidieren , benutzte aber dabei trotz der schlechten
See ein kleines Fahrzeug , das bei der Rückkehr
an Land kcnterte. Der Polizcimeister suchte die
Küste schwimmend zu erreichen, ging jedoch in¬
folge Herzschlages plötzlich unter.

Hm goldenen Horn.
Konjstantinopeler Brief . — Von unserem Korre¬

spondenten.

, Konstantinopel ist von Fremden überflutet.
Seit ein wenig Stabilität in den Verhältnissen
eingetreten ist, beeilt sich ein jeder — Vcrgnü-
gungsreisender wie Geschäftsmann —, die Re¬
sidenz am Goldenen Horn aufzusuchen. Deutsche,
Franzosen, Amerikaner und Engländer suchen
sich den Rang abzukaufen, um Konzessionen für
Eisenlbahnbauten, elektrische Anlagen usw. zu er¬
halten . In alle Verwaltungszweige werden Fach¬
männer aus anderen Ländern gerufen . Ein Bel¬
gier übernimmt es, die türkische Post zu rege¬
nerieren, die zu Abdul Hamids Zeiten unter der
Obhut eines deutschen Direktors stand. Das neue
in Stambul aufgeft 'chrte Postgebäude ist ein ge¬
schmackvoller Bau , sehr unähnlich «dem; alten,
schmutzigen Gebäude in Galata . Es ist nur zu
wünschen, daß in dies neue saubere und öle-
gante Lokal ebenso gute, neue Beamte cintrc-
ten. die es dem fremden Direktor möglich ma¬
chen, eine mustergültige Reform des im Argen
liegenden Pöstiwesens vorzunchmen . Solange

Karten, die für die Umgegenid des Bosporus be¬
stimmt sind, und die in einem Tage ankommen
sollten, stets deren mehrere gebrauchen, um ans
Ziel zu gelangen , solange Briefe , besonders im
Innern öder nach Adrianopcl oder Philippopel,
oft eine Woche reisen , 'solange wird es der aus¬
wärtigen Posten bedürfen , um den Geschäftsleu¬
ten und Privaten einen präzisen Empfang ihrer
Postsachen zu «sichern. Auch an eine grötzere
Arbeitslast mutz sich der Türke gewöhnen, nach¬
dem so viele Arbeiter aus den «verschiedenenRes¬
sorts ausgemerzt sind. Sein Grundsatz : ..Ar¬
beite «du, und ich will essen", mutz völlig umgc-
swtzen wenden. Wie aber wird dies den jungen
Paschassölmen vorkvinmeii. deren Väter nach

Rhodus verbannt wurden , und die nun von ihren
höheren Graden und im Gehalt heruntcrgesetzt
??Z^dkn! Als einfache Offiziere erhalten sie ;ctzt
suns Pfund monatlich (1000 Jl ), eine Summe.

3ar und Zimmermann.
Aus Rom schreibt unser dortiger Mitarbei¬

ter:
Es führen viele Wege nach Rom. aber nur

Mischen zweien wählte der Zar,  dessen baldige
Anikunft abermals angetündigt wird . Ursprüng¬
lich «wollte Väterchen den «Kurs durch die Darda¬
nellen nehmen, um den Pontusvertrag von 1871
ein Schnippchen zu schlagen, und das Fahrwasser
am Bosporus zu sondieren , doch dem Sultan und
dom König von Griechenland gleichzeitig die Auf¬
wartung zu machen, das ging unter dem Eindruck
der kretischen Frage nicht an . Es winkte ein
sonst viel benutzter Eisenbahnweg über W i e n,
aber auch diesen meidet der Zar aus zarten Rück¬
sichten auf die politischen Erinnerungen aus dem
jüngsten Lenz. In «weitem Bogen um Darda-
nellen und Donaustaat wivd die Reise nunmehr
über München  göhon , und statt des «wellenbe¬
wegten adriatischen Meeres soll «die Tiberstadt
selbst öder ein Ort in der Nähe derselben den
Böden für die Monarchenbegcgnung bilden. .Die
genaue Angabe der Stätte wird indes kaum vor
dem Eintreffen des Zaren zu evwarten sein, da¬
mit den Bombenwersern das Handwerk nicht er¬
leichtert wird . Bis zur letzten Stunde dürste
deshalb das Ortsgeheimnis gewahrt werden.

Solange die Unklarheit über die Zarenfahrt
nach Italien herrscht, und die diplomatischen Fol¬
gen dieses 'für die europäische Lage immerhin
nicht unwichtigen Ereignisses nicht zu überblicken
sind, wird die Ankunft des deutschen Reichsranz,
lers nicht zu erwarten fein . Die neueste offi¬
ziöse Berliner Ankündigung , daß von Beth-
m a n n - H o I l w cg  erst ' itf  späteren Verlauf
des Winters oder gar erst zu Ostern an dein
linken Strand der Tiber eintreffen werde, fin¬
det die verschiedensten Deutungen . Die Vorstei¬
lung des neuen deutschen Kanzlers bei dem Kö¬
nige von Italien und «die Unterredung mit Tit-
toni «war noch ganz neuerdings für Anfang No¬
vember in Aussicht gestellt, doch da der Wind in
der Campagna zurzeit «wieder stärker von «der
Nova her «weht, so scheint von Bethmcmn-Holl-
weg ein abermaliges Ueberspringcn der Wetter¬
fahne a«bwarten zu wollen. Die noch jüngst ge¬
priesene Herzlichkeit im Dreibund erhielt hier
ivicder einen Stotz, denn da der Weg von Wien
nach Rom nicht mehr gar weit war , so wäre die
Strecke für den Kanzler wohl noch zurückzulcgen
gewesen, falls alle Signale richtig gestellt waren.
Auch von Bethmann -Hollwcgs Reise wird über
München gehen, das sich iinmer mehr zur Block¬
station vor Rom zu entwickeln scheint.

Die Stimmung in Italien befindet sich in
fortwährendem Wechsel. Als der Zar bereits vor
Monatsfrist erscheinen wollte, tobte der Zorn

>sie früher an eineni Tage in Pera verschwen-
ten. Die Frauen verkaufen ihre Juwelen ; wie
er, «wenn auch diose Kleinodien ein Ende näh¬
en?
Kein Wunder , datz die so Getroffenen auf das

ue Regiment schimpfen. Dah die Reaktionäre
irig am Werke sind, beweist eine Gründung
s berüchtigten Aräb Jzzet in Kairo . Dieser
änst'ling Abdul Hamids , der es gewußt hat , sich
chtzeitig durch die Flucht rn Sicherheit zu
ingen, öffnet in Kairo ein TeK^ (Kloster),
rlcheS den Namen Holovie trägt , und von fti-
m Söhne Me'hmed Ali Pascha verwaltet wrrd.
ieses Kloster soll ein Zufluchtsort werden für
le, «welche «durch das neue Regiment um ihre
tellen gebracht sind. „ _ . .
Der neue «Sultan , der sich in allen Dingen den

ingtürken fügt , erfreut sich einer großen Popu-
rität . Er zeigt sich«überall , hält an zedem Frei-
a sein Selamlik in einer anderen Moschee ab,
tzt sich vom Volke umdrängen uNd spricht hie
id da freundlich mit einem öder dem anderen,
as Volk nennt ihn daher den Leblebigibaba.
eblebedji sind eine Art getrockneter Erchen,
eblingsspcise der Türken .) Das Selamlik hat
durch, datz cs nicht mehr mit «dem Pomp Ab-
il Hamids in SzeNe gesetzt wird sehr an ;ei-
r Feierlichkeit verloren . Es werden keine Äar-
n dazu mehr ausgegcben , und der Fremde,
lls er nicht durch eine iBot,chaftskarosse an ci-
n einigermaßen geschützten Platz geführt wird,
utz sich zwischen dem Volk herwmdrangen . Die
otze Moschee in Eyub (der Ort Hecht nach dem
chivcrtträgcr des Propheten , der dort begraiben
:gt), war letzthin dein selamlik Mehmcds V.
.stimmt. Schon stundenlang vor Ankunft des
iserlichen Dampfers belagerte das Volk das
ser und die Nähe der Moschee. Die Sonne
ndte gkühenldc StvcrlMn , aber einen Schirm
l Drang der Menge aufzuspanncn , war unmog-
ch Vom Landungsplatz «bis i» den inneren
os der Moschee bildeten Soldaten in einfacher
akiuniform «Spalier . . „ ,, t
Hinter diesem «Spalier stießen und ichoben sich
:ütc, die wir auf Deutsch einfach m,t dem

aller Demokraten gegen den Tyrannen aus dem
Lande der Knute und des Galgens . «Sobald der
Beherrscher aller Reußen aber durch die Drohnn-
g>en von «seinem Reiseplane abge'schreckt war , be¬
gann das Wehklagen über Italiens diplomatische
Niederlage. Die vorläufige Absage «hat ihre
Wirkung nicht verfehlt , denn alle Onerevoles
sind zahmer geworden. Ganz Italien erblickt im
Zaren von neuem den Zimmermann , der für
Italien ein Königsschloß in Albanien bauen und
das durch Oesterreich-Ungarn verschobene Gleich¬
gewicht auf der Balkanhalbinsel wieder ins -. ot
bringen «soll. Man vergißt ganz, datz Zar Niko¬
laus das Handwerk Peters des Großen nicht er¬
lernt hat und «das Winkelmaß nicht wie jener
beherrscht. Ob der Zar im Lande der Machia-
bellis begreifen wird , wie «der Hobel auf der
Balkanhalbinsel anzusetzen und alles gleich zu
hobeln ist, wird sich Herausstellen.

Schon tat Oktober 1903 wollte der Zar nach
Nom kommen, um den Besuch König Viktor Ema-
nuels Hl ., der 1902 in Petersburg gewesen «war,
zu evwidern. Der damalige russische Botschafter
in Rom. Nelidüw. vereitelte indessen den ge¬
planten Gegenbesuch. Der Botschafter verlas
dem italienischen Minister des Aeutzern, Admiral
Morin , eine Note, worin die Möglichkeit einer
schweren Beleidigung «seines hohen Gebiesers und
die Schwierigkeiten in Erwägung gezogen wur¬
den, die den Beziehungen der beiden Staaten
daraus erwachsen könnten. Der damalige Mini¬
sterpräsident Zanardelli nannte diese aufsehen¬
erregende Note in einer Drahtung an den Ad¬
miral Morin eine erstaunliche Anmaßung.

Der König von Italien gab seinem Unmut in
den Worten Ausdruck, ein Botschafter , der die
Bürgschaften der königlichen «Regierung so gering
achte, wie Herr von Nelidöw, sei persönlich un¬
möglich geworden. Der Botschafter , der im po¬
litischen Interesse des Zaren gehandelt _ hatte,
verließ natürlich Rom und kam nach Paris . Die
russische Politik vollzog eine Schwenkung . die
in Mürzsteg  endete , und die diplomatische
Niederlage Italiens besiegelte. Die bosnischen
Vorgänge haben der französischen Diplomatie
wieder Gelegenheit gegeben, zwischen Rom und
Petersburg eine Verständigung anzNbahnen.
Das Endziel, «das Italien anstrebt , «wird auch
voin Zaren nie zurechtgezimmert «werden können.

Rundschau.
Prinz Eitel Friedrich spricht.
Auf der Werft von Blohm und Voß ist

gestern Nachmittag das neue Schulschiff „Prin¬
zeß Eitel Friedrich" des deutschen Schulschrff-
vcreins glücklich vom Stapel gelaufen . An¬

Worte „Gesindel" bezeichnen würden . Der ganze
Hof der Moschee«war mit ihnen angefüllt . Der
Sckwei'ß rann von allen Stirnen herab , feuchte
Hände legten sich stützend auf die Schultern der
Vornstehendcn, grobe Füße «scharrten und stießen
vorwärts , man «wurde aus die Söidaten des Spa¬
liers geschlcudcrt, von diesen wieder zurückge¬
drängt — kurzum, cs war ein Kampf, der leicht
mit einigen Ohnmächten hätte endigen können.
Endlich — nachdem man sich fast eine Stunde
lang der Gefahr, einen Sonnenstich zu erleiden,
ausgesetzt hatte trat «der Sultan aus der Mo¬
schee uNd durchmatz, so schnell ihn seine kurzen
Beine tragen wollten, den Hof, um sich in das
Teübe Ehuds zu begeben. Wo war das große,
feierliche Gefolge Abdul Hamids ? Wo alle die
besternten Paschas der verschiedensten Nationen,
die ehrfurchtsvoll hinter seinem Wagen «herlie-
fen? Dem kleinen, korpulenten Mehmed, der
noch viel umfangreicher ist, als ihn seine Bilder
darsiellen, folgten seine drei Söhne in Zivil und
einige wenige höhere Militärs in Uniformen.
Ihm vorauf gingen zwei Kirchendiener mit sil¬
bernen Räucherfässcrn. Das Volk klatschte in die
Hände, als «der kurze Zug vorü'berging , und zer¬
streute sich dann schnell, um auf die Dampfschiffe
zu kommen, die durch das Goldene Horn wieder
ur Stadt zurückkehrten. Es war der erste Frei-
ag des Ramasan , und die TürkeNweiber , die sich

stets durch große Reisebüweglichkeit auszeichne¬
ten, waren sämtlich auf den Beinen . Blinde,
Lahme. Bucklige; Frauen mit Säuglingenaus
dem Arm, alle drängten durcheinander und füll¬
ten die Schiffe mit erstaunlicher Geschwindigkeit,
sodatz für Chrrstendamen nur Platz zum Stehen
blieb. Sie sind überhaupt etwas übermütig ge¬
worden, diese Türkinnen , und es ist gut , datz die
Geistlichkeit sie wieder in ihre Grenzen zurück-
drängt . Die türkische Frau , mit wenig Aus¬
nahmen, ist noch nicht reif für freie Bewegung;
sic ist vollständig unerzogen und «benimmt sich wie
ein unartiges Kind.

Das große Palais in Tscheragan wird je^ t «für
die zweite Tagung des Parlamentes eingerichtet,
jedoch nur vorläufia . denn iVr «s * ai* ' • 'Jam

wesend waren der Großherzog und die Grotz-
herzoain von Oldenburg, Prinz und Prinzes¬
sin Eitel Friedrich, die Bürgermeister Dr.
Burchard und Oswald von Hamburg , die
Mitglieder des Senats mit ihren Damen,
sowie die Spitzen der Militär - und Zrvilbe-
hörden. Die Taufrede hielt Prinz Eitel
Friedrich ; sie lautete:

„Aus hartem Eisen gefertigt , in schlanken
Linien eines Schnellseglers geformt, steht vor
uns ein zweites Schulschiff des deutschen
Schulschiffvereins, bereit, in fein Element
hinabzugleiten . Hartem Eisen gleich, hat der
deutsche Schulschifsverein fest und unverrückt
seinen Platz an der Sonne der deutschen See¬
schiffahrt erobert. Wi«e die schönheitsvollen Li-
nien dieses Baues , steht heute por nuferen Au¬
gen die Mannschaft des neuen Schiffes , frohen
Mutes dem selbstgewählt-en ernsten Beruf ent¬
gegentretend, ein Bild jugendlicher Kraft . Als
vor fast zehn Jahren der Schulschiffberein un¬
ter der Initiative seines hohen Protektors , des
Grotzherzogs von Oldenburg , gegründet wurde,
um einem unabweisbaren Bedürfnis unserer
Schiffahrt abzuhelfen, da mochte «den leitenden
Männern Wohl manche Sorge den Blick in die
Zukunft trüben . Noch waren die Wege zum
erwählten Ziele unklar und schwankend; in der
inneren Organisation , der Gestaltung der Fi¬
nanzen galt es erst, den Grund zu legen und
den Aufbau zu sichern. Ein glücklicher Stern hat
dem Verein geleuchtet. Eine frische Brffe 'des
Erfolges hat ihn bald den sicheren Hafen er¬
reichen lassen. So konnte und durste er er¬
wünschte Fahrten zu neuen Gestaden in Aussicht
nehmen. Neben der bisherigen Ausbildung der
Mannschaften unserer Segelschiffe, unserer z« .
künftigen Schiffsoffiziere, gilt der neue Plan
der seemännischen Ausbildung von Deckmann¬
schaften unserer Dampfer. Hierbei eigenes Wol¬
len mit dem Wunsche unserer Reedereien ver¬
bindend, wie der «bisherigen Entwickelung des
Schulschiffvereins die wohlwollende Förderung
des Reiches» der Seebundesstaaten , die tatkräf¬
tige Sympathie von Deutschlands Schiffahrts¬
kreisen und die Opferwilligkeit unserer Freunde
aus Nord und Süd zur Seite gestanden hat,
so werden auch dem neuen Schulschiff unsere
treuesten Wünsche zu glücklicher Fahrt das Ge¬
leit geben, und wenn du, deutsches Schulschiff,
auf fernen Meeren die deutsche Flagge zeigen
wirst, dann sei allzeit der Stolz unseres gelieb-
ten Vaterlandes , dann trage zu freudvollen
Erfolgen deine Besatzung, den jugendlichen
Nachwuchs deutscher Schiffahrt . Gott geleite dich
auf allen Fahrten ."

Hierauf taufte die Prinzessin Eitel Fried¬
rich das Schiff auf den Namen „Prinzeß Eitel
Friedrich". Nach dem Stapellauf übereichte der
Großherzog verschiedenen alten Arbeitern der
Werft Auszeichnungen.

hat Protest eingelegt für die «dauernde Benut¬
zung eines kaiserlichen Palastes zu öffentlichen
Zwecken. Der Uildhz-Garten bleibt für die Be¬
nutzung des Publikums , uNd das nicht geringe
Eintrittsgeld für die Besichtigung der verschie¬
denen Kioske in jenem soll zur Erhaltung dessel¬
ben benutzt weriden. Könnte Abdul Hamid einen
Blick in die Entweihung «seines mysteriösen Ster-
nenpalastes tun , geheimnisvoll nur solange er
als «größtes «Mysterium darin «weilte, er würde
mit den Füßen stampfen. In der Billa «Alattini
steht er jetzt am Fenster und ruhelos plagt er .sein
Gehirn mit Reuegedanken. Reue nicht über alle
seine Missetaten, «sondern über die Dummheit,
mit der er voreilig jene Meuterei geplant , die
ihm den Thron gekostet hat . UNd «wie er in
Uildtzz, seiner gesicherten Festung, in steter
Furcht vor irgend einem Atentat lebte, so lebt er
jetzt in der Villa in «Saloniki in der Furcht vor
Dolch und Gift . Nur «wenige ausevwählte
Frauen seines Harems hat er bei sich, alle ande¬
ren sind von der jetzigen Regierung im alten Se¬
rail untergebracht, soweit sie nicht vorgezogen
haben, zu Freunden oder Familiengliedern zu
ziehen. Die Kosten des Unterhalts werden dem
Sultan «von seiner Pension abgezogen. Es ist
durchaus nicht der Fall , wie vielerseits behauptet
wird , daß die Haremsdamen ohne weiteres und
hilflos entlassen sind. Die Damen , die sich jetzt
in Wien unter Führung von zwei Eunuchen pro¬
duzieren wollen, sind entschieden nicht aus dem
Harem des «Exsultans.

Die Sicherheit der Straßen ist unter der
Neuen Regierung bedeutend vorgeschritten. Gut-
gekleidete Polizeisoldaten gehen überall umher
und zwingen die widerspenstigen DroschLenkut-
scher, die noch immer «den Fremden zu übervor¬
teilen suchen, nach dom Tarif zu fahren . Die
Pflasterung jedoch, die sehr reparaturbedürftig
ist läßt noch immer zu wünschen übrig , öbenlso
«der ganze Straßenverkehr . Die Händler schlop-
pen trotz des Verbotes, noch wie früher ihre lan¬
gen Stangen mit Lebern, Lungen und Eing « oei-
den behängen, durch die Hauptstraßen und brin¬
gen mit ihrer blutigen Ware die Kleiden in Ge-
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Bethmann Hollwegs innere Politik.
Der Kaiser nahm am Sonntag im Jagdschloß

Hubertusstock den Vortrag des Reichskanzlers
Dr . v . Wethmanrr - Hollweg entgegen . — lieber
den Inhalt des Vortrages erfährt die politische
Welt in Deutschland näheres aus dem „Petit
Parisien " :

Der Berliner Korrespondent dieses Pariser
Blattes ist in der Lage zu melden , daß die
Beratung zwischen Kaiser und Kanzler zu
Hubertusstock sich um die von dem Kanzler im
Reichstage einzuschlagende Politik bewegte . Die
Regierung will fortab freie Hand haben und
an keine Partei mehr gebunden sein . Die
Regierung wird mit keiner Partei irgend eine
bestimmte Vereinbarung abschließen . Sie wird
je nach Bedarf sich einer Gruppe oder Fraktion
bedienen , um die Annahme dieses oder jenes
Projektes durchKusetzem Mit einem Wort , die
Regierung wird absolute Unabhängigkeit be¬
wahren . In diesem Sinne werden auch die
Erklärungen , die der Reichskanzler im Reichs¬
tage bei seiner Wovstellungsrede abgeben wird,
gehalten fein . — Bei den guten Beziehungen
des genannten französischen Mattes zur deut¬
schen Reichsregierung haben wir allen Grund
zur Annahme , daß die Meldung den Tatsa¬
chen entspricht . Es bleibt aber mehr als
merkwürdig , baß wir über die Grundlinien
der künftigen inneren Politik des Reiches auf
dem Wege über Paris unterrichtet werden.

Die politische Lage in England.
Die „Times " veröffentlicht die auffällige

Nachricht , daß die englische Regierung seit
einiger Zeit mit dem Gedanken umgeye , falls
die Budgetbill im Oberhause abgelehnt werde,
nicht das Parlament aufzulösen , sondern die
Meinung des Landes bloß über -das Budget in
einem Referendum festzustellen ; wenn letzteres
für die Regierung ausfalle , so würde die Fi¬
nanzbill den Lords wiederum vorgelegt und
dann wohl angenommen werden . Die „Times"
bringt diese Mitteilung mit besonderer Hervor¬
hebung und bespricht sie in einem Leitartikel.
Obgleich darin zunächst vermutlich nicht mehr
zu sehen ist als einballon d’essai , fo ist sie doch
sehr zu beachten . Wir haben bereits mitgeteilt,
daß die sogenannte Vermittlungsaktion des
Königs nach Meinung politischer Krerfe darauf
hinauskommt , die Frage des Vews des Ober¬
hauses ganz auszuscheiden , so daß , auch wenn
die Tories vor dem Volke nicht recht behalten,

-die konstitutionelle Stellung der Peers sich nicht
verschlechtert . Diese Bestrebungen haben einen
gewissen Rückhalt daran , daß im Zentrum der
liberalen Partei selbst offenbar mancher dem
Gedanken einer fundamentalen Aenderung des
Gleichgewichts der Verfassung mit Mißtrauen
entgegensieht . Die „Times " sucht den Liberalen
das Referendum mit dem Hinweis auf das
eminent Demokratische des Prinzips anzuemp¬
fehlen.
Ein Attentat auf den

Warschauer Poltzeichef?
Am Sonntag nachmittag , als der Polizeige¬

hilfe des Warschauer Generalgouverneurs , Ge¬
neral Uthow mit seinem 16 Jahre alten Sohn
iDymitri sein Privatautomobil bestieg , explo¬
dierte der Benzinmotor mit furchtbarer Ge-
!walt . Von den Passanten wurde eine Person
getötet und 13 schwer verwundet . Der General
selbst , ebenso sein Sohn sind , abgesehen von klei¬
nen Körperverletzungen , aus der Katastrophe
-mit heiler Haut davongekommen . Der General
Chatte gleich , als das Automobil zn fahren an¬
fing , ein ungewöhnliches Geräusch am Motor
Wahrgenommen : Er ließ schnell entschlossen den
Wagen anhalten und sprang mit seinem Sohne
heraus . In demselben Augenblick ertönte eine
Detonation , wie von einer schweren Bomben¬
explosion . Minutenlang war nichts als dichter
-Rauch zu sehen . Die Scheiben im ganzen Um¬
kreis sind zerschlagen in einer Anzahl , wie cs
hier bei keiner Bo-mbenexplosion je gesehen Wor¬
hen . Die ganze Straße ist mit Glasscherben
dicht bedeckt, vom Auto ist nur das Eisengerippe
übrig geblieben . Die Straßen ringsumher sind
bis jetzt abgesperrt , die Polizei ist in großer Zahl
aus dem Schauplatz der Katastrophe ausgepflangt.
-Zahlreiche Haussuchungen sind im Gauge . Man
vermutet deshalb , daß es sich um ein Attentat

auf General Uthow handelt . Er ist der Chef
der politischen Gendarmerie ; sein Vorgänger auf
diesem Posten , General Markgrafski ist vor 3
Jahren einem Attentat zum Opfer gefallen . Be-
mevkenswert ist, daß General Uthows ältester
Sohn seinerzeit der Kampfesfraktion der sozia¬
listisch-revolutionären Partei angshörte uNd zu
einigen Jahren Zwangsarbeit verurteilt wurde.

Das griechische Kabinett.
In der ersten Arbeitssitzung des griechischen

Parlaments bozeichnete der Premier Mawro-
michalis kurz als Programm der Regierung ge¬
nerelle Reformen in Zivil - und Militärver¬

waltung , Aufrichtung der Gesetze und strengste
Ersparnisse . Der Minister des Innern legte
einen Gesetzentwurf über die Aenderung der
Geschäftsordnung des Parlaments vor , durch
Einschränkung der jetzt täglich gestatteten In¬
terpellationen und durch Erschwerung ver An¬
zweiflung der Beschlußfähigkeit des Hauses.
Schließlich unterbreitete der Kriegsminister
Gesetzentwürfe betreffs Aufhebung des General¬
kommandos des Kronprinzen , des damit ver¬
bundenen Generalstabs , sowie Entfernung der
Prinzen nicht nur aus den Kommandostellen,
sondern aus dem gesamten Heeres - und Ma¬
rinedienst . Es fand keinerlei Debatte statt.

Ministerpräsident Mawromichalis erklärte
in der Kammersitzung , niemals übernahm
die Regierung die Macht unter schwierigeren
Umständen . Der Sturmwind der Anarchie
vermochte zwar nicht alles umzuwerfen . Wir
sind glücklich, sagte der Ministerpräsident , daß
wir die Ordnung aufrecht erhalten und die
Ruhe der Gemüter wiederherstellen konnten.
Die mangelhafte Führung der Staatsgeschäfte
und die dadurch hervorgerufenen schmerzlichen
Täuschungen verwundeten die Volksseele und
schufen eine außerordentliche Lage , aber das
alles gehört der Vergangenheit an . Die von
allen Seiten ausgedrückten Wünsche decken
sich mit den Prinzipien , die wir immerdar
mit Festigkeit aufrecht erhalten haben , wir
sind alle von dem brennenden Wunsche be¬
seelt , das Land wieder aufzurichten ; aber die
Krankheiten , die . seit dreißig Jahren vorhan¬
den sind , können nicht in drerßig Tagen ge¬
heilt werden . Wir können die Verantwortlich¬
keit für das Unglück des Landes eingestehen;
sie fällt uns allen mehr oder weniger zur
Last .Aber in diesem Augenblick heißt es vor
allem , der Zukunft ins Auge zu sehen . Ich
appelliere an alle draußen , die Parteien und
Personen , und rufe Euren Patriotismus auf,
die Reformen sicher zu stellen . Einigen wir
uns , das Parlament wieder zum Ideal des
Landes zu erheben , indem wir es zu einem
wirksamen Organ machen.

3m Reich-er Lust.
Militärische Erfahrungen mit dem Lenkballon.

Uober die Ergebnisse der Verwendung des
unterdes verunglückten lenkbaren Luftschiffes
„La RAmblique " bei den Armeemanövern liegen
jetzt genauere , allgemein interessierende Nach¬
richten vor.

Der mit der „R ^ publique " angestellte Versuch
hatte den Zweck, festzustellen , 1. welches Perso¬
nal und Material für den Gebrauch lenkbarer
Luftschiffe im Felde unentbehrlich sei ; 2. welche
Dienste ein solches Instrument der Führung für
die Erkundung liefern könnte ; 3. die zweckmä¬
ßigsten Maßnahmen für die rasche Ucbermiit-
lung der gewonnenen Nachrichten . Nach der
erstgenannten Richtung hat die Havarie vom 3.
September bewiesen , haß man das Personal so
bemessen muß , daß schnelle Instandsetzungen
möglich sind , Beobachtung , Feststellen der Punkte
beziw. Geländestreifen auf der Karte und soforti¬
ges Riederschreiben der Meldungen bedingen die
Anwesenheit von mindestens Zwei sehr gut vor-
gebibdeten Offizieren in der Gondel . Für den
Transport ist man mit 6 Fahrzeugen ausgökom-
men , verlangt aber dafür Kraftwagen . Erkun¬
dungen durch die „RAmblique " haben am 15., 16.
und 17. September stattgefundcn , am 18. Sep¬
tember waren * sie wegen Unsichtigkeit unmöglich.
Am 15. September handelte es sich um Feststel¬
lung der Ausdehnung der Unterbringungsräume

des Gegners . Am 16. September wurde eine
-feindliche Division in einem Geländestreifen fest-
gestellt , in dem man keinen Gegner vermutete,
am 17. Sept . meldete die „R ^ publiqu -e" Ver¬
sammlung und Bewegung einer Jäger -Brigade
und eines Infanterie -Regiments in einem Ge¬
ländestreifen , die das 13. Korps sonst wohl ent¬
weder gar nicht oder erst sehr viel später erfahren
hätte.

Das Korps konnte daher sehr zeitig Gegen -
matzrege 'ln durch Kräfteverschiebungen vorneh¬
men und einer Umfassung Vorbeugen , die sonst
dem Angreifer wohl gelungen wäre . Hat die
Verwendung des lenkbaren Luftschiffes so unter
allen Verhältnissen gute Ergebnisse geliefert und
der Partei , bei welcher sie stattfand , rascher und
ausgiebiger Nachrichten gebracht , als deren Ka¬
valleriedivision zum 14. Korps , wesentlich Mer¬
legen war , so ist doch die Erkundung nicht immer
gleich leicht gewesen . Truppen im Marsch und
in der Versammlung wurden nach Ort und
Stärkte immer genau gemeldet , bei Truppen in
Unterkünften waren die Angaben über die Stärke
schwieriger , besonders schwierig gestaltete sich die
Erkundung der Truppen in aufgelöster Ordnung
im Gefecht , wo auch nach französischer Ansicht bei
starker Annäherung Freund und Feind schwer zu
unterscheiden sein wevden da man aus einer ge¬
wissen Höhe die Farben schwer erkennt.

Größere zusammengehaltene Massen wie z. B.
Reserven werben allerdings auch im Kampfe ge¬
nau festzustellen sein , und das ist für die höhere
Führung schon sehr wertvoll . Die Uebermittlung
der Nachrichten ist durch Funkenspruch und durch
schriftliche Meldungen , Skizzen auf Karten , die
in wasserdichte Beutel gesteckt, heruntergoworfen
und durch Motorräder dem höheren Führer
überbracht wurden , rechtzeitig erfolgt . Wenn
die „RAuiblique " sich nicht über 700 Meter er¬
hoben hat , also in der Gefahrzone geblieben ist,
so erklärt man dies damit , daß nach dem Unfall
des 3. Septembers die Füllung etwas übereilt
mit Gasflaschen bewirkt worden war , die Steig¬
kraft daher hinter der normalen zurückblicb , man
außerdem unter allen Umständen einen neuen
Unfall vermeiden wollte , und bis zuletzt den
reichlichen Ballast beibehielt.

Diese Rücksichten würde man , so sagt man,
in der Armee im Kriege beiseite lassen können,
und wenn keine Wolken sich zwischenschieben,
mit 1200 bis 1500 Meter Höhe genau so gut und
sicher beobachten , als bei 700 Meter . Man ist
daher mit den Ergebnissen der Versuche bei den
Armeemanövern sehr zufrieden und schließt , daß
der Besitz eines Lenkballons für eine Partei sehr
viel wertvoller sein wird , als überlegene Kaval¬
lerie.

ziiegerkunst.
Wie man eine Flugmaschine steuert.

Oberst Cody , dessen Flugleistungen in Eng¬
land Aufsehen erregen , gibt in einem interessan¬
ten Aufsatz , der in einem englischen Blatte veröf¬
fentlicht wird , allerlei lehrreiche Winke und fes¬
selnde Aufschlüsse über seine Erfahrungen in
der Kunst des Fliegens . „Die erste Grundbedin¬
gung des gewandten Aviatikers ", -so beginnt der
britische Flugtechniker feine Ausführungen , „ist
die Fähigkeit , die kleinsten Geräusche zu unter¬
scheiden, die dem Kenner ankündigen , wenn der
Motor schwerer arbeitet und zu versagen -droht.
Jeder Maschinenteil hat sein eigenes Geräusch,
das man genau kennen muß , wie ein Kapell¬
meister jedes Instrument im Orchester . Schwer
wird die Unterscheidung erst , wenn der Apparat
den Boden verläßt ; ich weiß nicht , ob dies darauf
beruht , daß die Vibrationen sich verringern
und damit die Deutlichkeit des Lautes beeinträch¬
tigen , oder daran , daß das Schwergewicht dann
kräftiger wird und die Maschine schwerer laufen
läßt . Jedenfalls muß man mit ungleich schärfe¬
rem Ohre hören , wenn man fliegt , als solange
der Apparat noch am Boden ist. Die leiseste
falsche Rote in diesem Maschinenorchester muß
sofort als ein Warnungszeichen aufgegriffen
werden ."

Die Arbeit des Flugtechnikers beginnt mit der
Ausführung regelrechter Sprünge im Apparate,
die nach und nach vergrößert werden . „Wenn

Seite 2.
das erlernt ist, fo kommt die Frage : „Wie kan»
ich höher hinaufkommen ? " und man versucht,
den Apparat in die Höhe der Atmosphäre zu
lenken . Hier aber beginnen die 'Gefahren . Bei
den Sprüngen war im wesentlichen nur die Ma¬
schine gefährdet ; man landete vielleicht zu rasch ;
und zu hart . Aber wenn man erst einmal die !
Höhe erreicht hat , in der man Bäume über - |
fliegt , dann steht nicht mehr der Apparat allein , .
dann steht auch das eigene Leben auf dem Spiel . 1
Zahllos sind die Möglichkeiten , auf die man i
vorbereitet sein muß , Möglichkeiten , die blitz¬
schnelle Entschlüffe und sekundenschnelle Aus¬
führung erfordern , wenn nicht der Tod einen i
packen soll.

Man fliegt in ziemlicher Höhe ; plötzlich merkt :
man , der .Apparat stockt und versagt . Dann heißt
es sofort , mit dem Hauptsteuer die richtige Be - j
wegung ausführen , um zum Boden hinabgnglei - ;
ten . Zwei Sekunden überflüssigen Ueberlegens , .
nur ein kurzes Zögern und alles wäre verloren.
Ich weiß kein Mittel , eine Kataistrophe zu ver - ;
hindern , wenn der Appparat aus großer Höhe
rücklings hinabstößt . Zweimal war ich in Si - ■
tuationen , in denen ich durch geschickte Handgriffe
das Gleichgewicht « ufrecht erhalten -und ein
gleitendes Abfallen wagen mußte . Das eine mal
in einer Höhe von 40 Fuß ; es gelang mir , mit
Hilfe des Hauptsteuers , noch vor dem Aufschlagen
das Glejchgewtcht wieder zu erlangen . Bei der
anderen 'Gelegenheit versuchte ich, das Haupt¬
steuer beim Landen als Bremse zu verwerten , um
einen allzu harten Ausschlag zu vermeiden . Die
Maschine schoß sofort von neuem in die Luft und
machte einen Sprung von etwa 40 Metern ; in
einer Höhe von 10 Fuß blieb dann der Mtor ste¬
hen . Ich stürzte nrit dem Apparat senkrecht ab
wie ein Stein , der ins Wasser fällt , aber die
Maschine landete auf ihren Rädern . Der Vor¬
fall war ein wertvolles Zeugnis -für die Stabili¬
tät des Aeropläns ; die Maschine blieb völlig
intakt , nur eine -Schwanzstütze wurde , beschä¬
digt . .

Andere Gefahren für den Flieger bringt der
Wind ; es gibt da eine Reihe von sich wieder - I
holenden Erscheinungen , die der Flugtechniker '
genau kennen muß , um Unfälle zu vermeiden.
„Der Mensch , der in der Luft fliegt, "«sagt Oberst
Cody, „mutz die Luft kennen . Wenn man gegen
den Wind auf eine Baumgruppe fliegt , so
muß man aber auch wissen , daß der
Wind in seinem Zuge über die Baumkronen
eine Strömung nach unten aus -fi/hrt . Diese
Strömung drückt das Vorderteil des Flugappa¬
rates herunter ; wenn man schon sehr nahe an
der Gruppe ist und daraus nicht Rücksicht genom - |
men hat , ist eine Kollision unvermeidlich . Das¬
selbe gilt für alle Hügel und Erhebungen . Fliegt
man dagegen mit dem Wind , so mutz man in
Berechnung ziehen , daß der Windstrom hinter
den Hügeln oder Bäumen in ziemlich scharfer
Kurve aufwärts flutet . Dazu kommt noch die
Pflicht des Luftseglers , die allgemeinen Wind¬
strömungen zu kennen und zu beobachten.

Sicherlich wird es eines Tages Lufikarlcn
geben , in denen die bei Moissen Hügeln und
Höhen waltenden LuftstrKrungen genau ver¬
zeichnet sind . Ich glaube , ich könnte schon heute
die Herstellung einer solchen Karte versuchen.
Jeder Luftsegler , der größere Strecken zurücklegt,
wird zumindest eine Karte des zu überfliegenden
Gebietes , einen Kompaß , eine Anemometer und
eine Uhr mitführen müssen , die während der
Fährt stets sichtbar sein sollen . Wichtig ist auch,
daß die . linke Hand stets am Steuerhebel bleibt,
während die rechte für die Behandlung des Mo¬
tors , zum Oelen oder Nachgietzen von Petroleum,
zum Signalisieren und P -hotograpMeren sein
muß ."

Flngmaschinen , bei denen stets beide Hände
an der Steuerung bleiben müssen , hält Oberst
Cody für unpraktisch und überholt . „Und dann,
der Luftschiffer muß seine Nerven in der Ge¬
walt haben . Er darf nicht zu sehr an de-m Ge¬
danken klammern , daß er jetzt in einem Aeroplan s
zwischen Wolken und Erde schwebt. Er mag sich
vorstellen er sitze in einem Automobil mit rasch
vorübergleitenden Bäumen zu beiden Seiten der
Straße — und demgemäß darf er nicht vergessen,
den Bäumen auch auszuweichen . .

fahr ; die Hunde liegen noch immer zu Dutzenden
umher (man behauptet , daß sich im ganzen hun¬
derttausend wilde Hunde in Konstantinopel be¬
finden ) und sehen verhungerter aus denn je , da
die -Kuchenreste , die ihnen sonst zur Nahrung
-dienten , nicht mehr auf die Straßen geworfen
wevden gürfen . Die große Karakoibrücke , die
auf Pontons erbaut ist, befindet sich, wie stets,
in Reparatur und ächzt und zittert unter den
daherrcrffelnden Wagen . Auch diese Brücke soll
erneuert und in eine eiserne umgewandelt wer¬
den — aber wann ? „Jarasch ", sagt der Türke
(„Nur immer langsam ").

Dem -Major vom Stabe des Dragoner -Regi¬
ments Nr . 11 „Veit ", wurde vom Kaiser der
Kronenorden 3. Klasse am Bande der Rettungs¬
medaille verliehen . Zu Abdul Hamids Zeiten
wäre ihlm auch eine der höchsten türkischen De¬
korationen zuteil geworden . Er hat in der Tat
Erstaunliches geleistet , und das ganze große Pu¬
blikum , welches am Haidar -P -ascha-Ufer dem
Schiffsäinglück rat - und tatlos zusah , in die größ¬
te Bewunderung versetzt . Drei türkische Staats¬
angehörige rettete er aus den Fluten , indem er,
auf einem der Dampfschiffe stehend , kurz ent¬
schlossen seinen Säbel abwarf und mit voller
Uniform ins Wasser sprang . ' So etwas hatte
man in der Türkei noch nicht gesehen . Seien
wir stolz darauf , -daß es ein Deutscher war , der
dieses Bravourstück ausführte.

Nervenkratt.
* Woran der „ moderne Mensch " leibet.

Wer mehr von seinen Rervenkräften -ausgibt,
als er emmmmt , der ist aus dem Wege ange¬
langt , der zur Ermattung führt . Unser Nerven¬
system besteht aus dem Gehirn und aus dem
Rückenmark und die Nerven sind die Ausläufer.
Den besten Begriff von Rervenkräften wird man
bekommen , wenn -man sie sich als Spannkräfte
povstellt . Wenn ern Mensch gut geschlafen hat,
dann ist auch in seinem Nervensystem eine andere

Spannung vorhanden , als zur Zeit , da er sich er¬
müdet zur Ruhe -begibt . Die Tatsache , daß durch
die Arbeit eine Spannkraft verloren -wird , und
daß -die Spannkraft durch den Schlaf wieder,ge¬
wonnen -werden kann , ist von weittragender Be¬
deutung . -So lange wir uns eines gesunden
Schlafes erfreuen , können wir zufrieden sein.
Leider aber betrachten viele Menschen , nament¬
lich die Jugend , den Schlaf als ein notwendiges
Ue-bel , doch in der Tatsache , daß der Schlaf im¬
mer -und immer kommt , und daß er imstande ist,
die größte Willenskraft zu brechen , -auch darin
liegt eine große Bedeutung . «

Der Schlaf ist aber nicht das einzige Mittel,
die Nervenkräfte zu erhöhen , es gibt noch ein
Zwisch-enstadium zwischen Arbeit und Schlaf , das
ist die Erholung . Doch ' mancher , der im Jahre
seine 14 Tage oder 4 Wochen Urlaub erhält , fin¬
det nicht die erwartete Erholung . - Und warum
nicht ? Weil der Uebevgang von Tätigkeit zur
Ruhe ein zu rascher war . Wie -die Sachen gehen,
ist klar . Da mutz erst dies und das noch erledigt
werden , dann fährt man -ab und gibt sich nun der
Ruhe -hin . Nur zu rasch kommt der letzte Ur¬
laubstag heran ; man tritt wieder ein und ein
Berg von Arbeit erwartet uns . Es heißt : „Sechs
Tage sollst du arbeiten -und am siebenten Tage
ruhen ." Damit ist die Sonntagsruhe gemeint,
und -die kleinen Schulden , die -die Woche mit sich
bringt , lassen sich auch viel eher am Ende dersel¬
ben ausgleichen , als wenn wir ein ganzes Jahr
-warten.

Es gibt noch eine Quelle , unsere Nervenkräfte
vermehren . „Das ist die Uebung ." Die Uebung

ist eine wunderbare Einrichtung unseres Orga¬
nismus , mit jeder -Wiederholung wird eine Ar¬
beit leichter und schließlich gewinnen wir eine
Leistungsfähigkeit , welche wir gar nicht geahnt
haben . Durch -die Arbeit werden nicht nur -die
Muskeln kräftiger , sondern auch die Bewegungs¬
nerven und die höheren Nerven.

Die Uebung ist die eigentliche Grundlage für
die Erzichungssähigkeit -des -Menschen , gerade bei
der Erziehung unserer Jugend ist -diese Fähigkeit

vor allem zu beobachten . Die Uebung erstreckt sich
-weniger -auf das Wissen , als auf gewisse Fertig¬
keiten . Wir können unser Gedächtnis üben und
uns Wissen aneignen . Das ist aber etwas ganz
anderes , als wenn -man meint , die Erziehung
und Bildung bestehe -darin , ein junges Gehirn
mit einer Menge von Wissen in mechanischer
Weise auszufüllen.

Wie kommt es nun , daß in unserer Zeit so
viele Nervenübel existieren ? Unsere Vorfahren
haben auch ganze Rächte durchwacht und sich
ebenfalls oft sehr angestrengt , aber man hat von
diesem Heer vvn Nervenübeln nichts gehört . Sind
die Menschen leichtsinniger geworden ? Rein,
durchaus nicht ! Biele kommen ohne ihr Verschul¬
den durch die Verhältnisse zur Erschöpfung ihres
Nervensystems . Schuld dävan ist -unsere Zeit,
das ist die ungeheure Steigerung -der Popula¬
tion , das Zusammenleben von so und so vielen
Taufenden von -Menschen in den -Großstädten , di-e
enormen Verkehrs -Verhältnisse , welche unbedingt
notwendig sind , um diesen Mens -chenmassen das
Leben zu gestatten . Das ganze moderne Leben
ist mit Nervenausgaben -verbunden , die Bezie¬
hungen zu anderen Menschen haben sich in -den
letzten Jahren mindestens *-verzehnfacht , jeder
einzelne ist bedeutend mehr in Anspruch genom¬
men , als früher . In diesen Verhältnissen liegt
der Grund unserer heutigon -Nervenübel.

2ick-2ack.
—  Haifischflcisch als Nahrungsmittel . Daß

Haifischfleisch gegessen wird , kommt , so sollte man
meinen , nur in Fällen äußerster Not vor . Dem
ist aber nicht so; im Gegenteil , in Deutschland ist
dieser Raubfisch schon eine Art Volksnahrungs¬
mittel . Im Jahre 1908 sind von deutschen Fische¬
reien 350 494 Kilogramm Haifische gefangen und
auf den Markt gebracht worden , allerdings unter
dem wohlklingenden Namen „See -Aale ". Die
Namensänderung spielt auch bei der Verwertung
eines anderen Tiefseebewohners eine Rolle . Der

häßliche Seeteufel , von dem im letzten Berichts'
jahr 161125 Kilogramm verkauft wurden , wird
zerschnitten und geräuchert als „Forellenstör " ge¬
handelt . Wie wenig weiß man , wovon man sati
wird!

Die chinesische Nationalhymne . Wenn¬
gleich die oberen Klassen des chinesischen Volkes
sich musikalischen Genüssen und Künsten abhold
zeigen , so erfreut man sich doch auch in China
einer Nationalhymne . In China nämlich gehört
es durchaus nicht zum „guten Ton ", musikalisch
zu sein , im Gegenteil überläßt man di-e Pflege
der Musik fast ausschließlich den unteren Klas¬
sen, und keine Dame hält es für schick, sich der
Fertigkeit im Spielen irgend eines musikalischen
Instrumentes zu rühmen , sondern überläßt sol¬
ches den Tänzerinnen und anderen leichtlebigen
Töchtern der Halbwelt . Der Text der chine¬
sischen Nationalhmne nun , zu dem die jetzigen
Zustände des himmlischen Reiches einen eigen¬
tümlichen Gegensatz bieten , ist e*ne Verherr-
lichung des „Sohnes des Himmels ", des chine¬
sischen Kaisers , und lautet:

„Erhabener Sohn des Himmels ! Die Strah¬
len deines Ruhmes spiegeln sich wieder im gan¬
zen Lande . Ueberall auf der Erde hört man
dein Wort , keine Macht ist wie deine , so groß
und so stark!

Deine Knechte haben alle teil an der uner¬
gründlichen Glückseligkeit , die von dir ausgeht.
Wahres Glück sei dir zu eigen , Sohn des Him¬
mels ; jedes Jahr bringe dir reiche und geseg¬
nete Ernten.

Die hohen Tugenden deiner Ilhnen , o Herr¬
scher, mögen wiederkehren in deinem Leben;
deine Regierung sei noch berühmter als vie
Großtaten deiner Väter . Wir erbitten es auf
den Knien.

Die fremden Völker beugen sich vor dir und
zollen ihren Tribut . Frieden zu erbitten ; möge
dem treues Volk noch lange sich erfreuen deiner
väterlichen Milde , deiner göttlichen Gunst ."
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ver Ämmsrgarten im Oktober.
Kerbst! Das ist nicht zu leugnen , wenn uns

auch einige sonnige und glanzduftende Oktober-
taae darüber hinwegtäuschen wollen. Köstlich sind
siê aber doch, diese wunderbaren , dustreichen

^vir es mit den Pflanzen , die draußen
ti redlich die Sommerluft verschönern halsen,
ebt zu halten haben, das ist schon vorher in der

Hauptsache besprochen worden. Da sind aber eine
Anzahl Pelargonien , die lang aufgeschossene
Triebe zeigen. Diese werden um die Halste oder
um ein Drittel zurückgeschnitten. Pelargonien
überwintern am besten in einem hellen Keller
oder in einem frostfreien Zimmer . Gegossen
wird wenig, die Erde darf aber nicht ganz au- -
trocknen. Auch die alten Blätter werden zuruck¬
geschnitten, und die gelben im Laufe des Winters
stets entfernt.

Und nun die Vorarbeiten zur Erzielung eines
reichen Winterblühens . Das erreicht man um
ehesten mit dem Treiben der Blumenzwieb- .n.
Es kann dies auf zweierlei Art geschehen. Zu¬
erst durch Einpflanzen der Zwiebeln in Popfe,
und dann durch Aufstellen derselben aus mit
Wasser gefüllte Gläser . Letztere Art eignet sich
besonders für Hyazinthen.

Zur Topfkultur können, wie wir dem „Kos¬
mos", Monatsschrift der Gesellschaft der Natur¬
freunde" (̂Stuttgart ) mit Erlaubnis der Redak¬
tion entnehmen. Tulpen , Hyazinthen , Krokus.
Narzissen, Freesien, Schneeglöckchen und Mai¬
glöckchen genommen werden. Für letztere kann
auch wieder eine andere Treiberei Anwendung
finden. Für alle Blumenarten ' aber ist die
Hauptsache, daß gute Qualitäten genommen wer¬
ben, geringere eignen sich wohl für den Garten,
zur Freilandkultur , nicht aber zur Treiberei,
wenn Mißerfolge möglichst ausgeschlossen sein
sollen. Auf die Grütze der Zwiebeln kommt es
nicht immer an , denn diese richtet sich nach der
Sorte . Es kann eine Sorte mit großen Zwie¬
beln kleine Blüten bringen , und kleinere Zwie¬
beln große Blumen . Aber völlig ausgereift müs¬
sen die Zwiebeln sein.

Bei der Topfkultur verwende man eine gute
Komposterde, die keine unverwesten Teile ent¬
halten soll. Ihr wird noch ein Drittel reiner
Flußsand beigemengt. Die Größe der Töpfe
soll 10 bis 12 Zentimeter obere Weite, und 12
bis 13 Zentimeter Tiefe nicht überschreiten. Nach¬
dem das Abzugsloch im Topfe mit einem Scher¬
ben bedeckt ist, wird derselbe zu zwei Drittel mit
Erde gefüllt, dann kommt noch eine Schicht Sand,
und die Blumenzwiebel wird aufgelegt . Weiter
wird der Topf dann mit Erde ausgefüllt . Bon
kleineren Zwiebeln können mehrere in einen
Topf kommen, wobei zu beachten ist, daß sie
gleiche Blütezeit haben. Tulpen können drei
bis fünf , Krokus sechs in einem Topf Platz fin¬
den. wogegen Hyazinthen , Tazetten und andere
mit größeren Zwiebeln nur je eine eingepflanzt
werden.

Die Töpfe werden nun im Garten in die
Erde eingesenkt und mit der ausgenommenen
Erde bedeckt. Oder sie kommen in den Keller
und werden 15 Zentimeter hoch mit feuchtem
Sand zugedeckt. Hier bleiben sie stehen, bis das
Treiben beginnen soll, und die Zwiebeln sich
zu diesem Zwecke genügend entwickelt haben.
Hierzu sind, wie bei 'der Kultur auf Gläser , sechs
bis acht Wochen nötig.

Einfacher ist das Treiben im Wasser, wozu
aber am besten Hyanzinthen zu verwenden sind.
Gefüllte Hyazinthe» und gefüllte Tulpen kommen
bei dieser Kultur nicht so leicht zur vollen Ent¬
wicklung, und hält man sich bei der Treiberei am
besten an einfache Sorten . Mit dem Eintopfen
sowie dem Aufsetzeu der Blumenzwiebeln auf
Gläser kann man Anfang Oktober beginnen, und
dehnt sich die hierfür geeignete Zeit bis Mitte
November aus . Da nun nicht alle Zwiebeln
auf einmal blühen sollen, so setze man solche in
Zwischenräumen alle vierzehn Tage auf . Zuerst
kommen die frühen Sorten dran , die man also
danach auswählen muß. Die Wahl der Gläser
für die Treiberei fällt nicht schwer, da sich die
im Handel befindlichen alle hierfür eignen. Die
Gläser werden mit Wasser gefüllt , so hoch, daß
dasselbe den Zwiebelboden nicht berührt . Stößt
das Wasser direkt an die Zwiebel, daun ist Schim¬
melbildung und Fäule die Folge hiervon. Das
Wasser während des Treibens zu erneuern , ist
nicht notwendig, die Wurzeln sorgen schon selbst
für dessen Reinhaltung . Dagegen muß das ver¬
brauchte Wasser stets nachgefüllt werden. Sind
die Zwiebeln nun vollständig bewurzelt , dann
schadet ihnen die Feuchtigkeit nicht mehr.

Die Gläser kommen nun in ein mäßig
lva r m e s Zimmer an einen dunklen Ort oder in
den Keller. Dazu wird über die Zwiebel eine

. dichte Papierdüte gestülpt. An dieser Stelle blei¬
ben die Gläser 0 bis 8 Wochen stehen. Nach
dieser Zeit können sie etwas mehr Wärme haben,
die aber immer noch nicht die eigentliche Treib¬
temperatur haben darf . Zei^t sich nun ein Far¬
benansatz bei den Blütenknospen , dann darf das
Licht einwirken, und die Gläser kommen an das
rienster des geheizten Zimmers , nachdem die
Pflanze allmählich an das Licht gewöhnt wurde.

aber die vollständige Entwicklung der Blüte
^folgt , dann ivird eine kühlere Temperatur die
Haltbarkeit derselben verlängern.

Auf gleiche Weise können auch Tulpen , Kra¬
ms und die kleinen, aber reizenden römischen
Hyazinthen getrieben werden . Statt der Gläser
mn hier auch flache Schalen guten Dienst. Diese
werden mit Kieselsteinen oder Holzkohlestückchen
fast voll belegt und bis an den äußersten Rand
meser Einlage voll Wasser gefüllt . Dann kommen
me Zwiebeln auf diese Unterlage . Die Behanb-
Mstg und Entwicklung ist dann die gleiche wie
bei der Gläsertreiberei . Es können, da kleinere
Zwiebeln verwendet werden , mehrere zusammen
aufgelegt werden, deren Zahl sich natürlich nach
?et  der Gefäße richtet. Bei Verwendung
uarker Hyazinthenzwiebeln ist aber ein Sitzen-
vieibe» oder unvollkommenes Entwickeln der Blü-
wn leichter zu erwarten , darum benutze man für

ie^ doch besser Gläser oder aber tiefere Gefäße.
■rtr le  Zahl der Blumeuzwicbelarten , die sich
aig treiben lassen, ist recht groß. Es kommen
er noch andere Gewächse des Gartens binzn,
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die im Winter zur Blüte zu bringen , eine dank¬
bare Beschäftigung für den Blumenfreund ist.
Zunächst erwähne ich noch die Maiglöckchen, die
ja keine Zwiebeln, sondern Keime haben. Deren
Treibknltur ist eine besondere, und werden wir
ans diese wohl noch zurückkommen. Dann sind
es frühblühende Ziersträucher des Gartens , die
sich für unsere Zwecke eignen. Den Deutzien,
Spiräen und dem Flieder begegnet man schon
häufiger . Aber auch Kerria , rotblühende Johan¬
nistrauben , Schneeball und andere können schon
im Winter am Zimmerfenster ihre Blüten ent¬
falten . Unter den Frühlingsstauden ist es die
Gemswurz (Doronicum ) Herzblümchen (Diely-
tra ), die Schwertlilie , weiße Gartenlilie und viele
andere, die sich bei richtiger Vockultur gut treibeu
lassen. Da solche aber notwendig ist, so werden
wir auch hierüber noch einmal sprechen.

*

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgcbrauch sind
neuerdings hier eingetroffen : Graf de Mon-
t r i cha r d - Paris (Hotel Kaiserhos) ; Baronin
v. Lenthe-  Donnerhor 'st (Parkstraße 30) ; Ba¬
ron und Baronin v. K u st e r -Berlin (Leberberg
11) ; Freifrau v. G e m m i n g e n - Stuttgart
(Hotel Schwarzer Bock).

Bor dem Schwurgericht. Für die am näch¬
sten Montag beginnende Schwurgerichtsperiode
sind bis jetzt erst zwei Fälle ans die Tagesord¬
nung gesetzt. Die erste Verhandlung richtet sich
gegen den Taglöhner Konrad K n o t h aus
Sossenheim, die Dienstmagd Franziska Gru¬
be  r t aus Mainz und den Fabrikarbeiter Fritz
Metze aus Mainz alle in Untersuchungshaft,
wogen eines in Höchst gemeinsam verübten Rau¬
bes. (Verteidiger : Rechtsanwalt Flindt .) Am
Mittwoch stehen vor den Geschworenen der Kauf¬
mann Wilhelm Diedrichsen  aus Wiesba¬
den, sowie dessen Ehefrau Sophie , geb. Maurer,
beide Pier in Untersuchungshaft , wegen Kon-
kursverbrechens und Pfandverbringung . (Vertei¬
diger : Rechtsanwalt Kühne.)

Ein Urteil über die Wiesbadener Rennbahn.
Gestern nachmittag fand eine eingehende Besich¬
tigung unserer Rennbahn im Aufträge des
Union-Klub, Berlin , durch den Generalsekretär
des Union-Klub, Herrn Rittmeister Wolfs statt.
Herr Rennstallbesitzer Haniel und andere Renn-
sportsachverständlge hatten sich der Besichtigung
angeschlossen. Die beiden Vorsitzenden des Renn¬
klubs, Herr Stadtverordneter Kalkbrenner und
Herr Kommerzienrat Bartling übernahmen die
Führung der Herren über das ganze Gelände.
Sämtliche Herren waren überrascht von der
Großzügigkeit der Anlage und der Schönheit der
Bahn, insbesondere der guten Beschaffenheit der
Geläufe und der erbauten Hindernisse. Dieses
erfreuliche Urteil bestätigt aufs neue die zahlreich
vorliegenden Anerkennungen der ersten Autori-
täten auf dem Renngebiet und wir beglückwün.
schen den Vorstand des RennklubS, daß es ihm ge>
langen ist, eine Rennbahn zu schaffen, welche
sich den schönsten und besten Bahnen Deutschlands
würdig an die Seite stellen kann.

Die Taunusquerbahn . Trotzdem die söge,
nannte Bäderbahn Homburg—Königstetn—Epp¬
stein—Wiesbaden als endgültig gescheitert be¬
trachtet werden kann — die hohen Baukosten
von über 5 Millionen Mark machten ihre Aus¬
führung unmöglich — hat man in Interessen¬
tenkreisen den Plan einer besseren Verbindung
zwischen Homburg—Cronberg—Königstetn und
Eppstein und von dort auf der schon vorhande¬
nen Eisenbahnstrecke nach Wiesbaden noch kei¬
neswegs aufgegsben. In der Tat sind die der¬
zeitigen Verkehrsverhältnisse durchaus unzu¬
länglich und mit daran schuld, daß die TaunuS-
städte einen Zuzug fast garnicht aufzuweisen
haben. Besonders im Winter , wo die Bewohner
jener Gegenden vom Verkehr fast gänzlich ab¬
geschnitten. Für eine Eisenbahnfahrt von Hom¬
burg nach Königstein, welche Strecke man be¬
quem zu Fuß zurücklogen kann ,muß man heute
für das Retourbillet in der dritten Klasse 3 Jt,
in der zweiten Klasse 4.60 Jl  aufwenden , für
diese Beträge kann man von Frankfurt bis St.
Goar oder St . Goarshausen fahren . Daraus
geht deutlich hervor, welche» gewaltigen Um
weg die heutigen Bahnverbindungen machen.
Man ist vielfach der Ansicht, daß sich das ein.
stige Bäderbahnprojekt doch noch verwirklichen
ließe, wenn man von Oberursel aus der Lcrnv-
stratze folgte und die Dahn nicht, wie früher ge¬
plant , in den Cronberger Bahnhof hineindiri¬
gierte. Diese Führung einer Bahn in der Nähe
der Landstraße würde technisch keine Schwierig¬
keiten machen, man ibliebe in Cronberg gleich
auf der Höhe, während das alte Projekt vom
dortigen Bahnhof aus einen weiten Umweg in
der Richtung nach Soden zu vorsäh. um König-
steiu erreichen zu können. Die Interessenten
hoffen, daß sich die Eisenbahnverwaltung ihrer
Sache annimmt und daß es, wenn die Abgeord¬
neten im Landtag mit der nötigen Energie auf-
treten , vielleicht doch noch gelingt , eine staatliche
Taunusquerbahn zu erhalten.

Mörderin Liebe. Vergiftet  hat sich eine
Büfettdame eines hiesigen Restaurants , die mit
einem Beamten der kürzlich von hier nach Kiel
versetzt wurde , ein Liebesverhältnis unterhielt.
Das Mädchen war nach Kiel gefahren und ver
giftete sich dort vor den Augen ihres Verlob
ten, weil er fein -Ehoversprechen nicht einhalten
wollte.

Die rächende Nemesis. Die Polizei in Hagen
i. W. verhaftete die beiden Feinschmiede Jagusch
und Jelzner , die hier in Wiesbaden Ende August
in Schuhgeschäften in der Webergasse und der
Kleinen Burgstratze Einbruchdiebstähle begangen
hatten.

Der barmherzige Samariter . Die Sanitäts
wache mußte sich am Montag eines 12jährigen
Hausburschen annehmen , der auf dem Kaiser-
Friedrich-Ring mit seinem Rad so unglücklich zu
Fall gekommen war . daß er sich eine erhebliche
Kopfverletzung zuzog. Die Sanitatswache brachte
ihn nach dem städtischen Krankenhaus.

Der bestohlene Verein . Mitglieder des hie¬
sigen Gesangvereins „Licderkranz " bemerkten
im Juli in ihrem Stammlokal , daß der Schrank
in dem sich die vom Vereine errungenen Preise
befinden, erbrochen und daraus ein silberner
Becher sowie SchakoladennelH entwendet waren.
Man teilte dem Wirt die Sache sofort mit . Der
sich auch in. Wirtslokal nuihaltcnc Fuhrmann
§ . machte sich durch seine übergroße Teilnahme
an dem Diebstahl und verschiedene Aussagen sehr
verdächtig. Als der Wirt inzwischen eineiig Poli-
zeibcamtcn rufen wollte, entfernte sich S . un
bemerkt. Er wurde aber später überführt . In

Anbetracht, daß er den Becher wieder zurückgab
und das Schokoladengeld wenig Wert hatte , er
auch ziemlich angetrunken war , billigte ihm das
Schöffengericht mildernde Umstände zu und er¬
kannte auf 3 Tage Gefängnis.

Zöglingswetturnen im Männerturnverein . Am
vergangenen Sonntag hielt der Männer -Turn-
verein das alljährliche Zöglingswetturnen ab. Es
war eine wahre Freude , die kräftigen Jugendge¬
stalten bei der Arbeit zu sehen. Es wurden dabei
auch Resultate erzielt , die wahrhaft bewunderns¬
wert waren. Angetreten waren zum Wettkampf
23 Turner , welche auch alle als Sieger hervor¬
gingen und zwar als : 1. Victor Luckow 148 P .,
2. Nie. Krist und Heinr . Bauer 145 P „ 3. Arno
Weschenfelder136% P ., 4. Phil . Höhn 136 P ., 5.
Fritz Ernst, 6. Albert Funk. 7. August Müller,
8. Wilh. Roth, 9. Emil Bester. 10. Paul Pfass.
11. Wilh. Diehl , 12. Alfred Weinbach, 13. Earl
Bungeroth, 14. Karl Kipper, 15. Oscar Göller,
16. Peter Ackerknecht. 17. Wilh . Rücker, 18. Willi
Schmuck, 19. Carl Harter , 20. Carl Bauer , 21.
Carl Ebenig, 22. Frz . Kilian , 23. Aug. Weber.
Der an das Turnen anschließende Familienabend
war sehr stark besucht. Die Verkündigung ^ der
Sieger und das Ueberreichen der Kränze geschah
durch Turnwart Engel, der in markigen Worten
der Jugend besonders ans Herz legte, wie wohl¬
tuend und gesund für Körper und Geist das
Turnen sei. Daran anschließend entließ Herr
Engel die Turner , welche ihrer Militärpflicht ge¬
nügen müssen.

Schachwettspicl im Kurhaus . Der aus den
Schachtournieren her bekannte Schachmeister
M i es es aus Leipzig spielte gestern im kleinen
Saale des Kurhauses mit 5 guten Schachspie¬
lern aus Wiesbadener Schachspielkrersen. Fünf
Blindlingspartien , von denen er drei gewann,
eine verlor und eine Remis wurde , sind gespielt
worden. Zur Erläuterung für Nicht-Schachspie¬
ler bemerken wir , daß ein Blindlingsspiel in
der Weise ausgeführt wird , daß der Schachmei¬
ster in einer Ecke des Saales , und zwar mit
dem Rücken nach dem Publikum sitzt. Der Spiel¬
leiter teilt dem Schachmeister jeden Zug der an¬
deren Spieler mit und spielt dieser nach den
Angaben. Die Spielzeit dauerte von 5 6t§_9
Uhr. Unsere Kurhausverwaltung hat durch
diese Veranstaltung den Schachliebhabern einige
interessante Stunden bereitet.

Die Beerdigung des Senegalesen . Auf dem
Süd -Friedhof hatte sich gestern nachmittag eine
große Zuschauermenge eingefunden , um der Be¬
erdigung des verstorbenen Senegalesen Sydy
D i o ß beizuwohnen. Die Senegalesentruppe
war angesagt und man erwartete das interessante
Schauspiel einer Beerdigung nach heidnischem
Ritus . Diese Hoffnungen wurden bitter getäuscht,
die schwarzen Landsleute des Toten erschienen
nicht. So sprach denn der Friedhofsverwalter
am Grabe ein kurzes Gebet, wenige Minuten
später deckte den Sohn des Südens die kühle
Erde zu.

Straßenszene . In der Wellritzstraße konnte
man gestern abend Zeuge einer netten Straßen,
szene sein. Ein angsblicher Lumpensammler
kam mit seinem Abnehmer in Streit . Nachdem
elfterer vor die Tür gesetzt war , führte er sich
dort wie besessen«ui und wollte immer wieder
in das Haus eindringen . Seine Frau versuchte,
ihn ' davon zurückznhalten, aber mit barschen
Worten wurde sie zurückgswiesen und einige
Male von dem Wüterich auf das Straßenpfla¬
ster geworfen. Vor dem Hause 'hatte sich eine
große Menschenmengeangesammelt und sah dem
nicht harmlosen Schauspiel zu. Erst nachdem die
Hausbewohner das Tor verschlossen und verrie¬
gelt hatten , zog der wutentbrannte Lumpen
sammler und mit ihm die Menschenmenge ab.

Im Verein der Kaufleute und Industriellen
für Wiesbaden und Umgegend sprach gestern
abend im Hotel „Frankfurter Hof" Justizrat Dr.
F u l d - Mainz über das neue Wettbewevbgesetz.
Der 1. Vorsitzende, I . Stamm -Wiesbaden , er¬
teilte nach einem kurzen Ueberlblick über das
alte Wettbelverbgesctz und seine Wirkung dem
Referenten das Wort . Zunächst kam dieser ans
die einzelnen Fälle , die als sittenwidrig im
Sinne dos § 1 auszufasscn seien, zu sprechen. Bei
Behandlung solcher sittenwidriger Fälle sei die
Anwendung des „spanischen Stiefels " ausge¬
schlossen, es wird vielmehr jc-der Fall einzeln be¬
urteilt . Danach kann jeder , der Schleuderpreise
anwendet, um die Kundschaft seiner Konkurrenz
an sich zu ziehen, auf Grund der Untcrlassungs-
klage belangt werden . Gegen das Mittel der
Aussperrung wird auch in Zukunft schwer anzu¬
kämpfen sein. Betreffs des Lockartikel-Unwesens
bietet der ß 1 des neuen Gesetzes eine wirksame
Handhabe, 'indem ein Verstoß gegen diesen Para¬
graphen darin zu erblicken ist. wenn die Zusam¬
mensetzung der Ware den Anpreisungen nicht
entspricht. Es ist daher von großer Wichtigkeit,
daß man sich vom Fabrikanten eine Materialde¬
klaration ausstellen läßt . Nun ist aber auch durch
das neue Gesetz die Haftung der Betriebsunter-
nehmer für ihre Angestellten eine weitgehendere
geworden, und somit hat der Chef viel mehr für
die Sünden feines Personals zu leiden als frü¬
her. Der Chef haftet nicht nur für dsc Ange¬
stellten, sondern auch für seine Agenten und auch
für diejenigen Vertreter , die nicht ausschließlich
seine Artikel vertreiben . Wie kann nun der Chef
sich hiergegen schützen? Nach Lage der Gesetzge¬
bung in keiner Weise. Höchstens durch eine Re-
versverpflichtung, wonach sein Personal für den
entstandenen Schaden aufkommt . Weiter richtet
sich das neue Gesetz gegen das Ausverkaufs -Un¬
wesen. Hierin ist eine der wichtigsten Bestim¬
mungen für den Detailhandel zu sehen. Dar¬
nach ist jede Bezugnahme aus Konkurs verboten
sobald die Waren aufhören , Bestandteile einer
Konkursmasse zu sein. Einer längeren Ausfüh¬
rung widmete der Referent den Total - und Teil¬
ausverkäufen. Die Verkaufstage , wie 95 Pfg .-
Tage ufw., können unter Umständen als Aus¬
verkäufe angesehen werden, wenn dabei nicht hin-
gcwiesen wird , auf welche Artikel sich die Aus¬
nahmepreise beziehen. Die Reklame-Anpreisun¬
gen, wie größtes Lager am Platze , größtes La¬
ger in Herren -Konfektion etc. können, falls diese
Behauptungen nicht tatsächlicher Art sind, als
unlauterer Wettbewerb betrachtet werden . Der
Referent schloß, indem er der Hoffnung Ausdruck
gab, daß cs sich der deutsche Handel an der nöti¬
gen Initiative , ohne die die Gesetze nur auf
dem Papiere ständen, nicht mangeln lasse. Hier¬
aus richtet der 1. Vorsitzende an die Versamm-

- I lung die dringende Bitte, den reellen Geschäfts-
i, | ruf unserer Kurstadt hochzuhalten.

Tierquälerei . In der Westendstraße nahe deS
Sedanplatzes entstand heute vormittag ein gro¬
ßer Menschenaufl-auf. Das Pferd eines MUch-
händlers aus Kloppenheim war gestolpert,
raffte sich aber selbst wieder auf. Der unmensch¬
liche Führer des Gespannes bearbeitete dieser-
halb das Tier m.it der Peitsche und dem Peit¬
schenstil derart , daß ihm das Blut aus dem
Maul tropfte. Ein Schutzmann stellte die Per-
'onalien des Mannes fest, der hoffentlich einer
exemplarischen Strafe entgegensieht.

Lohnfragen behandeln verschiedene, auch für
weitere Kreise bemerkenswerte Urteile des Ge-
wevbegerichts Berlin , die jetzt amtlich zusammen-
gestellt worden sind. Die erste lautet : „Verliert
als Sicherheit „stehen gelassener" Lohn seine
Eigenschaft als „Lohn" und damit sein Vorzugs¬
recht im Konkurse? Ein Kutscher war bei einem
Gewerbetreibenden tätig , der in Konkurs geriet.
Er verlangt gegen den Widerspruch des Konkurs¬
verwalters das Vorrecht für eine Forderung von
19 Jl,  die ihm dadurch erwachsen ist, daß er auf
Grund besonderer Parteivereinbarung an den je¬
weiligen Fälligkeitstagen zwecks Bildung eines
Sicherheitsfonds für ordnungsmäßige Geschäfts¬
führung einen Teil feines Lohnes stehen ließ.
Das Vorrecht ist im Gericht anerkannt worden.
Die Entscheidung hängt nach der Begründung
davon ab, ob die Forderung den Charakter einer
„rückständigen Forderung an Lohn", den sie ur¬
sprünglich hatte , bewahrt oder verloren hat . Nach
der Ansicht des Gewerbegerichts bleibt der Lohn-
anspruch als solcher erhalten und wird nur zum
Unterschiede von dom Regelfälle als fagenann-
ter „stehen gelassener" Lohn angesehen. Ebenfalls
verneint wurde eine andere Frage : Kann ein
über 2 Jahre sichen gebliebener „Lcchnvorschnß"
noch auf lausende Lohnforderungen verrechnet
werden ? Ein drittes Urteil behandelt endlich, die
Entlüftung eines Akkordarbeiters vor Fertigstel¬
lung des Akkordes auf Grund ausdrücklicher Fest¬
legung jederzeitiger Kündigungsmöglichkeit. Der
Kläger war gegen Akkordlohn im Betriebe der
Beklagten als Mechaniker beschäftigt. Lm 20.
Oktober hatte er die Anfertigung von 20 Sprech¬
maschinen zum Lohne von 2 Jl  für das Stück
übernommen . Am 22. Oktober wurde er vor
Beendigung seiner Akkordarbeit entlassen. Die
auf die Arbeit verwendete Zeit einschließlich des
Entlassungst -ages ist ihm znm durchschnittlichen
StundeNlohnsatz voll bezahlt worden. Er for¬
derte den vollen Lohn, wurde aber auf Grund der
Arbeitsordnung -des Beklagten damit abgewiesen.

*

Wiesbadener Vereinswesen
Der Verein der Geflügelzüchter und Bsgclsreunde

Wiesbaden hält am 18., 17. und 18. Oltober ds . JL . im
Gartensa -ai des Friedrichshof eine L o l a l . Geflügel-
Ausstellung,  verbunden mit Verkaussmarkt und
GratiSverlosung ab. Nach den bereits eingegangenen
Anmeldungen wird die Beschickung der Ausstellung über¬
aus zahlreich . Ein Besuch ist sowohl für den Laien , sowie
für den Züchter sehr lohnend, speziell bietet der Verkaufs-
marlt Tiere in guter Qualität zu billigen Preisen.

Knetpp -Berein . Die „Nieren «nd ihre KrankhettSer-
fcheinuilgen" ist das Thema , über welches Freitag abend
in der Wochcnverfammlung des Kneipp -Bereins Vortrag
gehalten wird . Das Vereinslokal befindet sich im Restau¬
rant Gambrinus und der Einwitt ist für jedermann voll¬
ständig frei.

Der Hcrbstgautag des Gaues 9 D. R .-B . findet am
Sonntag , 17. Oktober, in der „Wartburg " zu Wies¬
baden  statt . Die Tagesordnung umfaßt : Geschäfts -,
Kassen- und Fahrwartebericht , Neuwalhl des Vorstandes
und als Antrag : Neuregelung des Gauprcisfahrens . Nach
dem Mittagessen findet die Ausgabe der im letzten Jahre
errungenen Ehrenpreise , Medaillen und Gauplakettcn
statt.

*

Theater , Konzerte, Vorträge.
Residenz-Theatcr . Auf das am Freitag stattfindende

Gastspiel von Madeleine Dolleh mit ihrem Ensemble sei
nochmals aufmerksam gemacht. Eine Wiederholung dieses
Gastspiels ist wegen anderweitiger Verpflichtungen des
Ensembles nicht möglich. — Zum 78. Male gelangt am
Samstag Ohorn 's beliebtes Schauspiel „Die Brüder von
St . Bernhard zur Aufführung . Sonntag abend wird das
interessante Schauspiel „Die fremde Frau ", das sich als
ein Zugstück ersten Ranges darstellt , wiederholt und Sonn¬
tag nachmittag das packende Drama „Ketten " zu halben
Preisen gegeben.

Walhalla -Theater . Nur noch an drei Tagen gelangt
das Weltstadt -Programm zur Aufführung , das Kunst,
Athletik , Witz und Humor in sich vereint und dem
Besucher das Alltägliche des Lebens rasch vergessen macht.
Wer einen Besuch bisher versäumt hat , hat an diesen
drei Abschiedsabenden Gelegenheit , dies nachzuhoien , und
wird das Theater sicherlich mit vollster Zufriedenheit ver¬
lassen.

Orgelkonzert in der Marltkirche . Das Konzert am ver¬
gangenen Mittwoch leitete Herr Petersen mit der Fanta-
sie und Fuge über Bach von Liszt ein, sodann fang Frl.
Lncie Meher die Händelsche Arie „Er weidet feine Herde ".
Diesem wie den folgenden Gesängen „Meine Seele ist
stille zu Gott " von Emmerich und „Geduld " von N . von
Wilm lam der leicht ansprechende Sopvan und der durch¬
dachte Vortrag der Sängerin sehr zu statten . In Herrn
Edwards aus London lernten wir einen Geiger kennen,
der in Stücken von Säuret und Thome einen wundervollen
Ton entfaltete . — Das heutige Konzert briiigt eine Cice-
ronna (ü. i . Variationen , welche die Oberstimmen über ein
sich beständig wiederholendes Baßthema ausfüshren ) von
D . Buxtehude , dem Lehrer I . S , Bachs . Die wundervoll
aufgebaute Komposition ist von ergreifender Tiefe . Auch
die Liszt gewidmete Orgelsonate in A-Moll von Ritter ist
von besonderem Interesse . Die Altistin Hanna von Sachs
wird das Programm mit der schönen Bach'schen Arie:
„Schlage doch, gewünschte Stunde " und zwei neuerdings
veröffentlichten Herbstliedern von A. Thomas bereichern.
Außerdem hat der Kgl. Kammermusiker Siegelt feine Mit¬
wirkung zugesagt und wird die G-Moll -Sonate von Tar-
tinl mit Orgelbegleitung spielen . Das Konzert findet wie
immer um 6 Uhr in der Marltkirche bei freiem Eintrtt
statt . Programm 18 Pfg.

Kurhaus . Der berühmte Tenorist des am Freitag statt-
findcnden 1. Kurhaus -Zhklus-Konzertes ist der Grotzhec-
zogliche Hofopernsänger aus Karlsruhe , Hans Tänzler.
Von dem Baritonisten der Berliner Hofoper Theodor
Schmidt wurde Tänzler auf seine Stimmittel aufmerksani
gemacht, 1981 ging Tänzler zu Julius Schmidt nach Kvln
und setzte bei Emerich in Berlin feine Studien fort . Als
Heldcntenor trat er in Danzig , Elberfeld und Gratz auf
und ist augenblicklich an der Karlsruher Hofoper engagiert
und gilt an der Kgl. Hofbühne zu München , an welche
er, nach Aufgabe seines Engagements in Karlsruhe fest
und unkündbar auf 8 Jahre verpflichtet ist, als .ständiger
Gast . Tänzler , der im ganzen zirka 18 große Opern
singt , dürfte dielen hiesigen Musikfreunden durch seine
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zahlreichen Gastspiele bekannt sein . Der Künstler wird in
dem Konzerte Las Gebet des Rienzi aus der gleich¬
namigen Oper und Walters Preislied aus „Tie Meister¬
singer von Nürnberg " zum Vortrage bringen . — Wir
machen darauf aufmerlsam , daß das sonst am Donnerstag
übliche Promenade -Konzert um 12 Uhr an der Wilhelm-
straße morgen nicht stattfindet.

*

Tagesanzcigsr für Mittwoch.
Kgl . Schauspiele: „Tarmen ", 7 Uhr.
Residenztheater: „Die fremde Frau ", 7 Uhr.
Wolksitze ater: „Das Buschliefel ", 8.18 Uhr.
Walhallatheater : Varieteevorstellung8 Uhr.
Elalatheater : Täglich abends 8 Uhr: Varietee-

Vorstellung.
jK ur Haus:  Mail -coach-Ausflug 2 .80 Uhr . — Abonne-

mentslonzerte 4 und 8 Uhr.
Konzerte täglich abends;

Central - Hotel . — Deutscher Hof . —
SrtedkichShof . — Hotel Kaiserhof . —
Hotel Nonnenhof . — Hotel Prinz NicolaS.
— Wiesbadener Hof . — Walyalla - Restau-
rant . — CafeHabsburg . — Cafe Germania.

Das Nassauer Land.
v. Braubach , 13 . Okt. Der diesjährige Herbst¬

markt findet infolge der katholischen Feiertage
nicht wie seither am Dienstag , isondern am
Mittwoch , den 3. November , statt . — Die dies¬
jährige Personenstandsaufnahme findet am 27.
Oktober statt.

>< Riidesheim , 13. Okt . Bei dem in Weiler
Lei Bingerbrück am Sonntag stattgefundenen
iFußball -Preis -Wettspiel errang der „Rüdeshei-
rner Fußballklub 1909" in der Stadtklasse den
ersten Preis , bestehend in Diplom und Kranz,
mit 1 : 0. Derselbe Klub pird auch an den
Preisspielen in der Landklasse am Sonntag teil-
uehmen.

KI . Hahn , 13. Okt . Der Landwirt und Wä-
jschereiibesitzer Karl Franikenbach „Lindenheim"
^kaufte von dem Gastwirt Philipp Ohlemacher ein
40 Ruthen großes Grundstück zur Vergrößerung
der Bleichanlage für 4000 Jl.
i Aus Nassau , 13. Okt . Der Lehrermangel,
'•ber sich im Regierungsbezirk Wiesbaden in den
! letzten Jahren öfters bemerkbar machte , ist
!nun für die evangelischen Schulen gehoben . Von
(den 39 Schulamtsckandidaten , die tm August am
Seminar in Dtllenburg ihr Abgangsexamen be¬
standen haben , kann nur die Hälfte im nas-
,säuischen Schuldienste Verwendung finden . Die
übrigen müssen warten , vis alte Stellen frei
oder neue Stellen errichtet werden . Ein Be¬
dürfnis für Errichtung neuer Stellen liegt vor,
zumal in manchen Orten noch 80 und mehr
Schüler der Obhut eines Lehrers anvertrai ^.
sind.
> # Nassau , 13. Okt . Am Sonntag hatten sich
jljtet: Vertreter der Gabelsberger Stenographen¬
vereine Nassau , Ems , Oberlahnstein , Diez und
Mmb -urg eingefunden . Es wurde beschlossen,
leine Bereinigung der Lahnvereine zu gründen,
chie als Untervevband des Wiesbadener Bezirks-
iBerbandes weiter bestckhen soll. Das nächste
Wettschreiben soll Ende November in Limburg
stattfinden.

— Eppenhain , 13. Okt . In der Samstag
Nacht verschied im 72. Lebensjahre Hofjuwelier
Adolf Schiermann . Der berühmte Ring , den
Kaiser Wilhelm I . dem Papst Leo XIII . zum
'Geschenk gemacht Hat , stammte aus dem Atelier
Schürmann . Die Königin Wilhelmina ' zog ihn,
wie auch seine Familie , wiederholt zu Tisch als
sie vor Jahren auf Schloß Schaumburg resi¬
dierte ; er hatte ihr den Krönungsschmuck geschaf-
jscn . Schürmann entstammt einer alten , hochan-
geschenen Frankfurter Familie.
! 4 - Weilbnrg , 13 . Okt . Seinerzeit erließ der
Rektor des hiesigen Gymnasiums einen Aufruf
wegen Verschwindens des Kandidaten Luckey,
Mitglied des pädagogischen Seminars am Gym¬
nasium . Jetzt trifft ein Brief seiner Mutter ein,
daß er sich wohlauf in Bellinzona befindet.

-4- Griesheim , 13 . Okt . Die Gattenmörderin
aus Flörsbach , die unlängst ihren Mann mit
der Axt erschlug, war früher hier im Gasthof
!„Zur Rosenau " beschäftigt . Da zu der Zeit dem
Wirt Pier ein Kind auf unerklärliche Weise ums

Leben kam , nimmt man an , daß die fragliche
Person bei der Angelegenheit ihre Hand im
Spiele hatte . Eine Untersuchung nach der Seite
hin ist eingeleitet.

£ Höchst, 13. Okt. Hier hat eine Schwindel¬
firma auswärtige Lieferanten um Geld und
Waren gebracht . In der Hauptstraße 32 sah
man durch die Spalte eines nur teilweise ge¬
öffneten Erkers in buntem Durcheinander Klei¬
der und Schuhe zu Spottpreisen angepriesen.
Die merkwürdigsten Gerüchte kursierten in der
Nachbarschaft . Der Eigentümer » hieß es , sei auf
Reisen , nur der Prokurist sei als Geschäftsfüh¬
rer tätig . Nun ist auch der Prokurist auf Reisen
und die Bude ist zu . Nach einem Besuch der Po¬
lizei räumte er unter Mitnahme der Waren
das Feld.

.1 Frankfurt a . M ., 13. Okt . Nach Mittei¬
lungen des Statistischen Amtes ist die Volkszahl
für den Stadtkreis Frankfurt a . M . unter Be¬
rücksichtigung der seit der letzten Volkszählung
polizeilich gemeldeten Zu - und Abwanderungen,
sowie des entsprechenden Ucberschusscs der Ge¬
burten über die Sterbefälle am 1. Oktober 1909
mit rund 868 800 anzunehmen . — Aus dem Fen¬
ster gestürzt ist gestern nachmittag das 4jährige
Töchterchen eines Italieners in der Klostergasse.
Es wollte den unten im ersten Stock spielenden
Kindern einen Gegenstand an einem Faden her¬
ablassen , verlor hierbei das Gleichgewicht und
stürzte in die Schar kleiner Kinder , ohne eines
zu verletzen . Das abgestürzte Kind selbst trug
außer einer großen Kopfwunde noch eine Ver¬
stauchung des linken Armes davon.

4- Homburg , 13. Okt . Vermißt wird seit ei¬
nigen Monaten der pensionierte Salzsteuerauf¬
seher Karl Gottlieb Stelzer  von Dieuze (Lo¬
thringen ), 64 Jahre alt ; er hatte die Absicht
ausgesprochen , sich nach Bad Homburg zu bege¬
ben , ist aber hier nicht angemeldet worden.

fl»$ den Nachbarländern.
□ Mainz , 13. Okt . Festgenommcn wurden 2

fremde Arbeiter , die sich unter falschen Vorspie¬
gelungen beim israelischen Hilfsvereine Unter¬
stützungen verschafften . — Ein Taglöhner aus
Kostheim , der gestern abend in der Nähe des
Schlohplahes vorübergehende Damen in un¬
sittlicher Weise belästigte,  wurde in
Haft genommen . — Berechtigten Unwillen der
Passanten erregte das Gebühren eines Artillerie-
Unteroffiziers am Sonntag abend vor dem Hei¬
ligen Geist . Ein Soldat sollte sich ein Verse¬
hen haben zuschulden kommen lassen und dafür
ließ ihn der Unteroffizier nahezu eine Viertel¬
stunde auf der Straße stramm stehen und putzte
ihn herunter . Hoffentlich nehmen sich die Vor¬
gesetzten dieser Sache an.

X Osthofen , 13. Okt . Sanitätsrat Dr . Rolly
von hier , der vor einiger .Zeit unter dem Ver¬
dacht der Verleitung zum Meineid in Haft ge¬
nommen wurde , ist nach Stellung einer Kaution
aus der Haft entlassen worden.

s . Salzig , 12. Okt . Ein Jagdunsall ist hier
vorgekommen . Ein Jäger aus dem benachbarten
Boppard , der auf der hiesigen Feldjagd nach
einer Kette Feldhühner schießen wollte , traf
hierbei einen in der Nähe arbeitenden hiesigen
jungen Mann ins Bein . Die Verletzungen sind
glücklicherweise nur leichte-

Neuenahr , 13. Okt . Der Firma Josef Kohl-
haas , Hoflieferant , wurde auf der Ausstellung für
Handwerk und Gewerbe , Kunst - und Gartenbau
in Wiesbaden für ihr weltberühmtes Neuenahrer
Rauchfleisch die goldene Medaille zuerkannt.

4 - Alsfeld , 12. Okt . Unsere Stadt schreibt eine
besoldete Bürgermeisterstelle aus . Die Stelle ist
dotiert mit einem Anfangsgehalt von 4500 Jl
und einem Höchstgehalt von 6500 Jl.  Bewerber
müssen Angehörige des Großherzogtums Hessen
sein.

Darmstadt , 12. Okt . Bei der diesjährigen
Verteilung der Zinsen der Prinzessin Elisa¬
beth - Gedächtnis spende  haben die
Kleinkinderschuken von Arnsheim . Assenheim,
Burkhardsfelden , Essenheim , Gießen , Hengers¬
hausen , Kostheim , Wald -Mtchelbach u . Weisenau
Zuwendungen von je 150—400 M erhalten . Im
ganzen sind 2400 Jl  zur Verteilung gekommen.

Die weit vor Gericht.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Dem Landwirt Johann K. in Eppstein waren
2 Pferde gepfändet worden . Als sie versteigert
werden sollten , waren sie weggebracht worden
zu einer Verwandten , der Wwe . 3k. in König¬
stein . Das Königsteiner Schöffengericht erkannte
gegen K. wegen Unterschlagung und Psandver-
hxingung aus 2 Wochen , gegen die Wwe . R . aus
3 Tage Gefängnis . Die Strafkammer als Be¬
rufungsinstanz bestätigte das Urteil . — Der
Schuhmacher Philipp Gr . von hier leistete bei
einer Zwangsversteigerung Trägerdienste . Eine
Frau Louise H. erstand einen Schrank für
10,70 Jl,  hatte jedoch kein Geld , um ihn zu be¬
zahlen . Gr . fälschte eine Gerichtsvollzieherquit-
tnng und ließ sich das Geld vom Dienstmädchen
einhändigen . Er erhielt wegen schwerer Urkun¬
denfälschung und Betrug 6 Monate Gefängnis.
— Der Reisende der Mitteldeutschen Oelwerke
zu Nied a . M ., Adam U. aus Flörsheim , fin¬
gierte Bestellungen und schädigte dadurch seine
Firma um 500 oll.  In anderen Fällen zog er
Außenstände ein , ohne sie abzuliefern . Er wurde
zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt . — Unter
Ausschluß der Oefsentlichkcit wurde gegen Las
Dienstmädchen Martha H., das bei dem Land¬
wirt August H. in Haimbach in Diensten stand,
wegen Diebstahls verhandelt . Ihren Angaben,
daß ihr Dienstherr in einem intimen Verhält¬
nis mit ihr gestanden habe , schenkte das Gericht
keinen Glauben . Sie erhielt 8 Monate Ge¬
fängnis . _

Uli; der Sportwelt.
) : ( Mainzer Sportplatz . Das Schluß -Radrennen der

Saison erfreute sich außerordentlich starken Besuches : ein
Beweis , datz dem Radsport großes Interesse cntgegenge-
bracht wird . Die Sieger der einzelnen Rennen wurden vom
Publikum lebhaft begrützt . Nachstehend die Ergebnisse:
Bundesprcis (2000 Meter , 3 Ehrenpreise ) : 1. H.
Martens -Berlin in 3 Min . 38 Sek., 2. K. Moescr -Spcher,
3. E . Schaumberger -Mainz . — Vorgabe - Rennen
(1000 Meter , 3 Ehrenpreise ) : 1. H. Martens -Berlin , der
vom Mal abfuhr und glänzend in 1 Min . IS Sek. siegte,
2.  H . Leis -Mainz (40 Meter Vorgabe ) und 3. K. Moeser-
Speher (20 Meter Vorgabe ) . — Großes Goldenes
Motorrad für Herrensahrer (50 Km. mit Motor-
fchrittmacher , 3 Ehrenpreise im Werte von 500, 800 und
200 Marl ) . 3 Läufe : 10, 15, 25 Km. Erster Lauf : 1. Gg.
Drescher, 2 . Esser-Köln mit 13̂ Runden zurück, 3. Dors-
hcimer -Mainz mit 2 Stunden zurück. — Zweiter Lauf : 1.
Esset-Köln , 2. Drescher (3 Runden zurück, da bei der 24.
Runde der Motor des Schrittmachers versagte , und er die
verlorenen Runden nicht mehr ausholen konnte.) Dritter
Lauf : 1. G . Drescher, 2. Esser, der 3S  Bahnlänge zurück¬
blieb . Drescher wurde mit dem Lorbeer geschmückt und
durchfuhr die Bahn unter brausendem Beifall des Publi¬
kums . — Großes Goldenes Motorrad für
Berufsfahr  er (50 Kilometer mit Motorschrittmacher,
3 Läufe , Preise 1000 , 600 und 400 Jl ) . Im ersten Lauf
siegte Hcckel - Wiesbaden,  zweiter Weiß-Hanau ( 29
Runden ) , und dritter Wannemacher -Ginsheim (27tzß Run¬
den) . Zweiter Lauf : Erster Hgckel - Wies baden,
zweiter Weiß -Hanau (y 2, Bahnlünge zurück) , dritter Albert
Dubielczhl -Wicsbaden ÜL  Runden zurück. Dritter Laus:
Als Erster ging glänzend Heckel - Wiesbaden  durchs
Ziel , dicht gefolgt von I . Weiß -Hanau , der brillante Tech¬
nik bekundete , mit 30 Meter zurück, dritter wurde Dubiel-
czhl-Wiesbaden , der mit Bahnlänge zurück war.

Letzte Drahtnachrichten.
Französische Phantasien.

Berlin , 13. Okt . Mit den deutschen innerpoli¬
tischen Verhältissen beschäftigte sich dieser Tage
ein Artikel des „Petit Parisien ", der glaubhaft
machen wollte , daß von Bethmann - Holl-
w e g die Regierungsgeschäfte allein ohne irgend¬
welche Partei und Fraktion führen wolle und
dieses Programm in den ersten Tagen der neuen
Reichstagssession verkünden wolle . Wie die „Post"
schreibt , steht der Reichskanzler dieser Informa¬
tion des französischen Blattes völlig fern . Völlig
falsch sei die Behauptung einer Korrespondenz,

Ivonach die Regierung die Absicht habe , den
Reichstag erst nach Weihnachten ivieder zusammen
treten zu lassen . Es ist vielmehr zu erwarten,
daß er spätestens im letzten Drittel des November
Zusammentritt.

Eid gegen Eid.
Essen (Ruhr ), 13 . Okt . Nach zweitägiger Ver¬

handlung vor dem Schwurgericht wurde ge¬
stern der der chüistlich-soziälen Partei angehö-
reüde Gewerkschaftssekretär und Redakteur Her¬
mann Rafflenbeul und seine Braut , das Diensjz
mädchen Wilhölmine Link , die wegen Meineids
in mehreren fortgesetzten Verhandlungen und
Verleitung zum Meineide sich zu verantworten
hatten , freigesprochen . In idem Mibi -Beweis,
um den cs sich hauptsächlich handelte , stand Eid
gegen Eid , weshalb die Freisprechung erfolgte.

1200 Personen getötet.
L o n d o n , 13. Okt . Aus Kehwest auf Florida

wird gemeldet , dass die Stadt in Trümmern liegt.
Ucber 1200 Personen wurden im Distrikt von
Keywest getötet.  Trotzdem das Standrecht
erklärt wurde , musste das Militär erst scharf
schiessen, ehe die Plünderer in ihrem Werk auf,
hörten.

Raubmord an einer Frau.
Zeitz , 13. Okt . Gestern abend wurde die 49

Jahre alte Witwe Jerichow , die ein Schuhwaren,
geschäft betreibt , ermordet aufgefunden . Die
Leiche wies schwere Kopfwunden auf , die anschei¬
nend von Hainmerschlägen herrühren . Die Laden¬
kasse war ausgeraubt . Vom Täter fehlt jede
Spur.
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Carl Müller, Optiker
Langgasse 48 . — Telefon 2568.
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Temp. nach0 . Barometer heute 764,03 mm.
„ gestern 764,09 mm.

Voraussichtliche Witterung für 14 . Oktob . voi
der Dienstitelle Weildurg : Vorwiegend trüb*
und vielfach neblig bei südwestlichen Seewinden,
wilde, vielerorts leichte Rcgenfälle.

ikiicdcrschlagshöye feit gestern : Weilburz 02,
Fcldverg 03, Rculirch 04 . Marburg 01, Fulda 2,
Wiyenhanien 0, Schwarzenborn 0. Kassel 0

Master - Rheinpegel Caub gestern 2.78 heute 2 81
stand ; Lahnpcge. Weilbnrg gestern 1.82 heute 1.76

, . e .cnr .e:i .iut3an (j 6. : 0 'Konbaulganj 8. 1»
14 Btto ». 513  Mondimtergang 6. 31

Für unverlangte Manuskripte übernimmt üt  Redak
fioit keine Bcrantwortuug.

Druck und Berlag des Wiesbadener General -Anzeiger-
Konrad Leyvold.

Chefredakteur und verantwortlich Kr Politik , F -uiueton
und den allgemeinen Teil : Wilhelm Clabes. Für den
lokalen Teil , Sport und letzte Drahtimchrichten: Willi,
Mottfcheller Für den provinziellen Teil und Gericht:
Hugo Merten. Für den Anzeigenteil : Friedrich Wcikum,

sämtlich in Wiesbaden.

BM& * Der heutigen Gesamtauflage unserer
Zeitung liegt eine Beilage „Wiesbadener
Lustige Blätter ", Organ für frohe Laune
und .Heiterkeit bei » worauf wir unsere Leser
besonders aufmerksam mache « . 20042

Kennen Sie Wiesbadens leistungsfähigstes
und  wecS sich  größtes Kredithaus ? ?

Das ist und bleibt
die Firma

vorm. J . Jttmann Nachf.
Wiesbaden . . 4 Bärenstrasse 4 ,

Betten , Möbeln,
Teppiche — Gardinen — Dekorationen . --- - -

Komplette Wohnzimmer.
Herrenzimmer — Schlafzimmer — Köchen . = —

Unvergleichlich grosse
Auswahl in

Polsterwaren

Speisezimmer

Grösste Auswahl,
Billigste Preise,
Weitgehendste Kulanz
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Ver Schriftsetzer alsRaubmörder.
S . u. H- Potsdam . 12. Okt-

Unter großem Andrange des Publikums be¬
sann gestern vor dem hiesigen Schwurgericht die
Verhandlung gegen den Schristsetzer Max Hack-
radt aus Potsdam , der beschuldigt wird, am
Mend des 27. August die 75jährige Witwe ^ o-
ftphine Rudolphi in Bornim bei Potsdam er¬
mordet und beraubt zu haben.

Der Fall hat seiner Zeit besonderes Aufse¬
hen erregt durch die tragikomischen Begleitum¬
stände, die bei der

Verfolgung des Raubmörders.
mitspielten, denn obwohl Hackradt nicht weniger
als dreimal den Behörden unter höchst verdäch¬
tigen Umständen geradezu in die Hände lief,
wurde er von diesen doch immer wieder freige-
laffen, bis ihn schließlich in dem Münchener
Vorort Moosach der blinde Zufall der Polizei
zum vierten und letzten Male in die Hände lie¬
ferte. Die zur Verhandlung stehende Mordtat
hat ferner den Verdacht aufkommen lassen, daß
Hackradt auch ein weiterer Raubmord zur Last
gelegt ist, der in der Nacht zum 24. September
1908 an dem Milchhändler Pranke in Bornim
unter ganz gleichartigen Verhältnissen verübt
wurde. Allein die Untersuchungen hierüber sind
noch nicht abgeschlossen. ^ ,

Dem zur Verhandlung stehenden Raubmord
fiel, wie bereits erwähnt , die 78jährige frühere
Opernsängerin Frau Josephine Rudolphi, die
sich als Rentiere in Bornim niedergelassen hatte,
zum Opfer. Der Mörder hatte sich am frühen
Abend des 27. August in ihr Haus eingeschlichen
und sich versteckt, bis Frau Rudolphi das Bett
aufgesucht hatte und eingeschlafen war . Dann
brach er heri>»r und tötete die Unglückliche durch
einen Rcvolverschuß. Auf dem Sopha im Wohn¬
zimmer der Ermordeten entdeckte man in einer
Ecke eine völlig durchnäßte komplette Männer¬
kleidung. Der Inhalt der Taschen führte

auf die Spur
des Raubmörders . Es kam ein Pfandschein
eines Potsdamer Leihhallses, auf den Nainen
Max Hackradt lautend , zum^ Vorscheiu und es
wurde festgestelll, daß ein Schriftsetzer dieses
Namens bei einer Potsdamer Zeitung beschäf-
itigt war . Dieser hatte infolge finanzieller
Schwierigkeiten Verbandsgelder unterschlagen
und war aufgcfordert , den Fehlbetrag zu decken.
Er war seit dem Mordtage verschwunden und
seine Spuren führten nach Bornim zur Villa
der Frau Rudolphi. Um bei der furchtbaren
Tat nicht mit Blut besudelt zu werden, hatte er
sich vorher seiner sämtlichen Kleider entledigt.
Da aber unmittelbar nach der Tat ein Hausbe-
nwhner hinzukam, flüchtete Hackradt in adami-
tischem Zustande und versteckte sich in einem
Gehölz, wo er im Morgengrauen von einer Mi¬
litärpatrouille der Potsdamer Garde-Jäger
aufgefunden wurde . Da man seinen Angaben,
er sei überfallen und seiner Kleider beraubt
worden, Glauben schenkte, nahm man ihn zu¬
nächst mit zur Wache. Dort legte man ihm einen
Militürmantel um und brachte ihn in seine
Wohnung, in der er sich rasch ankleidete.

Er verschwand dann und fuhr bis Magde¬
burg , wo man ihn zum zweiten Male festnahm,
da er aus einem Kupeefenster Revolverschüsse
abgefeuert hatte . Der Magdeburger Polizei er¬
zählte er, er sei am Tage vorher überfallen
.worden und habe die Schüsse nur abgegeben, um
die Intaktheit seines Revolvers feftzustellen.
'Bon Magdeburg fuhr der Raubmörder über
Halle nach München. Auch in Halle wurde er
vorübergehend festgenominen, weil er eines
Mundraubes beschuldigt wurde . Doch entließ
man ihn auch hier wieder, obwohl er keine Pa¬
riere vorzuweisen vcrinochte und so kam yaü-
radt bis München, wo er so hungrig und er¬
schöpft ankam. daß er im Zentralbahnhof den
ganzen Inhalt eines auf dem Tische stehenden
Brotkorbes verzehrte. Als dann die Kellnerin
Bezahlung verlangte , warf er den Revolver, mit
dem er Frau Rudolphi erschossen hatte, auf den
Tisch und verschwand. Er begab sich nun nach
Allach bei München, ivo er vor einem Neubau
ei» Fahrrad stahl. Allein, ein Gendarmerie-
Wachtmeister verfolgte ihn mit seinem Polizei¬
hund und diesem gelang cS, den Mörder in der
Nähe von Moosach zu stellen. Auf der Polizei¬
station räumte er dann schließlich ein, der viel¬
gesuchte Potsdamer Raubmörder zu sein.

Die Verhandlung leitet Landgerichtsrat Dr.
Korschel. Der Angeklagte ist ein schlanker, gro¬
ßer Mensch mit dunkelblondem Haar und brau¬
nen Augen. Er ist tieiblaß und steht schwind-
lsüchtig aus.

Zur Personalfeststellnng
gibt der Angeklagte, der des Mordes und des
versuchten Raubes beschuldigt wird , an, daß ec
verheiratet und Vater von vier Kindern sei.
Auf die Frage , ob er sich der ihm zur Last ge¬
legten Tat für schuldig bekenne, schildert der
Angeklagte zunächst die prekäre Lage, in der er
sich zur Zeit der Mordtat befunden habe. Um
die Begangenen Unterschlagungen bei Hayns Er¬
ben zu verdecken, have er höhere Leistungen in
Rechnung gestellt und sei daraufhin entlassen
morde». — Am Tage nach seiner Entlassung
habe er seine Taschenuhr versetzen müssen und
7 Mark dafür erhalte ». Mit diesen sei er die
Straßen planlos auf - und abgegangcn und
schließlich vor einem Wa'ffengeschäft stehen ge¬
blieben. Da sei ihm zunächst der Gedanke ge¬
kommen, einen Einbruch zu begehen, dann nach
der Schweiz zu entfliehen und seine Faini .' ie
dorthin Nachkommen zu lassen. Dann sei ihm die
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Idee gekommen, kauf dir doch für die 7 Mark
einen Revolver, da kannst du noch meb: »nt
machen. — Vors. : Was denn, wollten Sie Kunst,
schütze werden ? — Ängekl. : Nein , ich bekam

die Idee , einen Menschen tot zu schießen.
— Vors. : Sie kauften sich also den Revolver und
Patronen und gingen damit nach Bornim hinaus.
— Angell. : Ja , ich wußte, daß dort eine wohl¬
habende Schauspielerin wohnte. — Vorsitz Daß
sie nicht wohlhabend war , haben Sie erst später
erfahren . — Angekl. : Ja . — Der Angeklagte er¬
zählt dann weiter , daß er die Frau Rudolphi
mehrfach vor ihrer Villa habe stehen sehen. Er
habe angenommen, daß sie . allein dort wohnte
und ein ihm bekannter Schriftsetzer habe ihm
auch erzählt , daß sie früher Schauspielerin ge¬
wesen wäre und viel Geld verdient hätte . —
Vors.: Sie wußten auch, daß sie meist allein im
Hause war . — Angekl. : Ja . — Vors. : Haben Sie
die alte Dame nun erschießen wollen ? — Angekl.
(zögernd) : Na, das nicht, nur verwunden , damit
sie belaubt ioar, wenn ich ihr das Geld abnahm.
Der Angeklagte erzählt dann weiter , wie er gegen
9 Uhr abends

in den Garten der Villa
eingeürnngen sei, dort seine Stiefel ausgezogen
und diese auf die Veranda gestellt habe. Nach
einiger Zeit sei die alte Dame mit einer Lampe
in der Hand nochmals auf die Veranda heraus-
getrcten und habe erstaunt die Stiefel gesehen.
In diesem Augenblick sei er durch das Garten¬
fenster in das Zimmer eingestiegen und habe sich
hier splitternackt ausgezogen und die Kleider aufs
Sopha gelegt. Den Revolver hatte er vorher ge¬
laden. Hinter der Türe stehend habe er dann
abgewartet , bis die Frau Rudolphi in das Zim¬
mer hineintrat . Zwischendurch sei er noch in
die Küche gegangen, um dort Wasser zu trinken.

Vors. : Weshalb zogen Sie die Sachen aus?
Hatten Sie
Angst vor einer Verfolgung durch Polizeihunde?
— Angekl. : Nein. — Erster Staatsanwalt Dr.
Mendelssohn: In der Voruntersuchung hat der
Angeklagte davon gesprochen, daß er nach der Tat
Kleider der Ermordeten anziehen wollte und daß
er schon vorher zu diesem Zweck Kleider seiner
Frau anprobiert habe. — Der Angeklagte gibt
hierzu an, daß er seine Sachen ohne Hast ausge¬
zogen habe und dann hinter der Tür gewartet
habe. Als Frau Rudolphi , so fährt er fort , mit
der Lampe im Nahmen der Tür erschien, trat
ich einen Schritt vor, hielt ihr den Revolver dicht
an den Kopf und drückte ihn ab. Die Frau fiel
gleich vornüber zu Boden, worauf im oberen
Zimmer ein Geräusch entstand . — Bors.:
Aeußerte sie noch etwas ? — Angekl. : Sie wim¬
merte : „Mein Gott , was ist mir denn? Helft
mir doch, kommt doch herunter ". Ich bekam nun
Angst, sprang hinaus und floh ins Gebüsch.

Nach einiger Zeit ging ich nach Bornim hinein
und klopfte an einem Hause, um Kleider zu be¬
kommen. Ein Kind, das öffnete, schrie entsetzt
auf , als es mich nackend vor sich sah, weshalb ich
weiter lief bis zur Anstalt „Bethesda " und dort
klingelte. Der Schwester, die hinauskam , sagte
ich, man habe mich überfallen und mich meiner
Kleider beraubt . — Vors. : Welchen Bescheid gab
Sie Ihnen . — Angekl. : Ich sollte machen, daß ich
fortkomme, sonst würde sie den Anstaltshnnd auf
mich Hetzen. In der Hugostraße sah ich dann
auf einer Wäscheleine ein Paar Hemden hängen,
die ich anzog. Dann lief ich die Lindstädter
Chaussee hinunter bis zur Historischen Mühle in
Sancoussi. Hier kam mir eine Militärpatrouille
entgegen, deren Führer ich erzählte , daß ich be¬
raubt sei, worauf er mir einen Mantel borgte,
mit dem ich nach Hause ging.

Hier erzählte ich meiner Frau den Sachver¬
halt . — Vors. : Was sagte sie zu Ihnen ? —
Ängekl. Sie weinte . — Vors. : Und Sie ? —
Angekl. : Ich schlief bis 4 Uhr früh . — Vors. :
Konnten Sie ruhig schlafen? — Angekl. : Ja . —
Vors.: Fühlten Sie keine Gewissensbisse? ~
Angekl. : Nein. — Am andern Morgen sei er
dann , so erzählt der Angeklagte weiter , nochmals
zu der Rudolphi 'fchen Villa hingegangen,

um etwaige Spuren zu verwische»,
seine Kleider und Stiefel zu holen und die ge¬
stohlenen Hemden zurückzugcben. Allein die Villa
sei schon polizeilich gesperrt gewesen. Er habe
sich deshalb damit begnügt, die gestohlenen Hem¬
den über den Zaun des betreffenden Grundstücks
hinüberzuwerfen . Dan » hat der Angeklagte be¬
zeichnenderweise noch längere Zeit nach einem
Kragenknopf gesucht, den er bei dem Betreten
des Grundstücks verloren hatte und auf seinem
Fahrrad
eine Vcrgnüguiigspartie durch die umliegenden

Haveldörfer
! unternommen . Seine Frau hatte er inzwischen

in die Druckerei geschickt, wo er noch 9 Mark Lohn
zu erhalten hatte . Als er heimkam und sie noch
nicht da war , benutzte er die Gelegenheit , um
seinem Vizewirth noch 17 Mark aus der Woh¬
nung zu entwenden. Dafür kaufte er sich nach¬
her u. a. ein Messer und drei Schachteln Pa¬
tronen . Der Vorsitzende fragt : Zu welchem
Zwecke, Angeklagter ? — Der Angeklagte schweigt.
Einen Teil der Patronen hat er auf seiner dann
folgenden Fahrt nach Magdeburg verschossen,
weswegen er, wie bereits erwähnt , in Magdeburg
vorübergehend festgenommen wurde.

Die weitere Beweisaufnahme drehte sich nun¬
mehr uni

die abenteuerliche Flucht des Angeklagte»,
die er antrat , nachdem die Potsdamer Zeitungen
ausführliche Berichte über die Mordtat gebracht
und der Verdacht der Täterschaft sich aus ihn

gelenkt hatte. Er fuhr von der Station Wild¬
park bei Potsdam in der Nacht zunächst bis
Magdeburg und löste sich hier nach seiner Ent¬
lassung eine weitere Fahrkarte noch München,
mit der er in der Richtung nach Halle, Bamberg
absuhr. Nach der vorübergehenden Festnahme m
Halle gelangte er dann auch unbehelligt bis Mün¬
chen, von wo aus er sicher auch noch weiter ge¬
kommen wäre, wenn er nicht in Allach den Fahr-
raddiebstahl begangen hätte.

Hierüber wurde als Zeuge der Gendarmerie-
WachtmeisterHöfelmayer vernommen , dessen ge¬
mütlicher bayerischer Dialekt dabei eine ange¬
nehme Abwechselung in den sonstigen Ernst der
Verhandlung hineinbrachte. Er bekundete, daß
ec sich alsbald nach der Meldung von dem Fahr¬
raddiebstahl ebenfalls auf einem Fahrrade hin¬
ter dem Angeklagten hergemacht habe, dem er
nach kurzer Zeit

auf den Fersen
war. Als Hackradt merkte, daß der Verfolger ihm
immer näher kam, sei er abgestiegen, habe das
Rad beiseite geworfen und sei in langen Sätzen
querfeldein geflüchtet. Der Wachtmeister ver¬
folgte nun den Dieb gleichfalls zu Fuß und
schickte ihm seinen Airedale -Terrier , den Polizei¬
hund „Lord" nach, der ihn immer auf seinen Pa¬
trouillengängen begleitet. Der Hund stellte den
Flüchtigen schließlich, so daß ihn der Zeuge ein¬
holen und festnehmen konnte. Bei der Durch¬
suchung des Angeklagten fand der Zeuge dann
zu seiner großen Ueberraschung Legitimations¬
papiere aus den Namen des Schriftsetzers Hack¬
radt . Der Zeuge, der von dem Bornstädter Raub¬
mord Kenntnis hatte , sagte darauf dem Ange¬
klagten die Tat auf den Kopf zu und dieser ge¬
stand denn auch nach einigem Leugnen , daß er
der Täter sei. Er wurde darauf nach Potsdam
transportiert.

Die laut weinende Ehefrau des Angeklagten,
die eine Zeit lang wegen Verdachts der Beihilfe
mit in Untersuchung gesessen hat , verweigerte
ihre Aussage.

Die weitere Zeugenvernehmung drehe sich um
die Beobachtungen, welche der Hauswirt der er¬
mordeten Frau Rudolphi und die verschiedenen
Polizei - und Kriminalbeamten am Tatorte ge¬
macht haben. Einige Heiterkeit erregte die Fest¬
stellung, daß der Angeklagte bei seiner Flucht in
Bornim sieben Damenhemden von der Leine ge¬
stohlen und übergezogen hatte . Der als Sachver¬
ständiger geladene Medizinalrat Dr . Hoche be¬
kundete, daß

der tödliche Schuß
des Angeklagten auf Frau Rudolphi in deren
Hinterkopf gedrungen und aus einer Entfernung
von höchstens 20 Zentimeter abgegeben worden
war.

Die Untersuchung des Angeklagten hat er¬
geben, daß er geistig normal und weit über die
Anforderungen seines Berufes hinaus intelligent
ist. — Den Geschworenen wurden dann die Fra¬
gen nach Mord, Totschlag, Körperverletzung und
mildernden Umständen, sowie nach versuchtem
Raub vorgelegt. — Erster Staatsanwalt Men¬
delssohn begann sein Plädoyer mit dem Aus¬
druck des Bedauerns darüber , daß die soziale
Gesetzgebung uns nicht auch eine Hebung des
sittlichen Niveaus gebracht habe. Man brauche
nur einen Blick in , di« Zeitung zu werfen , um
festzustellen, daß die Sittenverwilderung und ' die
Mordtaten immer mehr zunehmen . Er wendet
sich gegen die Annahme, daß etwa nur ein Tot¬
schlag vorliege, wie es der Angeklagte hinzustellen
versucht habe und ersucht die Geschworenen, Mord
und versuchten Raub anzunehmen.

Der Verteidiger Dr . Schlichting -Potsdam plä¬
dierte demgegenüber auf Körperverletzung mit
tödlichem Ausgange, weil der Angeklagte nur
einen Raub habe begehen wollen und die Frau
Rudolphi durch den Schutz nur zu betäuben ge¬
dachte. — Auch der Angeklagte selbst versicherte,
daß ihm eine Mordabsicht ferngelegen habe. —
Die Geschworenen erkannten ihn des Mordes
und des versuchten Raubes schuldig, billigten
ihm jedoch für letzteres Vergehen mildernde Um¬
stände zu, worauf

der Angeklagte zum Tode verurteilt
wurde. Ferner wurde auf die üblichen Neben-
jtrafen erkannt.

Neues aus aller wett.
G Ei» furchtbares Volksgericht. In dem

ungarischen Dorfe Gaborjan wurde vor einigen
Tagen die ganze Familie Dudas -Nagy von den
Ortsbewohnern gelegentlich eines Brandes im
Orte der Brandlegung beschuldigt, _ vor ein
Lynchgerichtgestellt und ermordet . Die Einzel¬
heiten, die über den Fall gemeldet werden , malen
das „Kulturbild " in den düstersten Farben . Der
Mord geschah demnach nicht irr momentaner
Volkserregung, sondern war das Resultat allge¬
meinen Hasses gegen die Familie . Dudas -Nagy
und seine Frau , die Gemeinde -Hebamme, stan¬
den im Rufe der Grausamkeit , die Frau auch
im Rufe einer Hexe, und man wich beiden aus;
gab es Brand im Dorfe , so beschuldigte mau
stets Dudas -Nagy der Äranldstiftung ; gab es
Elementarschäden, verheerendes Unwetter , so
nahm man sogleich an, daß dies die „Hexe ,
Frau Dudas -Nagy verursachte . Die Gemeinde
verlangte vom Vizegespan die Exilierung des
Paares , und als dem Ersuchen nicht Folge ge¬
geben wurde, bildete sich in Garborjan eine
förmliche Verschwörung zur Ausrottung der Fa¬
milie Dudas -Nagy. Bald kam die Gelegenhert
zur Tat : Im Dorfe brach wieder ein Brand
aus und man darf annehmen , daß er von den

Verschwörern eigens für ihren Zweck angelegt
wurde . Als Dudas -Nagy auf dem Brawdplatz
kam, um löschen zu helfen, beschuldigte man ihn
ohne weiteres der Brandstiftung , und ein Volkse
gericht, bestehend aus acht angesehenen Dorf¬
bewohnern, verurteilte ihn zum Tode. Der Ver-
urteilte wurde mit Hacken erschlagen, und sein
Leichnam flog in die Flammen . Das Gericht
schickte nun einen Trupp Bauern aus , auch an
der Frau Dudas -Nagy ein Todesurteil zu voll¬
ziehen. Die Frau war âuf das Jammergeschrei
ihres Mannes auf die Straße geeilt . Man er¬
griff sie warf sie zu Boden und schlug auf ihren
Kopf, bis sie zu atmen aufhörte. Die Tochter
der Ermordeten , die junge Frau Tcgyi , er¬
griff die Flucht, aber die Henker aus dem Volke
folgten ihr . Eine wilde Jagd begann , über
Felder , Gräben und Schluchten. Rach einer
halben Stunde >a!ber stürzte die Frau , die Meute
ergriff sie, und in wenigen Augenblicken war
der Leib der jungen Frau eine unförmlich«
Masse. Zum Schluffe ließ ider Mob seine Wut
an dem Hause der Dudas -Nagy aus , und erst
als dieses dem Erdboden gleichgemacht war,
wurde Ruhe im Dorfe. Dreißig Personen aus
dem Dorfe wurden als des dreifachen Mordes
mitschuldig von der Polizei verhaftet , aber sämt¬
liche Verhafteten erklärten, von ihrer Tat sehr
befriedigt zu sein, da sie „den Teufel aus dem.
Dorfe ausgetrieben " hätten.

K Die Bombe im Postpaket. Der Direktor
des Schwedischen Exportvereins in Stockholm,
Jon Hammar , erhielt ein Postpaket, in dem
sich eine Bombe befand, die beim Oeffnen des
Pakets mit lautem Knall explodierte. Dem Em¬
pfänger wurden Daumen und Zeigefinger der
rechten Hand abgerissen; ferner erlitt er noch
einige andere leichtere Verletzungen. Mit dem
Paket zugleich war ein „I . Asker" Unterzeich¬
neter Brief eingetroffen, in dem mitgeteilt
wurde, daß an den Direktor ein Paket mit sehx
wertvollem Inhalt abgesandt worden sei. Die
Bombe war in eine Nummer des jungsozia¬
listischen Blattes '„Brand " eingewickelt. Als der
Tat verdächtig wurde ein etwa 25 Jahre alter
Mann , angeblich Ingenieur , verhaftet , der sich
kurz vor der Explosion auf dem Bureau des
Exportvereins zu tun machte und später vor dem
Hause patrouillierte ; er verweigert Auskunft
über seine Person . Die Zeitungen „Svenska
Dagblad " und „Dagen" erhielten Zuschriften,
unterzeichnet Diskos, mit der Angabe, daß der
Richterstuhl der Sozialdemokratie Aufklärung
über den Fall Hammar geben würde . Letzterer
hat sich in der Presse vielfach mißbilligend über
den Streik geäußert.

G Der Offizier als Erpresser. Auf Anzeige
eines pensionierten Ministerialbeamten in
Auxerre wurde in Paris ein Leutnant des in
Auxerre liegenden 4. Linienregiments unter der
Anklage der versuchten Erpressung verhaftet . Er
soll dem Beamten mit Anzeige wegen unmora¬
lischer Handlungen gedroht haben, falls dieser
sich nicht mit einer erheblichen Geldsumme frei¬
kaufe. Der Offizier wurde nach dem Verhör
durch den Untersuchungsrichter einstweilen in
Freiheit belassen. Er genießt in Auxerre einen
vorzüglichen Ruf sowohl in der Truppe wie in
der Gesellschaft und beschäftigte sich mit Vorliebe
mit Militärgeschichte. Sein Denunziant hatte
Auxerre dagegen infolge eines Sittenskandals,
in den er nebst einem Soldaten verwickelt war,
verlassen müssen. Dieser Skandal , der sich vor
vier Jahren ereignete, soll nach seiner Aussage
zum Vorwand des Erpressungsversuches gediente
haben, der durch einen anonymen Brief erfolgte.
Der Beamte leistete der Aufforderung zur Hin¬
terlegung einer postlagernden Summe Folge und
war nicht wenig überrascht, als ein Offizier , den'
er kaum kannte, sich zur Abhebung des Geldes
am Schalter einfand. Der verhaftete Offizier
soll versucht haben, das Ganze als schlechten
Scherz hinzustellen, und den Beamten angefleht
haben, von einer Klage abzusehen.

Ein Drama im Walde. Im Globsower
Walde bei Rheinsberg i. M. hat sich dieser Tage
eine mysteriöse Szene abgespielt. Einige junge
Leute aus Rheinsberg, unter denen sich der Forst¬
aufseher Seydlitz befand, hatten einen Ausflug
nach Neu-Globsow unternommen , den sie zu¬
nächst zu einem gemeinsamen Spaziergange im
Walde ausnutzten. An einem See bewunderte
die kleine Gesellschaft den Sonnenuntergang und
stimmte Kommerslieder an, an deren Absingen
sich auch der genannte Forstaufseher in heiterster
Stimmung beteiligte. Plötzlich' sagte Seydlitz zu
der Tochter des Stadtfärsters Ruppel : „Fräulein,
Sie verlieren Ihre Hutnadel !" In dem Augen¬
blick, als die junge Dame die Nadel wieder in'
Ordnung bringen wollte, feuerte Seydlitz auf
einen Schritt Entfernung von hinten einen Re- !
volverschuß auf sie ab; die Kugel drang dem
Mädchen in den Rücken und verletzte es schwer.
Hierauf richtete der Mörder die Waffe gegen
sich selbst und jagte sich eine Kugel in die Schläfe,
so daß auf der Stelle der Tod eintrat . Das
Mädchen wurde sofort nach Globsow geschafft,
und telephonisch wurde ein Arzt herbeigerufen,
der nach Anlegung eines Notverbandes den Rück¬
transport der Schwerverletzten nach Rheinsberg
für untunlich erklärte. Erst am nächsten Tage
wurde das Mädchen im Automobilkrankenwagen
zur Operation dem Augusta-Hospital in Berlin
zugeführt, wo ihr Befinden heute zufriedenstel¬
lend war . Eine Gerichtskommissiontraf auf er¬
folgte Anzeige in Globsow ein, um den Tat¬
bestand festzustellen. Die Gründe , die den jun¬
gen Forstaufseher zu dem Mordversuche und
Selbstmord veranlaßt haben, sind noch unbe¬
kannt.

S
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Handel un- Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 12 . Olt . Nach der gestrigen Festigkeit machte
sich Heute im Börsenverkehr eine gewisse Abspannung be¬
merkbar , zu der auch der schwache Verlauf Newhorks , der
Rückgang der Kupferprcise und die matte Haltung des
Londoner Metallmarktes beitrugen : die Kursbewegung
zeigte nicht mehr den entschiedenen Zug nach oben : cs
tmten vielmehr Realisationsbestrebungen angesichts der
Versteifung der Geldmärkte und der Wahrscheinlichkeit
einer neuerlichen Londoner Diskonterhöhung deutlicher in
die Erscheinung , eine fühlbare Ermattung der Tendenz
war jedoch damit nicht verbunden , da das Privatpublikum
in überwiegendem Matze noch immer Käufer bleibt . Für
Hüttenwerte üvcrwogen bet Beginn leichte Abfchwächun-
gen : Hohenloheaktien jedoch bcrzeichneten eine einprozcn-
tige Besserung . Bessere Meinung machte sich auch für
Kohlenwerte geltend , wofür günstiger lautende Berichte
aus der Kohlenindustrie einige Anregung boten . Un¬
gleichmäßig war auch die Haltung am Bankenmarlte bei
nur geringen Kursveränderungen . Interesse zeigte sich für
Berliner Handelsanteils im Zusammenhang mit der beab¬
sichtigten Kapitalsvermchrung der Ravene -Gesellschaft.
Amerikaner stellten sich Newyork niodriger ; auch die übri¬
gen Transportwerte , mit Ausnahme der Mittelmeerbahn,
verzeichnet « , leichte Einbußen . Von Renten bröckelten
3 Prozent Reichsanleihe im Ultimoverkehr weiter ab:
auch am Schifsahrts - und Elektrizitätsmarlte Lberwogen
die Rückgänge , die jedoch nur bei Hansa und Schuckcrt
I Prozent erreichten . Der Verkehr blieb weiterhin still
und die Kurse unterlägen nur unbedeutenden Schwan¬
kungen . Geld 4 Prozent . Auch im weiteren Verlaufe
blieb die Börse schwach . Die Kurse senkten sich auf fort¬
gesetzte Realisationen , namentlich am Montanmarkte weiter
nach unten : Otavi gleichfalls matt auf die niedrigen
Kupferpreise , Kassaindustriemarkt überwiegend schwächer,
Hoffmann Waggon weiter 10l/ „ hoher.

Privat -Diskont 33/^  Prozent "... . . .. .. .

Frankfurt a . M ., 12 . Okt . Kurse von 1 .15 bis 2 .45
Uhr . Kreditaktien 208 .30 . Dtslönto -Komm . 198 .— . Dres¬
dener Bank 160 .50.

Staatsbahn 160 .70 . Lombarden — . Baltimore 117 .—
Oberschl . Eifenbedarf 117 .25.

Frankfurt a . M ., 12 . Okt . (Aben d-Börse .)
Kreditaktien 208 .20 b . Diskonto -Komm . 197 .50 b.

Handelsgesellschaft 180 .75 b . Deutsche Bank 248 .20 b.
Länderbank 123 .70 b.

Staatsbahn 161 .— b. Lombarden 24 .25 6 . Baltimore
116 .75 6. Lloyd 102 .30 a 25 6.

Bochumer 252 .35 b . Gelsenkirchen 212 .— a 211 .80
b . Phönix 210 .20 a 209 .90 b. Harpener 204 .95 b.
Laurahütte 195 .25 b. Eschweilor 209 .50 b . Kleyer 378 .25
b . Pockornh 131 .50 5 . Dculsch -Uebersee 172 .— a 171 .80
b . Edison 242 .25 b . Boese 45 .— b . Schlickert 136 .70 b.

Die Börse des Auslandes.
Wien , 12 . Olt ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien 664 .—

Staatsbahn 753 .50 . Lombarden 124 .— . Marknoten 117 .57
Papierrente 98 .15 . Ungar . Kronenrente 91 .75 . Alpine
734 .— . Ruhig.

London , 12 . Okt . Fonds und Minenaktien schwach.
Amerikaner schwach.

Paris , 12 . Olt ., 12 Uhr 35 Min . 3 Prozent Rente
97 .45 . Italiener — .— . 4 Prozent Russ . Ions . Anl . Ser . 1
und 2 91 .10 . 4 Prozent do . von 1901 194 .— . Bungue
Ottomane 737 .— . Rio Tinto 1918 . Charterod 52 .— .
Debecrs 480 .— . Easlrand 140 .— . Goldfields 170 .— .
Randinines 233 .— .

Mailand , 12 . Okt ., 10 Uhr 50 Min . 4proz . Rente
104 .80— . Mittclmecr 419 .— . Mcridional 698 .— . Banca
d ' Jtalia 1372 . Banca Commerciale 846 .— . Wechsel auf
Paris 100 .50 . Wechsel aus Berlin 123 .75.

Glasgow , 12 . Okt . ( W . B .) Anfang . Middlesborough
Warrants per Kassa 51 .7, per laufender Monat 51 .10— .

Fest.
Lissabon , 12 . Olt . ( W . B .) Goldagio 12 Prozent.

Wechsel auf London 471 ^ Pence.

Kaffee und Zucker.
Havre , 12 . Okt . ( Kaffee .)
Tendenz : ruhig.
Wagdcburg , 12 . Olt . ( Zuckerbericht .)
Kornzucker 88 Grad ohne Sack 10 .90 — 11 .00 . Nach-

Produkte 75 Grad ohne Sack — —*•— .
Stimmung : ruhig.
Brodrafsinade 1 ohne Faß , Kriftallzncker 1 mit Sack.

Gemahlene Raffinade mit Sack , Gemahlene Melis mit
Sack , alles unverändert.

Stimmung : stetig.

Preisnotreeungs stelle
der Landwirtscha | tSkamwe • f " r ffen HeiinuniSbijicJ Diesbaoe n

' 1. Q ' to n  19 - 9.
Getr ? i e und :Hav 4.

^ranffttrto . M .. u . Ok der l ?)03. am
Fruchtmark!

Haf ' r . hiestzer
Staps , hitni -r
Mais

La T-lata

15 ? >— 6.5^
Lö.öO— )0 .Ot)
üü .oo— jo .oo
15 50— 16-0 >

hiellaer 22 .7 >—22 .7-s
hiesiger 16 . — iT.oo

Gerste , Ntev -u .Pfäki 17 o*>—17.75
^etierauer n . , — : 7.5 -

Main ; , 8 O 'tober , !'0S. Offizielle Notierung.
Weiren 2 .35— i->.3b ,rtA/1
Tivagen I6 .s — 17. t»
Gerste 16 5 — 17 .50
Vieh . Amtl > Notierun r am S

vom 11. Ok ober
Arr' trieb : 53 Ochsfn. 4 , VuleN , 982 .» ' !>< Rinder u. - -
3.’6 Eälbcr , 352 Schafe und Hännr : 1883 rschweine, O ^ ie^rn,

immer , 0 Ferkel.
°Nk.

tz.afer " 1Ü.06— ' 7. lo
Rav « Oö.OO—oO.ho
Mai « 00 .0 . — iO.O)

bwiebbof zu Fran faxt a . tit,

Stiere
er, 00a ©aare unk a u,n ^ v "-'» v
0 Ziegenlämmer . o Scha läm ner . 0 Ferkel.

CxSt 50 k?
O ä) fett : a) volllleischige au «gemästete höchsten «rschlahi«

werte « vis zu6 Iahr -'n
b) jnnr .e, fleischige » ichr ausgemä 'tete and altere auSge-

mästete
<-> mätzig qenäbr -e junge , gut uenahrte älter;
6 ) gering genährt .: jeoeu Alter«

le ,' i a ) rolfl ^ shig hoch r „ Schl chtwe te«
b) mäßig gen hrre jüngere und gut g nährte ältere
c) gering genährte

Kühe  ui -o Fär ' - -r ( Vi - r Und R'  n ; 2 r >
al vollflckischige-tut semä -tetr Färsen ( Ltiere t .r»
Rinder ) höchsten Schlrchtivrrtes

t)  vollilei ' hi >: 1 i $te it \ t »ce tX n  Höch te r Schlr 5 s
wertes vis -,u 7 'toSr -vt

c) öftere a sgpmäitete Küh u . wenig guten 'w ckelte
iüngr e trü ' e und rs n <S ' e e n. Rinver

Bu

82 —86

75— 76
6. - 67
00 - 00
65 —<->7
6 - —64
00- 00

74 76

63—65

M —13

d) mägig genährte Kühe uns Färsen (Stiere und
Rinder ) 00 —0 '»

e) gering genährte Kühe n. Färsen ( Stiere u. tu —o<j
(Für 112 k ® Schlachtgewicht)

St ä 16 e t a) feinile Mast (Bollm . Mast , »ad beste Saug,
kälbcr

b) mittlere Mast - und gute Saugkälber

M.

(c aerinze Sauglälber
d) ältere g«

82—8,
72- 76
6.'.—63
76 — '0
60—64
5o—54
00 — jo

so7"
78“ ' i0
72— 71
00 — n

gering genährte Kalb *t (Fre7rr)
Schose: » Mastlämmer und jüngere Masthämmtl

b) ältere Masthämmel
e ) mäßtz genährte Häar :nel und Schake ( Nerzschrir^

Schwein, :: a ) 01Ü lelschtz ; Der feineren Rasse .: ma
deren Krtuznn ^en int Älter diö zu 1 uns eia
Viertel Jahren

d) slet'chiqe
c) gering entwickelte , sowie Kauen und <? öer
tl) ausländische Schweine (n ner An abe -er her ' nf

Vieh - Antrieb  a n Mittwoch 6. Q :obcr - 0000 Sä weme.
V ehauftrieb  am . Don irstag , 7. Oktob .r.

45 O Vien. 0 Süllen , 118 -'t u .id jiuve :. 1206 Kälber
2 4 Scha r und Hammel . 1243 Sa « eine 0 Ziegen , 0 Ziegen,
Lämmer , 0 Schaflämm c.

Heu und Stroh.  F ranlfurt r . M ., 8. Oktober 1909.
(Amtl che Rrtiernnz .)

Heu 4.80—6 .00 | Stroh 3.20—0. 0
Kart offeln.  ivrankfult a . R ., 11 . Oktober 1909.

Eigene Rotterun .̂
Kartofftln in Waggonlavuuz 4.50—4 75
Kartoffeln m Detailverkaui 5.50— 6.25

Obst . Bericht d :r ZeaLralttk -Le ' >1- Oöstve7w :rtunt,
Franksurt a. N ., 11 . Oktober i9o9.

Erdbeeren 1. 0 a . — . 2. Q .tal . —. Stachelbeeren 1. Qual . —,
2. Qual . —, Johannis e>ccn 1. Qual . — 2 . Qual . —,
chwarz i 1. Qual 00, 2. Qual . Himbeere : 1. Q a . no . 2.

Qual . 00 . Hrireibeeren 1. Qual . 2. Qual . —. Preis . l-
veeren 1. Qua 23 —30 . 2. Qual - 0" . Orang n 8. Kirschen 1. Qual.
— , 2. Quch . 00 —00. Sau rkirschen 1. Qual . —, 2. Qual.
0 . Pflaumen 1. Qual . 00 - f 0 , . Qual . —, Aprikosen 1. Qual.
00_ 0, Qua '. 00 —00 . Pfffsiche 1 Qua . 18 - 3 », 2. Qual.
io —1 j.  Quitt n 4 - 1 . Mirabelle : 1. Qua . — 2. Qual
0 .  R :in kiaud nl . Q >al . 0 > 2. Qnrl . 00 . Aep '̂ l 1. Qual
10 - 13, 2. Qual . 6 —8 Zwergobst nt,  Birnen 1. Qual . 18 - 25

Qnrl . 3— :0. Zw ergo . ,t *0. Tr ub .1 . Qual . oO , 2. Qual
20 —30 Zwetsch u 1. Qual . 6 . 2. Q .ta . 5 - 7. Rüffe ( neue ) 20
Hak-lu ffe 3 >. Brombeeren 1. Qual . Zö. aäauien I . Qual . 18—20
2 Q al. 00.

Berliner Börse , L'L. Oktober 1900.
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Dtsch. Fds. o. Staats-Pao. Charlttb. 95 96 3* 32 .5068
Göln.St.-A. v.9J 31492 .206

Ot.Rchs.Svhatz 4 '00 .25 s. Düsseid. 88/Oc 3«
do. 1. 4. 12 4 00 .206 Elberf.St.-0 .91 4 100 .30b
do. 1. 7. 12 4 100 .206 Ess.S1AIV. V9J 3*

Pr.Schatzl 912 4 100.206 Hall. St.-Anl. 4
91 Reichs-Anl 4 102 40l>0 do. 86/92 3«
do. do. 3« S3.90M; Hann. St. A. 95 H
do. do. 3 84 .0018 KielSt.A.98/ ) ( 4 100 508

do. Schutzg 08 4 101 .506 do. 04/P 4 100 .608
Preuss . consA 3X 93 .901)0 do. 07/17 4 100 5018
do. do. 3 8393G do. 89/9E 3V
do. do. 4 102.30 ' /T do.01.02.04 3X 92 .508
do. Staffel 1 4 101 .89b Magdeb.91ul C 4

Barf.St.-4n!. 01 4 d . 06 o. 11 4 1( 1 7568
do. do. 1902 3X do.75 91 u 02 3* 96 .r50G

Bayer. St.-*nl 4 102108 MündenerSt.A. 4 100.50,.
do. do. 3< 93 .3089 Naumburg. 97 34, 82 .008
do. Eisb.-Anl. 3 Peiner St.-Anl. 34

Brem.Anl.189S 93 308 Stendal . . 03 34
do. 06 uk. 15 3* 93 .308 Stettiner St.-A. 3!4 91 .40b
do. 96 . . . 3 Wiesbad. 1901 3X

Cass . Landescr 31 95 008 Berl. Pfdb. 5
do. XXI. u. 17 ■iX95 606 do. do. 4i 107.10b
do. XXII. u. 14 4 101.506 co neue 4 102.4066

Hmb. am.93/99 n do. do. 3X S2 .eO )G
do. do. 1902 3 93 406 do. do. S 82 .805
do. do. 1907 4 101.89 ' - ! Cut Ldsch. 4

Hess StA.93’OC 3X 93 .006 do. do. 3)4 92 .708
do.96 030405 3 81 .9060 do. do. 3 82 .608
do. 09 4 101 908 KuruNeum 3k 98006
(lldb.St.KrdObi 3X do. do. 3X 93 .75o
Brandenb Pr.-A 314 Ostpreuss. 4 100 .406
Hann.PAVII.VII: 3 do. 3» 91 .7560
Ostpr. Prv-Obl. 4 100,601« Pomm.Ud 3k 92 .756
do. do. 34 90 .601)8 do. do. 3 82 .9066

Pomm.Prv.-Anl. 3V n do. neuld 3S 92 .606
Po8an.Pnr.-Anl. 34 90 .758 do. do. 3
do. do. 3 Posensche 4 102.006

Rhein.Prv.-Obl. 3\ 92 .7518 do. 3!4 92 .30b
do. IX. XI. XIV 3 85 000 Sächsisch. 4

2 4 101 408 do. 3k 95 .008
Schl.Hlst.PrvA. 4 ry do. 3 85 .20b
do. do. 3i Schis, altl. 3)4
do. Land-Kult. 314 do. I . A. 4 1ro .506

Teltow. Anleihe 4 100.908 do. 1. C. 4 100 506
Westf.Prv.-Anl. 3 86 .006 SchlHlstLc 3)4 91 .20 B
do. do. 3S 92508 do. do. 4 100.506
do. do. 4 I00S0bv WestfLand 4 100 406

Westpr.Pr.-Anl. 3S do. do. 3k 31 .506
AltonaSI.-A. 01 4 100 6011 Westp. ritt 3)4 92 .800
BarmerSt .-Anl. 3V 94 006 do. do. 3 82386
Berliner St.Anl. 3V 99 000 do. neue 3)4 89 606
do. 1882/98 3X 95 606 do. do. 3 82 .00')G
do. St.-Syo. 1. 4 100 801! Hannwsch 4 100.906

Bielefeld . . . 4 100.406 do. 3k 92 .759
Bresl. St.-A. 91 3t 92 .808 * Hess-Nass 4
Brombrg. St.-A. 314 t! do. 3S - - -

4 100 308 KuruNeum 4 I00 .90G
Charlttb .89/99 4 101 .206 £ do. do. 3k 92 .756

do. 0/8 .17 4 101.601)8 .Pomm. . . 4I101 .00U3

Pomm
Posensche

do.
Preuss. . .

do. . .
Rh. Westf.

do.
Sächsisch.
ScMes. . .

do.
Schi Holst,

oo.
Bad.Präm.A.67
3rnschw.20TL.
Cöln-Mind. P.A.
Hamb. 50Tlr.L.
Lübecker do.
Mein. 7Guld.-L.
0ldenb.46T!. L

3% 32 .75'

92.7560
101.00 *.

100 900
92.756

92.756
100.906
100.306
92.7560

100 9060
92.750

213.006B
136.0060
153.70"
137.50b
39 0066

127.25b
AusländischeFonds

Argent.Anl.v.871 5
do.inn. 40"OM. 4*
do.äuss 10OLvr 4tz
o. Ges. 8 8.96

8ulg.StAnl .92
Chile Gold-Anl.
ChinAnl.vl895

do. v. 1896
do. v. 1896

Griech.A.81-84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap .A.II 10.1.7
do.

Mex.Anl4080M
Oesterr. Goldr.

do. Papierrt.do. Silberr. .
do. 1860Lose

Port.StA. unf.lll
do. III. Spez

Human. 1903
do. 1890
do. 1898

do. co. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. BodenCr.

Bagd.-A,
1905 . .
Lose t .

dc.Kfonenrnt.
do.Staatsr.97

99 .406
97 90b

4 88.7550
6
4Ä 92 506

102.606
93 .301)0
48906
37 .40UGdi
47.90h
95 .75b
90 .000

102.25t»
99.2060

98.506

64 .306
12.901)0

102.00 -0
94 10o
90 70G
88 .7566
93.1'0'uO
98.751.0
87 .80b

98 .1066

81 .7560
94 5060
87.50'6
87 .501)0

160.0068
94 75b

82 .0CG

B.Air.StA.IOOL.
do. do. Pes.

Lissabon. St. A.
Stockh.St.A. 84

Berlin . Bankdiskont 5 °/o. Lombardzinsfuß ß °/o, Priyatdiskoni 33/i °/c.
Obligationan mit * sind liypothekar. sichergestellt . —Sacläft - »«A.

Eisenbahn-S

94.30Kb
102.9CB
80.40bG

amm-Aktien
Sllg. Oi Kieinb
Braunsohw. Id.
Crefelder
Eutin-Lübeck .
Halbersi. Blank
Halle-Hettst.LA
Liegn.Raw. L.A.
LübeckBüchen
^ioderlausitz.
Notdh.Wern. LA
Oesterr. Staats
ao. Südb. (Lb.)
Warsch.-Wien
Mittelmeer .
Prinz Henri .
Zschipk. Finst.v 14a

5^ 101.301)0:
5^ 129.251)0
3 113.090
3%.

3
111.500
80.750

Ai 100.60b
106.751
^9.750
85.25 b

160.00 b
24.506

123.10b

Eisenbahn-Prior.-Cbligat,
Dux-PragerGld.| 3
ElisWestb.G.stf

do. 1890
Galiz.CarILuow
Kasch.Odb.Gld.

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
Io. Ergzgsnetz

de. Staats Gold
Südös!.(Lomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Oontb.
Mosco-Kursk .
Oi0;Griasi89er
Süd-Westbahn
Koslow- Woron.
Kursk-Kiew . .
Mosc.KiewWor.
Mosco ffjäsan
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wiadikawk. 98
Anat. Eisb.-Obl.
,do.Ergänz.Netz
Ital.Eisb.O. sf.g
Ital. Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc
St.Louisll.Inc.B
SouthPac.1912
Tehuantep.G.A.

77 800
G9.20O
98.000

94 600

83.400
82400
98.400
53.001) 6

101.70 t)
96 .006

87208
88.7568
86.901)1»
89.0060
87.4060

87.001)6
06.9066
86.9060
88 256

102.7060
102.5060

84.3060

102.00B

Deutsche Hypoth.-Pfandb.
Beri.Hyp.-Bank
■•IHBV.VI.u14
Q0. lu .il. uk.14 4

92.520
101 HOB
89.500

BrHBHIulVukl5
do. VIIu. VW

do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B
do. XVI. XVIII

Dtsch. Grdcr. I.
oo.
do. VIIIXIXa
do.Hyp.-B.Vil
do. do. VIII,
do. Xlu.XH10

Frankf.H.B. XIV
Hamb Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. Bodcr. I.
do. do. II

Meckl H. u. W.
do. do. I.
do. do. M. III.

Meckl.-Str.H.B.
Meiling. VI.VH,
do. VIII.
do. lX. U.TS14
de.XI. u.1916
do. conv,
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdrbr.ljl.

NordiiGrdcr.lll
Pieuss.Bodc.IV
do X.
do. XIII-XVII
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. v.03 uk. 12
do.v.06 uk. 16
do.v. 07 uk. 17
do.v.86,89,94
do.v.04 uk. 13
do.C-0.96u‘“06
do.v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B. abg
do. do. do
do. 1904 u. 13
do. 1905 u. 14
do. 1907 u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXVII. 1915
do.XXVIII.1917
do. XXIX. 1919
do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
do.Kieinb.-Obi.
do. Comm.-Obi.

4 UO.OObG
1Ü1.G0G
95.00U
S5 5GG

100.0068
139.908

3^ 117.75b
99.80g
99.5ÜiG
92 .750
93 5060

106.00bü
S9.75rj(i
92.00ixi
95.401!
93.500

100.00t
V*\ 95 .250

3% 94 .00K

93 .000

100.001)6
ioo .ooio
tOO.OOli
160.1010
93.1010

99 .400
94 00,0

100 400
10G

114.900
1 0 250
99.7060
92.500

100.0010
100.20 io
100.706
lOl .OOiO
91 .900
92 .400
93 .2010
94 .200
93 .00i^
31 .206t!
99 .70
99 .7510

100.400
93.000
94.400
91 .800
99.500
99 .500
899360

160.2060
100.560
1C1.000
94 .50B
94.750
93 .25 *
93 .520
94 .000

iPr.Com.O.VI.l 7
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do. Comm.-Obl.
Rhein.-W.B.I.III

do. II. IV.
Sachs.Bodencr
SchlesBodcrPf

do. do
Westd.Bodencr

do. do Hl.

96 .500
100.300
92 .300
S2.70B
&9.60U
92 .750
94 .rOO
99 .606
91 .251)6
99 .30 'x;
93 .1OG

Schaaffh. Bnkv
Schles. Bankv.
Südd. Bodencr.
Wsld. Bodencr.
WestflippVerB

7
7)4
8n
6k

147.756
1590 )6
181.5066
HS 106
106 506

Indusirie-Afien

Bank-Akiien
Barmer Bankv.l
Berg.-Mark.Bk
ärihandelsGes
tio. Hypoth.B. A.
Brasil. Bk. f.Ot.
Braunschw. 8k.
do.-ilsnn.Hyp.

8rsl .Disc8.abg
do. Wechsi.B

Comm.u.Disc.B
Oarmstädt. Bk.
Deutscne Bank
do. Effekt.-Bk.
do. Hyp.Bk.100
Oiscont.-Comm
Dresdner Bank
Essen. Cred.-A.
Gothaer Grndc.
Hambg. Hyp.-B.
Hannov. Bank.
Hildeshaim. ßk.
Kieler Bank. .
Königsb. Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lüb.Comm.-Bk.
Magdeb. Bnkv.

do.Privatbank
MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Mationalb. f. Ot.
Nordd. Gründer
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.Cred.A.
do.CtrBd.Cr8,
do. Hyp. AktBk.
do. Leihhaus .
do. Pfandbr.Bk.
Reichsbaok . .
Rhein.Disc.Ges
Rhein. Hyp.-Bk,
Rh.Y/estf.Bdcr,
Russ. Bk. f. a.H. 10

7i  133.306U
163.0061!
180.75b
126 5060
167.250
123.0ÜH
158.508
112.7560
100.900
117.606
137.906
248 .506
1Ö7.4ÜG
147.301)0

0068
160.106
1oS.OOlki
153.750
181.4068
147.508
161.006

7* 123.5068 Carolineb.Offb

Accumulat. Fab 12^ 215.0060

131.008
172.90 t)
129 000
114.0066
130.001)0
104.251)0
145.5060
102.0010
122,90 ..

6)̂ 105.2obO
128 .2510
114.9 0

7^ 140.250
7
8
9
554
6n

l .r.
7
9
81*163 .000

155.00b

123 001)0
163.00 B
192.756
123 0060
116.500
147.00,'
149 .006
130.508

A.G. f.Mont.Ino.
Alfeld-Gron. P.
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Angl. Contin.
AnhalterKohlen
Aiikrw. Hengstb
Aplerbeckßgb.
Arencerg oo
ßalcke Bochum

Elektr.
Berg.Mark. Ind
Berl. Bockbr. ,
do. ETekt.-W
do. Maschb.

BielefeldMsch
'Bismarckhütte
BlumweMsch.F
BochumerBgw.
do. Gussstahl
do.Victoriabr.

Böhm. Brauh. .
BösperdeWIzw.
ßraunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem,
Bremer Wolik.

CasssI.Federst 12
CölnerBrgw.-V.
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consolidation.
Cröllwitz. Pap
Geimenh.Lmol
Dessauer Gas .
Dtsch.Gasgiühl
do.Lux.ßgw.V.
do.Waft.uMun20 342.00 a

Oonnersmarok
Doitm.UnionLC
co. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon22

Dynam. Trust
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben 24

do. Papiers.
Engl. Woilwar.

271.906
459.75b
215 .600

30 457.601)6
111.00613
786.0066
4150066

12 212 .25* ;
13 225.1tl* ,

186.70-
683.7566
214.256

17 317.2560
85 .5066

20 308.008
314 .508
105 998
197.5766
290.1066
172.70b
160.606
442 .09-
45U25bG

79 .5066
112.0066

Eschweil. Brgw.l 8

85 .25
§5.750

246 .256
218.10*

7^ 111.5068
135.0066

758
171.038
439 .00* .
216.501)6
2C2.001O
101 0066
101.00* .
171.30 )6
252.0066
234.2510
234 .75 t,
114.230
622060

251.30 .,
107.008
111.7510
109.250
182.25b
211.0010
253.500
134.7568 Küpperb.&Shn,

Kyffhäuserhtte.
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte . .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall
Linoenbr. Unna
Linden. Brauer.
LöhnertMasch.
Ldw. Löwe&Co.
Löwenbr.Dortm
Mark.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .

do. Bergwerk36
Marienh. Kotz.
MarkPorti.Cem
Massen. Bergb.
MuhlsRüningn.
Mend.&Schwrt.,
MüserBrauerei
Nahm. Koch&C.
NeueBod.-A.-G
Niederl. KohlnwIO
Nordd. Wollkm.

EssenerSteink.
Flensb.Schiffp.
Freund Masch.
Frister &Rossm
Gelsenk. Brgw.
GennaniaDrtm.
Gerresh. Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisno.
Hagen. Gusssi.
HallescheMsch
Hannov. Masch
Harog.-Wienß.
Hark. Brückenj
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw.
Herbrand Wgg,
Herkul. Brauer.
HofmannWggfc
Hösch, Eis.u.St.
Höchst. Farow,
Howaidtwerke.
Ilse Bergbau .
Kaliw.Aschersl.
KattowitzBrgb.
KielerSchlossb 10
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsborn .

209.606
188 GOß
14610b
362.5.10
119 2010

9 2l2 .70n
138.25*
229 .7568
148.5010
117.25(0
150 40 t-
325 0.76t;

48.00 B
418.0066
352 .0666
1>8.5266

10Ä15Ü.106
129.500
204.60»
173.25!0
180.00* :
186.0266
158.256
530.0610
273 2010
444.0068

90.00 '6
4Z5 028
156.306
262.0066

8i

236 250
265.10b
139.60 b
215.000

126.500
205 .5066
195.3066
164.758
149.25b
122.00 B
48.5010
59500

216 008
110 506
284.5066
176.508
120 00b
114.0010
550.500
115.75bG
160.00 :8
119.5066
212.7510

82 .2510
127.503
179 500
152.25*

Obschl. Eisb. B.| Iff 17.00*
do. Eisön-Ind. .
do. Kokswerk
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
'Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A.
Pos. Sprit-A. G.
Ravensberg.Sp.
Rhein-Nassau .,
Rhein.StaMwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Rombach. Hüll.
Rositz, ßraunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
S^chs Thür.Brk
do. do. Pr.-A.

.SaiinoSaizung
Sangorh. Mscn
Schimisch.Cem
Schlegel Br.
Schles. Cement
do. Zinkhütte

Schöneb. Schl.
Schub.^ Salzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schulz -Knaudt
SicmensGlas-l
Siem. L Halske
SpinnL 3. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick L Co.
Stoib. Zink-Akt.
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln-RttwP12
do.Mtllw.Hallerll
do. ZypenWiss.
Victoria Fanrr.
Vogt& Wolf. .
Vorwohi. Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth . ,
WesteregelAlk.
Westfalia Cem.
Westf.Drahtind
do. Drahtwerk
do. kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder 10
Wickül. Kü-pper 10
Wiel. ÄHardtm.

193 7566 WilkeGasom. .
166.00bGiWilholmshütte.

163.1066
195.5066
104.' Out
212.5566
104.008
210 .6066
363 .806

13^ 152.1010
" 292.00b

184.25*
143.60 * :
194.001)6
169.5066
217.75b
111.1066
241.7566
106.00u6
113.500
119.506
146 GO60
145.0066
142.506
165.2566
429.000
190.506
338 .10* !
137.1066
234.2566
144.0060
263.00b
233.75b

53.5066
145 25 „G
88 1066

246.00 :6
190.106
155.90b
114.5060
120 5066
260.1ObG
178.500

7^ 186.0060
' 86.0060

Witten. Gussst 9 234,1kl«
do. Stahlrohr. 25 38 MH,

Zeitzer Masch. 7 194.0068
Zell8ioffVersin 5V 85 .0015

Aach. Klb. 7 147.9ÜU
AllfiBl0:nn 0 141.991«
do.Iok .uSt 8 149.251.6
Bch.GelsSt 6 143.908
Brnsch. Sl. 6
Bresl.El.B. 6 129.00b
do. Strssb. 6
Cassel.Stb 44!192 0958
Elkt.Hochb 5 120.20G

| Gr.8rl.Strb S%156.751X3
Hmb.Packt 0 131.606
do.Strassb 10 177.508
HannStrVA 2-, 81 9968
Magdb. Str Sk,153.758
Hansa,Dpf. S 147 001«
Nrdd.Lloyd 0 102.00bS
Viisbß .VA 4 69 60b

259.5066
121.5060

10 202 0066
' 213.0066

184.901)6
225.001,B
105.750
78.00*

135.7568
190.250
141.0066
97.500

115.9068

do. V u. 10 4

Oblig. industr. Geseüsch.
Allg. Elukt.Ges. 4Jfl02 .30i)

. 4 98.90b
*5 101 70b
*4 97.798
*4 100.501,B
*4 100.608

Dortm.UnionlO
do.

German.Schff2
FKruppschaObl
Laurahütte . .

do. . ,
NeueBod.-Ges.

do. do.
SlemdtHlsk.kvä

Wechse-Kurse

3J 92.501!
99.508
95.90bG

3Sl 90.5058
4

Amstd.Rtt 8 7. 214168.70b
3röss.u.A 81. 3 80.9568
Kopenhg. 81. 4)4112.25!«
.ondon . 8 1. 3 20 40b
do. 3M. 3 20.2856B

lew Yorkvista 4.19/56
Jaris . . 81. 3 81 2256
Wien . . 8 1. 4 84 .958C
do. 2M. 4 84.50b

Schwei! . 81. 3 81.1066
tal. Platz 197. 5 86.758
Petersb. . 8 7. 4)4215.25b

Geld, Siibsr, BanKnoter.
20 Francs-Stücke
Sovereignsp. Stück
N.RussGold p.10

16.26b
20.43b

p.100R217 .20b
Amerikas. Noten, , 4 .1975b
Belgische Noten.
EnglischeBankn.U.
Franz.Bankn.IOOfr.
Holland. Banknoten
Oesterr. Not. 10OKr.

- .Russ.NotenlOORbl.
-iZoll -Kupons. kleine

80 .95b
20.43b
81.20b

168.65b
85 056

216.90b
324 20b

Für Wöchnerinnen um! Kranke:
Wasserdichte

Betteinlageii
per Meter von Mk. l .ou bia

Mk . 6.75.
Ai -iutragbiudeu von

SO Pf . an.
Aasen - , Käsen * and
Ohi -en -baschen und
•Mpritzen von 25 Pf . an.
Aasen » and Ohren»

klappen und Binden.
Badesalze , wie:

Kreuznaelier Mutterlaugen -Salz
Strassfurter Salz,
Echtes Seesalz,
Echte Kreuznacher Mutter¬

lauge,
Bade - und Toilette-

»cliwitin me
in grösster Auswahl.

Gunimischwäinme Ia . Qualität.
Augen -, Mund - und Okren-

schwämme.
Badethermometer

von 40 Pf . an.
Bettpfannen

(Unterschieber , Stecbbecken)
aus Porzellan , Emaille und

Zink in verschiedenen Grössen
von Mk. 2 .— an.

Brnchbän dei 1
von Mk . IAO an.

Brusthütclien mit Sauger.
Rrnstamsclilägc ) nach
Halsamsclilägc fPriess»
Leibamschlagc J nitz

gebranchsfertig in verschied.
Grössen vrn Mk . 1.— an.

y-ilistiersprity .ew
aus Gunimi , Glas und Zinn.

Ciysopompen
Glyzerinspritzet ).

Kliatierrohre aus Glas , Hart*
und Weichgummi

Desinfektionsmittel,
wie : Lysol , Lysoform , Kerbol-
wasser , Kreolin , Septoforma etc.

Einnehmegläser und
JLöifel,

Trinkröhren und Krankentassen
von 20 Pf . an.
Elabentfl,

Kicher - ( Maximal)
r(Pherwionie > er

von Mk . 1 .— an , mit amt¬
lichem Früfnngsschein

von Mk . 3, —- an.
Fingerlinge aus Patentgummi

und Leder.
Jfrottier »Artikel
in grösster Auswahl

ttexnndheHkbinden
(Damen binden ) la . Qualität

per Dtz . von 80 Pf . an.
Befestigungsgiirtel hierzu in

allen Preislaeren v . 50 Pf . an.
Ciruuimibindeii.

Gummistrümpfe in allen
Grössen.

Holiewoll -Unterlagen
für das Wochenbett.

Hua )tcnpai4tiileii und
Bouhons «.

Inhalations - Apparate
von Mk 1.60 an.

Injektionsspritzen aus
Glas und Hartgummi,

IiTigatorcn ,
komplett , mit Mutter -Klistier;

rohr , von Mk 1. - an,
i .eihl >inden

in allen Grössen und Preis¬
lagen , System Teufel und
andere Fabrikate , von Mk.

1.75 an.
Wochenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk 3.00 an.

Luftkissen,
rund und viereckig , in allen

Grössen von Mk . 2.75 an.
Massage -Apparate

und -Artikel.
Medizinische Seifen.

Mi Ich pumpen
von 75 PF. an.

Sämtliche Mineral¬
wässer.

Mundservietten,
hygienische , für Kinder.

Mutterrohre aus Glas und
Hartgummi

Aabelb , nehbänder.
Nabelptiaster und Klecken.

Ohrenhalter für Kinder.
OKOiitanipen.

I *»tlverbläser.
Hygienische

H amt spucknäpfe
aus Glas , Porzellan u. Email 'o

Hygienische Taschen
Hpuckflaschen.
SHspensoi ' ien,

gewölnl .. sowie Sportsuspen¬
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pf . an.
Taschen - nnd

Bei seupotbeken.
Tuvnnppnrate.
IJrinflaschen

männliche und weibliche von
80 Pf . an.

Verband watte,

chemisch rein , sterilisiert und
imprägniert.

Verbandst « tfe u Binden
wie : Cambric , MuH, Gaze,
Leinen , Flanell , Id »al etc.
Brandbinden , Verbandgaze,

E nt.
Guttaperchatafft 4 zu Verbänden
Billroth Patist ? u . wasserd.
Mosettig Batist ' Umschßlgea

V e vbantih ästen,
sogen . Notverbandkästen,

für das Gewerbe in verschie¬
denen Zusammenstellungen und

allen Preislagen.
Wiirmtlasclien

aus Gummi und Metall
von Mk 1.50 an.

Lcibwärmer.
Wundpuder , aseptisch

Zimmer .Thermometer
Zungenschaber.

Beste Ware ! TE 39

Chr . Tanber,Telephon 717, Artikel zur Krankenpü
Kü’chgasse 6.

das auf der Erde wandelnde Tierreidi überragt,
fo überragt das aus ihrer Frucht gewonnene
Pflanzenfett Palmin alle Gerüche Fette durch

feine Reinheit und Güte.
Palmin eignet fleh gleich

vorzüglich zum Kochen , ßraten und Badcen. r*

a
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Wegen gänzlicher Auflösung des Geschäfts

T otal - Äusverkauf

Kleiderstoffen

Seidenstoffen

Waschsfoffen

sämtlicher noch vorhandenen Bestände an

Leinen-Tischzeugen — Betfwaren,

Weissen und bunten Baumwoll -Waren,
Damen-, Herren- und Kinder-Wäsche,

Portieren , fenstermänteln etc.

enorm billig , teilweise unter der H&lffe der früheren Verkaufspreise.

KostQmröcken
Blusen

Morjenröcken

Geschäftszeit
8 bis 1 Uhp

21/» ,, 8 „
Hut noch Kupre Leit!

üx die Geschäftsräume bereits anderweitig- vermietet sind.

Verkauf
nur

gegen bar.

CJlltfilMIMii dS&j Webergasse 8.

Kuranstalt Dr. Abend , Parkstr . 30.
v. Leuthe, Fr . Baronin Donnershorst _

Köhler , Frl., Donnershorst _ Möoser, Fabrik-
bes., Frankfurt.

Hotel Adler Badhaus,
Langgasse 42, 44 u. 40.

Mieraii, Liebemehl .— Schatter m, Fr ., Mün-
ehen — Lange, Biskupitz — Glaser, Zabrze —
Otte, Fr ., Köln-Lindenthal.
Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . lö.

Hausen m. Sehwag., Saarburg _ Oliven m.
Fr ., Schöneberg — Königer, Fr ., Salzuflen _
Kuhnke m. Fr., Frankfurt _ Breuer m. Fr.
Bornheim.
Hotel Schwarzer Adler,  Büdingenstr . 4.

Schaa, Welenbaeh — Hirsehberger , Luzern.
Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.

Hausen m. Fr ., Koblenz — Meyer, Hotelbes .,
Koblenz.

Hotel Alleesaal,  Taunusstr . 3.
v. Claparode m. Farn., Dresden — Brand,

Prag — v. Mosenberg, Major , Leobschütz _
Masel, Frl., Frankfurt.

Bayerischer Hof,  DelaspSestr . 4.
Walter m. Fr ., Witzenhausen _ Stein,

Nürnberg.
Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 37. ~

Zahl , Rechtsanwalt , Kopenhagen — Roer,
Kopenhagen __ Hirschfeld m. Fr., Zehdenick _
Suermondt Van der Brandeier, Fr ., Haag.

Hotel Bender,  Häfnergasse 10.
Rothgiesser , Berlin.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Mensing m. Sohn, Dortmund — Musshaupt,

Geheimrat , Paderborn — Lepaschelle, Dr . med.,
Lafmjpertsmiihle — Schabt , Di}, B.-Baden —
Renk, München.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr . 10,
de Lange, Fr . Dr. m. Farn., Alkmaar —

Krohn , Fr., Bad Nauheim.
Schwarzer Bock,  Kranzplalz 12.

Fraeb m. Fr ., Süd-Amerika — Jaehne m.
Fam., Landsberg — Stalling, Hauptm ., Wurzen I
— v. Gemmingen, J„ Freifrau , Stuttgart — v.
Gemmingen, W„ Freifrau , Stuttgart — Litten,
Prof., Königsberg — Reuter , Fr . m, Tochter,
Maria -Lach.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43,
Lagerweg m. Fr ., Haag _ Kaufmann in.

Fr ., Hannover — Metzen m. Fr., Limburg _
Lichey, Strassburg — Ebert , Fr ., Koblenz _
Jtosenmeycr, Limburg.
Hotel und Bad haus Continental,

Langgasse 36.
Suntlieim, Oberamtmann, Frankenlberg _Bird, Sandbank.

Hotel Cordan,  Nikolasstrasse 10.
Eschert m. Fr ., Charlottenburg — v. Kaj-

Wiesbadener fremdenbuch.
daesy m. Fr ., Scblangenbad — Junge , Ober-Re-
gierungsrat , Münster i. W.

Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.
Krause m. Fr.,. Remscheid _ Klengert Lu¬

zern — Gruhm, Kassel.
Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.

Kalbfleisch m. Fr ., Lauterbach _ Pfaffen-
holz, Neuenahr -— Bry, Berlin _ Henningen
Köln. '

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Perets , Warschau - - Dornseiffer, Hannover

— Wachs, Lodz.
Hotel Epple,

Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.
Jobsky , St . Wendel.
Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Spans, München — Bing, Frl ., Mudau _

Findeus m. Fr ., Aachen _ Hill, Essen _ Wolf
m. Fr., Stuttgart.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Ascher, Berlin — Callmann, Düsseldorf —

Reinmöler, Pforzheim.
Hotel Fürstenhof,  Sonnenberger -Str. 12a.

v. Puttkammer , Charlottenburg — Stern m.
Fr ., Neustadt — Fraenkel , Fr ., Minsk.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Schwidtal, Posen — Pollmann, Duisburg-

Meiderich — Kautzky , Wien.
Hotel Grether  Museumstr . 3.

Meyer, Rittmeister Charkoff _ Meyer m.
Fr ., Libau — Klemm, Berlin _ Schaer m. Fr .jZwickau.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Bettels , Köln — Köper, Dr. m. Tochter,

Arnsberg — Arndt , Prof ., Köln — Burdach m.
Fr ., Königsberg.

Hamburger Hof,  Taunusstr . 11.
Lohe m. Fr ., Elberfeld — Rossmann, Pa¬

lermo.
Hansa -Hotel,  Nikolasstrasse 1.

Reinhardt m. Fr., Düseldorf _ Bangut , Ham¬
burg — Angerer, Frl . B.-Baden — Schaffer m.
Fr ., Berlin.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Gabler, Halle — Schulenberg m. Fr ., Nort¬

heim.
Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstrasse 8.

Dotömens, Frl ., -Bonn — Stollberg m. Fr .,
Magdeburg.

Hotel Holienzollern,  Paulinenstr . 10.
v. Waldenburg, Fr . m. Bed., Waldburg.

Hotel Holländischer Ilof,
Rheinbahnstrasse 5.

Geisler, Oberregierungsrat , Rastatt _ Bau-
man, Lahr.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-Platz I.

Iay, Crouberg _ van Fyck m. Fr ., Brüs¬sel.

Privatbotel Intra,  Taunusstr . 51_ 53.
Fleischmann, Konsul m. Sohn, Guatemala.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
v. Marschall, Oberleut ., Karlsruhe _ Fines,Warschau.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),Frankfurterstrasse 17.
de Montrichard , Graf, Paris — Smirnoff,

Russland — v. Finckh , Oberleut. m. Fr ., Braun-
sehweig — Wagner m. Fr ., Darmstadt — Himer,Köln.

Kölnischer Hof,  KI . Burgstr . 6.
v. Hebel, Hauptmann , Neu-Rupjün — Scholl-

meyer, Major , Metz — Lamschick, Leut ., Strass¬
burg — Kauchfuss, Major, Halle _ Rauck-
fuss, Frl ., Halle.

Hotel Krug,  Nicolasstrasse 23.
Escher m. Fr ., Schramberg — Müler, Düs¬

seldorf — Wagner, Stettin — Osthoff, Lipp-
stadt — Martin m. Fr ., Karlsruhe.
Hotel zur Goldenen Kugel , Saalg. 34,

Zehrer Karlsruhe — Stein m. Fr . Frank¬furt.
Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4.

Evangelide, Dr., Berlin —. Heller, Fr . m.
Tochter , Lieh — Schneider, Heidelberg.

Weisse Lilien.  Häfnergasse 8.
Kalb, Fr . m. Sohn, Bonn _ Nestler Dres¬den. '

Hotel Hehler,  Mühlgasse 7.
Petereck , Hauptmann , Metz — Frhr , v. Für¬

stenberg , Leut., Jena.
Hotel Meier,  Luisenstrassa 12.

Varnhagen , Oberleut ., Dessau,
Metropole u. Monopol,

Wilhelmstrasse 6 u. 8.
Voerster , Leut . m. Fr ., Insterbrug — v. d.

Hinkel , Hauptmann m. Fr ., Chemnitz _ Dau-.
needeer, Dr. n>. Fr ., Landau — Lcvy m. Fr ., Lyon
— Lütgen , Frl., Hamburg.

Hotel Nassau u. Hotel Ceeill «,
Kaiser Friedr .-Platz *u. Wilhelmstr.

Lader , Newyork — Grippcr m. Fr ., East-
bourne — Helder, Groningen _ Kaupel t, Freu¬
denstadt — Mannheimer in. Fr ., Breslau —
Pierre m. Fr., Heerlen.

Hotel Nizza,  Frankfurter Strasse 28.
Jollos , Berlin _ Schramm m. Fr ., Hof a.

S. — Sehroeter, Fr ., M.-Gladbach — Paulsen,
Frl., Hamburg.

Hotel Nonnenhof,  Kircbgasse 15.
May, N.-Wöllstein — Eisinger m. Fr ., Mann¬

heim — Jannsch m. Fr ., Scboenliagen __ Ro¬
senberg, Schoenhagen.

Hotel Oranien,  Bierstadtcrstr . 2.
van Spreekens, Frl ., Arnheim — Kiruly FrlArnheim- ' "

Palast - Hotel , Kranzplata3 n
Guillermo-Laupines m. Fa|m., Hamburg —

Deer, Amsterdam — Heil, Dr., Hermsdorf —
Kippenberg, Dr., Bremen — Herschel m. Fr.
Bonn — Heil, Fr . m. Kindern, Mülheim, '

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Bemme, Kassel — Schröder, Schildhorn **

Henil, Fr. m. Tqcht ., Kaiserslautern.
Zur guten Quelle , Kirchgasse X

Amend, Runkel — Ochs m. Fr ., Barmen.
Hotel Oulsisana,

Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4. 5, 6, 7, 9, u , 12.
Mutzenbeeher , Hamburg — Degenkolb,

Leut ., Schweidnitz — Bensinger m. Fr . Ulm _
Lurz, Oberleut., Nürnberg,

Hotel Reichshof,  Bahnhofstrasse 10.
Schmidt, Pfarrer , Köln _ Rath , Pfarrer Dr.

N.-Fischbaeh — Krüger m. Fr ., Hannover _JWahle, Meschede.
Hotel Reichspost,  Nikolasstrasse 16_ IX

Kaiser m. Fr ., Oberstem — Dittscheid m.
Fr ., Saarbrücken — Pohl m. Fr., Straklsund -
Klamm, 1<r ., Hamburg.

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16.
Nebel, Essen _ Eist , Frl ., Haag — Brandt,Berlin. °

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
v. Görsehen m. Fr ., Antenkirchen _ v.

Selülier, Egersdorf — The Honble, Athlestoh
Kdy, Fr ., London — Ziervogel m. Fr ., Stass-
furt — Weyland, Geh. Kommerzienrat m. Fam.
Siegen — Wilmer Biddle m. Fr ., Philadelphia
— van Thinhous van Tentlovers , Holland —-
de Graaf , Dr. m. Fr ., Utrecht _ Griebel Offi¬
zier, Berlin — Brandt , Dänemark _ Ypey-
Hooft m. Fr ., Zutphen.

Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Holtz, Oberstleut ., Küstrin _ Müller, Fr.,

Rousdorf — Schmidt, Willersleben — Bloch in.
Fr ., Marggrabowa.
Privat - Hotcl Silvana,  Kapellenslr , 4.

Koch, Fr ., Essen — Bender, Fr . m. Tochter,
Frankfurt — Welsch m. Fr ., Flatow.

Hotel Vater Rhein,  Bleichstr . 5.
Hecker m. Fr ., Duisburg _ Bergmann, :j

Duisburg — Kockenberg m. Ff ., Wassen*h>rf.
Wiesbadener  Hof . Moritzstrasse 0.

Doering, Rechtsanwalt , Nanzar _ Hannascb.J
Ofifzier m. Fr ., Koblenz _ Anliko m. Fr., ß
Zeis — Landschütz in. Fr ., Gotha _ Fabricius,J
Generaloberarzt , Gotha —' Malens m. Fr ., Lieb- r;terfelde.
Hotel Wilhelma,  Sonnenberger Strasse 1*

v. Heydenreich, Dr. m. Fr ., Petersburg - *
vau Vaiiiug m. Fr ., Rotterdam.
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Wohnungs -Nachweis -Bureau
Lion & Cie , *° ‘6 °

Frvdrichstr . 11. Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet - u.

Kaufobjekten jeder Art.

10 Zimmer.

Die Wohnung
Kdolsrallee 11,

1.  Stock , 10 Zimmer und
zahlr. Nebenräume , todesfalls¬
halber sofort abzugeben. Näher,
in der Wohnung und Parterre
beim Hauswirt. _ fD . 80

7 Zimmer.
Dotzheimerstr . 35 . 7 Zimmer-

Wohnung mit Zubehör 1. St.
sofort zu vermieten . 20255

6 Zimmer.
Lamggaffe iu , l , 6 od. 8 Zim . für

Arzt, Zahnarzt od.Geschäftsl . zu
o. Näh . Niederwaldstr . 4,1 r.

_ (20081
5 Zimmer._

Große Vurgstr. 10,
Wohnung , 5 Zimmer u. Zube¬
hör , mit allem Komfort , Lift,
Zentralheizung usw ., bisher 2.
Arzt bewohnt , per sofort oder
später zu vermieten . Näheres
b. Führer,Wilhelmstr .26 .(20391

Klopstockstr . 21 , schöne Herr¬
schaft!. 5-Zim .-Wohnung , part .,
Zentralhciz ., elcktr.Licht,Bad etc.
sofort zu vcrm . N. das (20198

Röderstr . 32, Villa Ottilie , 2.
St ., p. sofort 5-Z .-W. mit
Balk . u. Zbh . N. P . 20218

4 Zimmer.
Dotzheimerstr . « 9 , Vdh . 3. St .,

4 Zimmer -Wohnung sofort zu
verm. Näh . Vdh . pt . (1552

Emserstr .18,sch .4-Z -W., Hochp
sof.o.sp. N.b Wcygandt . (2023

Rithlstr . 17 » 4 od. 5-Zimmcr»
Wohn , sofort zu vcrm . Näh.
im Laden od. 1. Etage l. (20205

Aorkstr . 11,1 4-Z .-Wohn . bill.
sofort zu verm._20204

Emserstr . 25 , i -Zim .-Wohn . m.
Küche leer od. mbl. z. vm.(20297

3 Zimmer.
Adelheidstr . 71 . Hth ., Parterre-

Wohn ., AZ ., K. u. Zub . a. gl . od.
später z. v. N . Adclheidstr . 79,1.

._ __ 20209
Eine H. 3 -Z . -W . , Hth . pt ., f

380 M . sof. od. sp. zu vm. N.
Adelheidstr . 81, Part . 20198

Ävlcrstr . 28 , sch. 3-Zim .-Wohn.
auf sofort zu verm . (20201

Älbrechtstr . 23 , Hth ., Dachw ., 3
Z .,K . z. v. Näh . Vdh . p. (El

Bcrtramstr . 2 , Wohnung von 3
Zimmer mit Zub . sofort zu
verm . Näh , b. Moos . 20263

Nleichstr. 15a , 3-Z .-W . u. Zbh.
p. sofort zu vermieten . 20216

Bleich str . 43 , n. Bismarckring,
sch. 3-Zimmer -Wohnung , 3. Et.
Bad , Gas , Ms ., 2 Kell., sofort

. zu vm. N . Zig .-Laden . 20165
^Echerstr . 7 , 1, 3 Zim . zu v.
. Nah . Blsmarckrmg 24. 1/20235
Blücherstr 25 , Sonncns ., sch.

3-Z .-W. bill. ncu. Näh . 3. St . r.
_ __ (20166

Dambachthal 14 , Gartenhaus
J «?? r ‘5lt,Il̂ nun 9' 2 Kammern
u. Küchep. sofort an ruh . kin-
^ E - Leute z. verm . Näh b.
C- Phllippi , Dambachthal 12,1.

_ (20251
Dotzheimerstr . 5 » , 1, 3Z . u K.
—rc.  p . sofort z. v. ( -0252
Dotzheimerstr . 88 , Loh . p„ 3-

A ? Ecr -Wohnung zu vermiet.
jäheres bei Albcrth . 20310
Tonne,incrirratze 88 , 2. St ., 3-

Zmimcr -Wobnung zu vermieten.
^Näheres bei Albcrth . 20310
Tonne,mcrstr . « st. Mtb . 1. St.

Znnmer -Wohnung sofort zu
^v mn . Nah . Vdb. vt . 11553

Dotzheimerstr . 88 . Lüh ., sch.
2 " " E,̂ üche, Keller sofort zu

- ^nn - Näh . 1. Stock l. 20 138

1U * Avh . 3.
Qun.-Wohn ., mod. ausgest . bill.

^7-N -verm. _ (20207
Dotzheimerstr . 112, 1, 3-Z .-W.

§ ' 2ubeh ., Bad , zu verm . Näh.
Dotzheimerstr . 110. 3 r 12 0156
Eckcrstsürj,' „ str .3 .Hth,fch .3-Z .-
^- B, nn .all.Z,ibch Näb .v l. 120167

l ^ ? " ' uenstr . ' ' Hth -,3 Z-,
G »ŝ eu . 2 Mans . z. vm . ' M

Gcttwalü , Goldschmied.
£ -~ - -- 1569

Gneisenaustr . 16 , sch. 3-Zim.-
Wohn .,neu hergerichtet, gl.od.sp.
billz .v. Näh .b.Nitzsche,hochp.das.

_ 20307
Göbenstr . 21, 3-Z .-Wohn . m.

Zubeh . zu verm . 20 !92
Göbenstr . 24 , sch. 3-Z.-W. zu

verm . Näh . Vdh . p. 20170
Göbenstr . 32 , Neubau, öZim.u.

Küche, Bad re. p. sofort . 20252
Hartingstr .6, 3 Zim.-Wohn. sof.

od, spät , zu verm . (20225
Herderstr. 2, Hth. Dach, 3 Zini.

zu vcrm . Näh . Vdh . 2. 20171
Jahnstr .5 »2.Et ., versetzungshalb.

3-Zim -Wohn . mit Zubeh . per
sofort zuvm . Näh . 1. § 1(20241

Kaiser Friedrich-Ring 2 , Hth.,
kl. D .-W., 3 Zim . u. Zub ., mtl.
20 Mk. Näh . Hth . p. 20195

Kiedricherstr . 2, 3, sch. 3.-W.
zu verm . Näh . Laden . 20217

Lehrstraße 14. I., größ. u. klein.
3-Zim .-Wohnung . zu vm. 20206

Moritzstr. 23 , freundliche neu
hergerichtete 3-Zim .-Wohn . p.
sof. 320 Mk. Näh . Vdh. 3. (1337

M - ritzstr.47 , Mtlb.,2. St ., 3 Z.,
1K ., 1K . p. 1. Jan . Näh . Mtlb.
pari , l._ 20386

Nerotal 18 , part., 3Zim.,Küche,
Mansarde usw., per sofort
an kleine Familie zu vermieten.
Preis Mk. 500 . Näh . 11— 1 u.
3- 5 Uhr , eine Tr . hoch. (20172

Oranienstr . 60, 3 Z.-Wohn . in.
Werkst , an ein ruh . Geschäft
sofort  zu . verm . Näh . das.
2. St . Mtb. 20258

Philippsbergstr . 37 , 3-Z.-W.
_ 20135
Ranenthalerstr . 8 , gr. 3-Z.-W

sof. z. v. N. Nortmann . (20175
Ranenthalerstr . 9, Mtb . Dachg .,

sch. ger . 3.-Z - W., Abschl.
20222

An schöner Lage,
Rüdesheimerstr . 31 , 1 r., ist
eine geräumige , modern ausgc-
stattete 3-Zimmer -Wohnung mit
allem Komfort sofort oder später
zu vermieten . Wegen Versetzung
des Mieters wird cvcntl. Nachlaß
der Miete bis 1. Juli 1910 ge-
währen . Näh , part.  rechts . (20249

Schulgaffe 3/5 , Wohn. 3—4Z.
m. Zubeh . z. vm. 350 Mk.(20176

Schwalbacherstr. 38 , Mittelb.,
part . A-Zim .-Wohn ., Küche u.
Keller sof. od. sp. zu vm. (20177

Webergaffe 5V, 3 Z., Küche u.
Zub . zu v. Näh . l . St . l. 20224

Wellritzstr. 4« , Hth., 3-Zim.-
Wohn ., cv. mit Waschküche od.
Bierkeller zu vcrm . 1590

Wellritzstr. 47 . 3 Z., K., KcL
im Hth . per 1. Jan . zu verm.
Näh . Vdh ., 1. St . 6227

Wörthstr . 17, 3, sch. 3-Z.. W?
m. Balk . an ruh . Mieter . N.
2. St . links u. Kreidelstr . 5.

_ 2022
Norkstr. ll . grontfp., 3-Z.-W.,

bill . z. v. Näh , das. 1 r . 20204
Aorkstr. 14 3- u. 4-Zim.-Wohn.

m. reichst Zub . sof..o. sp. z. verm.
Näh . 1 l. 20424

Aorkstr. 18 , gr. 3-Zim.-Wohn.,
part . und 1. Stock, per sofort
vm .Näh .das.b.Petmcckp. (20246

Zietenring 7, Hth. p. u. 1. Stock
sch. 3-Zim .-Wohn . per sofort zu
vm. Näh . Vdh. 2.  St . r .(20240

Zietenring 12, 1, schöne 3-
> 1. April zu vm.

Nah , b. Frau Zech das (20145
Dotzheim , Wiesbadener Land¬

straße 49, 3. Z .-W. m. Zub.
u. Gart , per sofort z. v. Näh.
Oranienstr . 60, M . 2. 20258

Niedernhausen i. T., Feldberg-
strabe 6, sch. 3 - Zim . - Wohn mit
reich!. Zubeh . sof. zu vm. (1468

1 Dotzheimerstr .98 , Mttb. u. H.
schöne 2 Zim ., Küche, Kell. sos.
zu vm . N. Vdh .. I .St . l . 20138

Dotzheimerstr . 111 , mod. 2-
Zim .-Wohn .i. Mtb . u . Stb . bill . .

> z. verm . (20207
! Dotzhermerstraße 126 , Gth.,

2-Zim .-Wöhn . zu vcrm . (20296
i Dotzheimerstr. 146 , schöne gr.
! 2-Zim .-Wohn . auf gleich oder
I später zu vm. Pr. 380- 400M.

mit Mans . Näh . t>. 20200
I M,villerstr . l6,Mtb .. 2-8.-W. b

Fcldstr . 6. 1, sch. Mans .-Wohn .,
2 Z ., K. u. K., Glasbschl . a.
ruh . Miet . gl . 0. sp. z. v. 5893

Feldstr .13, 2Z. u. K..z. v (20228
I Goethestr .27,2 Zim.u. Küche im
l Mansardenstock zu vm. Monat¬

lich 20 Mk . (5970
I Georg -Anguststr . 8,b .K.FrieV-
I rich, 2 Z.-W. m.Zub. sof.(20326

Goldgaffe 17 . S ., 2-Z.-W. mit
Küche auf gl. an kl. ruh . Fam . z.
vcrm . (20227

Helenenstr . 3 , 2 schöne heizb.
ineinandergeh . Mans . an ruh.
Person sof. zu verm . «6286

} Helenenstr . 12, 2-Zim.-Wohn.m.
1 Zubeh . zu verm. (20211

Hellmnndstr . 33,2 Z. u. K. z.
verm . Mk . 21. 20182
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.2 Zimmer
und Küche sofort oder später
zu vermiete n. (1504

Hochftättenstratze 8 ist eine
Wohnung , 2 Zim . und Küche,
zu vermieten . 1607

Hochstättenstr . 8, 2 Z. u. K. z. v.
_ 6398
Leyrstraße 14,1 .,

nung zu verm.
2-Zim .-Woh-

20206
Lehrstr. 14, 1., Mans-Wohn., 2

Zim . u . Zubeh . zuvm . 20206
Lehrstr. 31 , Pt »u. Mans., je 2

Z ., K. u. Zub . z. vm . N. 1 St.
_ 20183
Loreley -Ring 2. 1, schöne Frtsp.-

Wohn . m . Balkon , 2 Z . u. K. zu
vermieten. _ (2018 .5

Ludwigstr . 3 , 2Z . u. K. z. verm.
__ (20253
Ludwigstr . 6 , 2 Zim. u. Küche

mit Gas 20 Mk . 6409
Luiscnstr . 5, Hth . 3. St .. Wohn.

v. 2 Z . u . Küche, neu herger .,
per sof . zu verm.  20184

2 Zimmer.

r .̂ 'Zini .-Wohil. mit
" Cl8' E °s. Wort

- iu vcrm.
r-

20168
-ra- k,nst772xj. H.,3Z.gi'̂ sp,

(5869
• 3 Z . KüchcWl^

renn N ^ tallv . ' . vd. spät , z,
Nah . 1 Stock r . (2 >169

Aarstr . 10, kl. 2-Z.-W .b z.v.(20179
Aarstr . 15,2 -Z .-Wohn . , . v.120137
Adlerstr . 28 , 2 Zimincr, Küche

und Keller zu vcrm. (20201
Blvrcchtstr. 20 /Ltb , Dachst, 2-

Zunmerwohn . p. sofort bill. z.
v. Näh . Adolfstr .14,Wcinhandl.

_ _ __ (20208
Biebricherstr. 22 , 2 Zim., K.

und Keller zu vcrm . 6378
Kl. Burgstr . 5. Hth., kl. 2Zim.-

W . z. vm. Nah , b. Seid . 120149
blücherstr . 18. 1, 2 Zi,n. und

Küche sof od. sp. z. vm.(20256
Bülowstraße 5 , Sonnenscitc,

sch. freilieg . 3-Zim .-Woön . m.
Balkon ^ sof. oder sp. zu verm.
Kern Hmterhau s ! 20383

Dambachthal 18 . Gartenhaus'
Mansardwohnuug , 2 Kammern
u. Küchepcr sofort an ruh kin-
dcrl ölt Leute z. vcrm . Näh . b.
E Philippi , Dambachthal 12,1.

_20251 _ ' *
Dotzheimerstr. 88 , Mtb. 1. St .",

2 Zimmer-Wohnung sofort zu
vcrm. Näh. Vdh pt. (1551

Dotzheimerstr. 88 , Mtb., pari.,
2-Ziniincrivohiiniig zu vcr-
mictcn . Näh . b. Albcrth . (20260

Mauritrnsstr . 1 . 2-Zim-Wohn.
sofort oder später znvcrm . Näh.
Ledcrhundlnng Marx . 20243

Metzgerg. 27 , Dachw., 2 Zim.'
Küche u . Keller zu vcrm . Näh.
Grabcnstr . 26, Laden . >20223

Moritzstr . 8 , Mtb. part., 2 Zi,n.
u. Küche auch f. Gcschäftsr . zu
vin. Näh . Vdh . 1. 6042

Moritzstr . 47,Mtb. Dachst., 2 Z„
1 K., 1 K ., sof. od. sp.N .Mtb .p.l.

20386
Nettelbeckstr. 14 . 1 l. Sch. 2-Z.

W. m. Zubehör z. v. (20238
Ranenthalerstr . 8» 2-Zimmcr-

Wohn .sof.z.vm. Näh .Nortmann
_ 20175
Rheingaucrstr . 17 , Ht',., sch.

2-Zim .-Wohnung zu vermieten.
Näh Vdh . 1. links . 20347

Rheiugauerstr . 18 , Stb ., sch. 2-
Zim -Wohn , sof. z. v. (20350

Rtehlstr . IS , sch. 2-Zim.-Wohn.
zu verm . Näh . Vdh . pt . (20264

Rtehlstr . 17 , eine Frontsp.-W.,
2 Zim . u. Küche im Abschi, auf
sofort z. verm . Näh . im Laden
oder 1. Etage l._ (20205

Römerb . 6,2Z .u.K.Dachw .20140
Seerovcnstr 5 , Mtb., Dach, gr.

2-Zim -Wohn , sof. zu v. (20352
Steing .16,Vdh .l,2Z .u.K.(20254
Steingaffe 26 , Mans.-W., 2 Z...

Küche u . Keller sof. od. sp. zu v.
Steing . 28 . Hth., neu. 2 Z., K.,

Ab. ip Abschl. p. sofort . 20197
Steing . 31 , Hth. p., eine abgcschl.

Wohn , 2 Zim ., Küche ic. auf
sofort zu vcrm.  _ 20187

Scharnhorst str . l8,Hth .,Dachw.
2 Z . u K. Näh . Vdh . 1 l. (20237

Schwalbacherstr . 6s , Dachw.,
2 Zim . u . Küche i. Vdh . zu verm.
19 Mk . monatl. _ 20164
Walramstr . 28 , kl. 2-Z.-W. an

kl. ruh . F . z. vm. (20189
Wattuserstr . 5, 'Gth. 1,2 . Z., K.,

Bleichpl . rc., per sofort z. v. N.d.
_ 20247

Walramstr . 6, 1. r., 2schöne m.
Zim . mit oder oh. Pens . z. verm.

_ 6203
W ebergaffc 56 . 2-Zim.-Wohn.

z. verm . Näb . 1.S tock. 2U155
Wellritzstr . 38 , Hth. 1, 2-Zim.-

Wohn . z. 1. Januar 1910 z. vm
Näh . Laden . (20359

Wellritzstr. 4V, Mans.-Wohn.
2 Zimmkr mit Gascinrichtung
zu vcrm._ 1589

Wellritzstr . 47 . 2 Z., K., Kell.
im Hth . per 1. Jan . zu verm.
Nah . Vdh ., 1. St . 6228

Wcstendstr . 20 , Hth., 2-Z.-W
sof. od. sp. zu vm. N . Vdh . p.

_ 20194
Aorkstr . 7 . Hth . 1., 2 gr . Z . u

K.,gr . Abschl. m. od. ohne Mans.
auf gl. od. spät , zu vm . 1515 >

Bierstadt . Nathausstr. 4, sch.
2 Zim -Wohn . mit Küche,
Wasserl. u . Gas , für 150 Mk.
sofort zu vermieten . (17814
Näh . im Laden.

1 Zimmer.
Adelheidstr .45 , Mans.u.K.z.vin.
__ _ (20230
Adlcrstr. 24 , 1 Zimmer, Küche

und Keller zu verm . (20190
Adlerstr. 29,  ein Zimmer und

Küche zu verm. (20201
Adlcrstr . 54,1 gr. Dachzim. gl.

oder sofort zu verm. (20239
Blücherstr. 6 , Vdh., sch. gr. Zim.

m. Kücheu. Speisek., Trockensv.
a. gl. od. sp., monatl . 24 Mk .,
im Hth . Mans . m. Küche, Kell.
u. Zub . 16 Mk. z. v. (20082

Blücherstr. 18, 1 Zimmeru. K.
sof. o. sp. z. v. Näh , das. (20256

Bülowstr . 8 , Mans. mit und
ohne Küche zu 12 u . 7 M . z. vm.

20233
Dotzheimerstr. 35.

1. Nov.  zu vcrm
4 Zim .-W.

2055
Dotzheimerstr. 88 , Hth., 1-resp.

2-Zimmer -Wohming billig zu
vcrm . Näh , b. Alberth. (20260

Dotzheimer Str . 110 Gty . ptr.
Eine1 -Zim .-W.m.Zub .z.v. Näh.
Dotzh.Str .110 Vdr . 3r . 20156

Dotzheimcrstr.146 . 1 gr. Man-
sarde a. sofort zu vcrm . (20200

Feldstr. i2. 2mal 1Z .u. K.s. o. sp
20199

Sofort!
Frankenftr , 19 , Frtsp., 1 Zim.

u. Küche, 3. St . 1 leeres Zim .,
gr., Helle Lagerräume , Werk¬
stätten , Laden für Blumen - od.
Konsumgeschäft ete. m . od. oh.
2-Zimmer -Wohnung . (20274

Friedrichstr. 45 , Hth., p., 1 Z.
u. K. v. sof. m verm . (20232

Georg -Augnststr .8 , b. K-Fried-
rich, 1 Zim . m.Zubeh .sof. (20326

Gneisenaustr . 16, bei Nitzsche,
sch. Maus ., 6 M monatl ., z.
vermieten . 20307

Grabenstr . 20, Stb .1. 1Z . u.K.z.o.
_J20191

Helenenstr . 6, Hth . Dachst ., 1
Z ., 1 K. u. Zub . sofort

Näh. Vdh. 1.  20218
Helenenstr .28 , H. Dach, I St.

u. Küche an ruh . Leute zu vm.
Näh . Vdb . 1 St . 20400

Hochftättcnstr. 8,1Z . u. .tf. z. v.
6399

Hochstättenftr. 15 , mehrere kl.
Wohnungen billig auf sofort
zu vermiet . Näheres Gneisc-
naustr . 6, Frontsp . 6394

Ludwigstr . 2 , Ms., 1 Z. u.K. zu
vcrm . (20253

Ludwigstr . 6 , 1 großes Zim. u.
Küche für 13 Mk. 6408

Ludwigstratze 15 , 1. Eiagc,
schönes großes Zimmer nebst
Küche zu vermieten. (19710

Marktstr. 8 . kl. W. z. vm. 20192
i Zlatterstr .SS, !—2 Z.u.K.z.vm.

6319
In feinem Haufe bietet sich

Gelegenheit ein Zimmer . Küche
und Mansarde (Vorderh . 1. Stock)
unmöbliert abzugebcn. Monatl.
35 Mk. Ruhige , gesunde Lage
Reflektanten wollen ihre Off . unt.

Rheingau 585 " in der Gc-
chäftsst d. W. G.-A. abgcb. (20219

Rhcinftr . 77, Mans., 1 Z, u. K>
per sofort zu vm. Näh . Laden.

20349
Rhcinstr . 88, Dach, 1 Ziimn . u.

Küche sofort zu vermieten . An-
zus . Dienstags u. Freitags 3
bis 5 Uhr._ (1440

Rheiugauerstr .6,1 od. 2Z ., K.
(Frtsv ) z. vm . N. d. p r .(2015I

Römerberg 10 , 1 Z .u.K.N .H.3
(6087

Römerberg 13. L
Wohnung zu vcrm . (1420

Steiugaffc 28 , Vdh., Dachl.
Stube , Kam ., Küche z. v. 20141

Sterngaffe 28 , V., gr. hzb. Dchst.
_ _ 20141
Scharnhorststr . 8 , Hth., 1Z . u.

K. p. 1. Juli . N . Vdh . v. (20193
Schwalbacherstr.37 , Dchst.,1Z.

u.Küche z. v.Näh Mtb .p. (2024 5
Walramftr .7,Dachst.1 Zim.u..s
__ (6001
Wörthstr . 12 , 1. Et., Zimmer

u. Küche zu vcrm. <20144

L,eere Zimmer. |
Römerberg 14, einzelne leere

Zimmer , Vdh., zu verm (20259

Mdbl. Zimmer, j
Möbl . Zimmer in der Nähe

des Amts - und Landgerichts-
gcbändcs an bcsscrcn Herrn
zu ncrmictcn . Adolfstraße 8.
II. i-lag r_ 19427

Adelheidstr. 46 , Gih. 1 r. 2 sch.
möbl . Zimmer mit 1 u. 2 Betten
sofort zu vermieten._ 1614

Adlerstr . 21 , 1 u. 2-Zimmcr-
Wohvung zu vcrm. 20421

Adlerstratze 50 » 1. r., möbl.
Zim . auf gleich mit oder ohne
Pension zu verm . 1604

Älbrechtstr . 31 , 1., 2 sep. möbl.
Zim . an anst . Herr z. verm . 6255

Bertramstr . 2 , 3. r., erh. reinl.
Arbeiter schönes Logis . 6406

Blücherpl . 2 , 3. r., mbl. Zim.
mit voll . Pens , zu vni . 6343

Dotzheimerstr . 18,1 l., schönes
möbl . Z ., evtl. m. vorzgl . Pens.
zu vcrm. _ (6267

Dreiweidenstr .4,Vdh.Dch., mbl.
hzb.Zim .m.od.ohne Kaffee z.vm.

_6314
Dreiweidenstr . 4, P . möbl. Z.

zu verm. _6401
Druderrstr. 8 , Vdh., 2. r., ein

sch. möbl . Zim . mit Pension
billig zu vcrm._ 1605

Emserstr . 25 , möbl. Zim. und
Küche zu vcrm . 6402

Friedrichstr . 12 , Vdh. 3, möbl.
Zim . z. vm . 6280

Geisvergstr . 26 , Gt.-Eg. Dam-
bacht. 11 . mbl . W . 4 - 5 Z . m.
Küche f. d. Wintcrmon . 5947

Geisbergstr . 26 , Gt.-E. Dam-
bacht. 11 , g. m . W .- u . Schlafz .,
el. L.. 1. Et . 5946

Gustav -Adolf -Str . 15 , pari.,
möbl Zimmer mit erstem Früh¬
stück oder voller Pension für
1. November zu verm . (20423

Heleueustraße 24 , 2 . St . hoch,
möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension . 1595

Hochstättenstr . IS , schöne möbl
Zimmer zu vermieten . (20261

Kellerstr .5,2,frdl .m.Z .bill . (6393
Kirchgaffe 49 , 3 l., gut möbl.

Zim an Herrn od. Dame . (6321
Michelsberg 13 , 3 r., ein gut

möbl . Zimmer m. Balkon und
Frühstück . Mtl . 24 M. (1615

Moritzstr . 46 , Hth. 1., finden
l od. 2 sol. jg. L. b. Schisst . 6414

Rhcinstr . 68 III . Ein schönes
Vordcrzimmcr gleich oder später
z. verm . Näh . 2 Tr . 30154

Sedanstr . 6 , Vdh . 2. St . r ., sch.
möbl . Zim . bill . zu verm .(6395

Sedanplatz 8 , 1. Etage, schön
möbliertes Balkonzimmer sofort
zu vermieten. _ 1577

Sedanplatz 8 , 1. Etage , schön
möbl . Wohn - und Schlaf-
zimmer sofort zu verm . 1578

Sedanstr . 10 , Gth . 3. , sch. Zim.
m. 1 a. 2 Betten b. z. vm . 6413

Schwalvachcrstr .30,2 r., möbl.
Zim , m. guter Pension . (5981

Schwalbacherstr . 48 . Vdh. 1.
sch. mbl . Z . m. od. ohne Pens.
zu verm . Näh , part . 20282

Schwalbacherstr . 65,Einf .möbl.
Zim . z. vm .Pr .I0 Mk. mtl (6273

Aorkstr . 4 , 3. r ., möbl . hcizb.
Mans zu verm. _ 6IC

Dauer -Mieter . 1 gr. sch. Zim.,
angenehm . Heim , gute Pension
60—65 Mk . gl. od. sp. zuvm.
Off . u. Rf . 753 a. d. Exp . d. Bl.

1601

Jtrfa 45  9 m ein,
großes Schaufenster,

für Friseure , Papierwarcn - od.
Kurzwarcngeschäft sehr geeign.
p. sofort . 20212

Q-roll , Goethestr. 13.
Schöner Laden mit 2,Zi «».,

Wohnung auf gleich oder
später zu vermieten . Dersekbz
dürfte sich für .Kurz- u . Woll-
waaren .Aufschnittgeschäst , Butt.
tz.̂ Eierhandluna u - s. w. eignen.
Näheres Hellmuudstraße 5,
l . Stock lks. (20196

Langgasse 37,
beste Kur- u. Geschäftslage

gegenüber dem zukünftiqcn
RdlerbadhauseLaden
nebst Lagerraum u . Sousole zu
vermieten. Näh . 20213

_ Löweuapotheke.
Heller Laden , neu renoo ., mit

Zimmer u. 2 Kell. per sof. oder
später. Michelsberg 23. 1594
Römerberg 14, Lad . m . Wohn ..

Pr . 650 M,  z . v. 20259
Steing . 28 . kl. Lädchen m. Zim.

m. u. ohne Wohn , sofort zu
vcrm._ 20197

Walluferstratze 10 , Laden für
Kolonialw .-Gesch. mit 2-Z .-W.
zuvm . Näh , part . links . (20310

Laden in dem seither ein
Friseurgeschäft betrieben wurde, zu
verm. Näheres in Biebrich,
Wicsbadcnerstraße 74. 20203

[jWeHksfäftenjifcJ
Adlcrstr. 56 . Stallung für 2

Pferde u. Remise , Wohn . 2 Z.
u. K. z. 1.April 1910 z.vm.( l549

Bertramstr . 22,gr .Werkst3ttem
Hof sof zuvm . Näh 2L 20150

Bleichstr. 9 , Hch., Lagerkeller zu
vm. N . Adelheidstr. 79,1 . (20209

Dotzheimerstratze88 , größere
Stallung zu vermieten . Näh.
bei Alberth . ._ (20260

Dotzheimerstr. 88 , Wcrkstättc,
60 □ Mtr ., zu vermieten . Näh.
bei Alberth.  _ (20260

Dotzheimerstr. 111 , Werkst. 11.
Lagerräume, ganz oder geteilt
billig zu verm. 20207

Günstiger Ueller
für

Aischniditthäiidlkr
jedoch auch für jeden anderen
Zweck sehr geeignet im Hause
des Herrn C. Eichelsheim,
Friedrichstr . 10, nahe am
Markt ist ganz oder geteilt

'sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres daselbst
oder Friedrichstraße 5III
bei M. Nuhl . (D . 85

Läden.
Adlerstr . 15 , Lad. m. 1—2 Zim.

re. sos. od. sp. z. v. Näh . nebenan
Friseur -Geschäft . 20420

.adenlartriiigleaSr
sof. zu verm . Näh . 3. 20214

iSlfidlltr. 7.
fort od. später. _ 20215

Dotzheimerstr .LO kl. Laden m.
Ladenzim . sofort billig z. verm.
Näh . Adelheidstr . 81 p. (20198

Dotzheimerstr . 68 , Lad. auch als
Lagerr . sof.z. vm . Näh . b. Stroh.

_20148
Gneisenaustr . 16 , Eckladen m.

od. ohne Lagerräume bill . z. v.
_ 20307
Großer Laden Kleine Langgasse

billig zu vermieten . Näheres
Langgaffe 19. 20161

Klarenthalerstr . 4 , große Hell-
Lagerräume mit sehr Hellem
Bureau , 100 □ Meter groß , sof.
oder später zu verm . (20234

Rhcinstr. 44 , Stall f. 2 Pferde
Heuboden u. 2-Zim .-Wohn zu
vcrm. Näh . I. r . 21305

Rtehlstr . 3 . gr. Helle Werkstatt,
Lagerraum u.Keller zuvm . 20163

Scerovenstr . 33 . Werkst. o.Lag
_ 20139
Wallnferstr . 16 . Werkstättc füi

ruhig . Betrieb , auch als Lagerr.
Z. vm. Näh , pari , links . (20310

Weitzenbnrgftr. 8 , kl. Werkst s.
Tapez., Buchbind. re 20395

Wörthstr. 12 , Stallung f. 2, 4
Pferde m. Wobn . z. v. 20144

MWMMM
Aelt., ordentl . Mann s. möbl.

Zim . mit bill. Pens , in Wiesbaden
od. Umgegend. Off . u. Rd . 751
an die Exped. d. Bl . 6383

Gutschein.
Ausschneiden!
(Rückseite genau lesen.)

Als Gutschein uur gültig wenn:

Name und Wohnnng

des Astannenten hier deutlich ausgcfnllt ist!
Bitte wenden.



Au / Kredit

für Mark 60
Anzahlung Mark 5

für Mark 90
Anzahlung Mark 8

für Mark 120
Anzahlung Mark IS

für Mark

Anzahlung
Mark

:ur unter diewitv jsfomery

der auf allen Packelen.Do?en Passern
angebracht ist. Kaufe man
f 't  IliPfMIl d*r feinste Coco« peiyefeff

Braten BacKen Kochen

«r . 239. Mittwoch Wiesbadener General .'Anzetger
Stellen finden.

Männliche.

Einem der Schule entlassenen Jungen , welcher Lust
und Liebe zum Kaufmannsbernf hat, ist Gelegenheit ge¬
boten zur Erlernung der Anfangsgründe bei sofortiger
VergÜtNNg. Eintritt kann gleich erfolgen. Schriftliche
Offerten unter nk , V37 an den Wiesbadener General-
Anzeiger, Wiesbaden . 20283

Das Hanptinkaffo alter Le-
bensverf . ist unter g. Bdg . zu
vergeben.

Reflektiert wird auf einen Herrn
aus ersten Kreisen , der es versteht,
das Geschäft mit den bestehenden
weit . iiuszubrt . Off . m. Lebensl . u.
Zeug . - Absch. u . «g . 754 an die
Exp , des . Bl. _6405

Lehrling
per sofort gesucht. Persönliche
Vorstellung unter Vorlegung eines
selbst geschriebenen Lebenslaufes.
Nachmittags zwischen 2 u. 4 Uhr
bei Lipmann & Schulze,
Luxemburgstraße 7._ 6347

Lehrling f. Installation und
Spenglerei gef. P . Könicke, Scdan-
platz 3. 6411

Weibliche.
Tüchtige Taillen - « . Rock-

arbeiterinne» für dauernd gef.
Wiegand, Taunusstr. 13. (20268

Tüchtige Taillen- und Zu-
arbeiterinuen für dauernd ge¬
sucht. (20353

($. Et ick, Nerostraße 17.
Tücht . Arb . f. Damenschneiderei

gcs. Sedanstraße 9, 2. 6418Tücht. Packerinnen
per sof. gesucht.Zigarettenfabrik
„Menes" Rheingauerstr. 7.(6417

Junges ordentliches Mädchen
nnt gut . Empf . f IS. Okt . ges.
Karlstraßc 1. 1. St . 63511,

Schwalb acherstr.
tücht . Mädch . ges.
Handlung. _

49 Pt., br.
Gute Be-

20226
Mädchen kann das

igeln gründlich erlernen Dotz-
heimerstraße 122, Frontsp . 6382

Ges . sogl. sauü. Monatsfr . od.
Mdch . v. ‘/,8 b.  ÜB. mitt . Albrecht-
straße 44, 3._ 6412

Freie Stube u.
Hausarb . an ölt.
Taunusstr . 19.

K . gcg. etwas
Pcrs . abzugeb.

6410
Lehrmädchen zum gründlichen

Erlernen der Schneiderei gesucht.
Wiegand, Taunusstr. 13. (20268

Stellen suchen;
Männliche.

Gärtner, verh., 1 Kind, gestützt
auf gute Zcugn ., sucht Stellung
als Gärtner und Hausmeister.
Gcfl . Off . unter Chiff . Rh . 735
an die Expcd . d.  Bl . 1606

Weibliche.
Schneiderin empf. sich in u.

auß . d . Hause. Näh . b. Frau Kersch,
Schwalbacherstr . 39 , 1. 6403

Jg . Mädchen aus best. Fam.,
ein Jahr die Krankenpflege erh,
sucht Stellg . bei Arzt , wo sie in
seinen Sprechst . zur Hand gehen
kann od . z. Pflege einer alt Dame.
Off . u . Ri 736 an die Exp . d. Bl.
_ 1613Hell, alleinst. eo. Wtw,tüchtig

u. zuverl . i . Haush ., perf. Köch.
auch inKrankenpfl . sehrerf . w. ganz
selbst. Vertrauensst (auch z. Aush .)
Gefl .Osf .unt . G . 9t. Düsseldorf,
Linieustraße 9, part . 20315

Zu verkaufen. /
Immobilien.

Hans, Adelheidstr. bill.zu verk.
Zu erst , in der Exp , d. Bl . 20198

1 kl . Haus mit Torfahrt , passt
für jed. Geschäft, auch f. Kutscher
ist zu vk. N . Platterstr . 42, i St.
_ 20210
^Haus mit Laden, passend für
Metzger od. sonst. Geschäft preisw.
zu verk. N . Platterstr . 42,1 . St.
_ _ __ 20210

Haus mit gangbarer Wirt¬
schaft ist für 70 000 Mk. zu verk.
Näh . unt . Off . He . 380 an die
Exp, d. Bl. _ 20210

Ein . Grundstücke tit der Nähe
der Grundmühle zu verk. 20203

Näh , in der Exp . d. Bl.

Ein Grundstück an der Dotz-
heimerstraße mit Obst bepfl. event.
s. geeignetfür Gärtnerei ist preisw.
zu vk. Näh , in d.Exp . d.BIatt . 64 07

_ Diverse. _
Gelegenheitskauf.

Weg Aufgabe der Zucht ver¬
kaufe meine sämtl . Kanarienhähne
u. Weibchen zu außergewöhnl . bill.
Preisen . Lndw . Ohler , Westend-
straße 10, Mtlb . 1._1608

Petroleum-Kronleuchter
billig . Biebricherstr . 24,2 , 6369

pfautauben
billig abzugeben. 6372

Näh . Adlerstr . 63, p.
Großes , schönes (20404

Büfett und Trefloir
eichen, event. ganze Speisezimmer-
Einrichtung , wie neu , umzugs¬
halber zu verkaufen . Anzusehen
von 10 —11 u . 2—4 Uhr.

Mainz , Feldbergplatz 6II.
Meffingstangen, f. Treppenl-

abzug. Biebricherstr . 24, 2. 6370
Schmiede-

^ _ eisernes
Grabkreuz (präm .) bill . zu verk.
Näh . Jahnstraße 3._ 6324

Kinderbadewanne m. Ständer,
Gaskocher,Gasofen u . Gaslampen
zu vk. Emserstr . 27._ 6389

Großer Eichen-Schrank 3x2 .20
m schönes Nußb -Büfett , Spiegel,
und Kleiderschränke, Betten , wie
neu , Garnitur mit 2 Sessel, Tische,
Stühle , Bilder , Teppiche, Trümo-
u. and . Spiegel u. viel . and . mehr.
Adolfsallee 6. 6342

_Ein Flobert , neu 25 M ., gut
eingeschossen, f. die Hälfte zu verk.
Hochstättenstraße 4, 2. r . 1611

3 eieg. Winteryüte , fast neu,
Trauer halber billig zu verkaufen
Roonstrnße 8, 2. r. _ 1612

V* Stück -Fässer , frisch geleert.
billig zu verkaufen 1610

Adolfstraße 8, Mtlb . pt.
Federkarren m . Bretter u.

Hemme , gr . Waschbütte und alte
Kommode bill. zu verk . (1609

Adolfstr . 8, Mtlb . pt.
frisch geleert , in allen
Größen zu verkaufen.

Albrechtstratze 32 . (1494

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 pfg.
in bar oder . in Briefmarken entrichtet , hat das Recht in
unserer Hauptgeschäftsstelle , MauritiuSstraße 8, oder bei uns'e-en
Anzergen-Annahmestellen eine « ratis -At »zeige in Größe von

' 3 Zeilen
in den Rubriken : „zu vermieten " — „ Mietgesuche " —
„zu verkaufen" - „Kanfgesuche" — „Stellen finden"
— „Stellen fnchen" — zu inserieren. Durch entsprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voranfgeführten Rubriken ver¬
wendet werden.
SnT  Für Geschäfts- und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Rnbriken fallen, konimt dieser Guischeiv
nicht in Anrechnung . "WUh

Wiesbadener Generalanzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte r-cht » Atlich fchr-iben.)

Kleingem . Holz in . Säcken zu
80 u. 90 Psg . Postk . gen. 1616

Ludwigstraße 6, Hth . 1.

Käufgesücfe

itaaifg
Neider. Stiefel , kauft zu hohen
Preisen . Offerten unter Pu 744
an die Exped. ds . Bl . 6337

Ausgekämmte Haare kauft
Akermann, Dotzheimerstr. 88.
_6284

DerDnngM .Ls
K. Ritter , Wellritztal . 20426

13. Oktober Sette 10.

Institut Worbs,
staatl . konz. u. Aufs . d. Schulbeh .,
hoh. prw . Lehr- u. Erzieh .-Anstalt,
Borbereitungsanst . auf alle Klaff,
u . Schul - oder ' Militär -Examina,
be,. Einj . u. Abitur ., a. f. Mädch . '
Studienanst . f. Erwachs , a. Dam .!
Arbeitsstund , bis . Prima inkl . !
Best . Erf . seit 15 I . b. Abit . inkl. !
Prw .-Unt . i. all . Fäch ., a. f. Ausl . !
Desgl . für Kaufleute u. Beamten!
Nachh .- u.Ferien -Kurse .Penfion!

Worbs , (6051
Privatschulleiter m. Oberlehrerz .,
Luisenstr. 43 ».Schwalbacherstr.

Verschiedenes.
Schnhreparatnren

schnell, gut und billig . 1312
P . Schneider , Michelsbe rg 26.

Zracksy. GehröM
z. verleihen b. Riegler , Herren¬
schneider , Marktstr . 10, Hotel
grüner Wald._ 20132
BöS Nutzgeflügel

VvfJK Bruteier , Zucht¬
gerate, Hühnerhäuser . Katalog
gratis . Gestügelpark in Auer - I
ba ch 373 (Hessen). H20

lisrrell-LurUs
Anzahlung von 3 Mark an.

Tiaman . Vnofimn

Vertr .: Ad . Klingsohr Wwe. f Wiesbaden. B 64

eines Jeden haben sich meine

Zigarren
und Zigaretten

erworben . 6419

Man versuche dieselben.

lil . . . ..
lreiweid en stra he4.
IMorgen Ztrhnng ! j
ILA-Lose

ä 3 Mark,
7 Stück 20 Mark,

11 Stück 30 Mark.
28 Stück 73 Mark.

empf ., so lange Vorrat reicht, I
1 Bahn-
II, hofktr.4,

20427

I Dauerbrenner}-für Anltiracft und
minderwertige Kohlen!
" ' ' h idealstes SysSen

Niederlage:

ii.Explosionen
ausgeschlossen.

w fen
Frorath Nachf.

20425

Gelegenheitskauf !
Wegen vorgerückter Saison ver¬

kaufe ea. 13 erstklaffige Fahr,
rüder zu und unter Einkaufspreis.
Die Räder eignen sich speM als
Geschäftsrader . st. 32?

Wilhelm Wintermeyer,
Sonnenberg . Wiesbadeners. 2.

bei geringen -4ukven-
J düngen sehr elegant
| auszusehen . Sie müssen

nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be-

, nutzen . Für die Maus-
I Schneiderei ganzunent-
| behrlich . *

Anleitung durch das AGrosse Favorit«
Moden-Album
(nur70Pf .fr .)
u.dasjugend-
Moden-Album,1

I (60 Pf fr.)I von der Ver- «
kaufesteile der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von der
Internationalen Schnlttmanu-
© faktur, Dresden -N. 8.

Dh.Hemm er , Langg.l

Jedem Haus sein eigen Gas!
Jeder kleine Ort jedes abgelegene Haus, Hotel,Gasthos,Sanatorium -e,
ö W -ff- eigenes , intensiv Helles iwd dabeibilliges Gasgluhlicht für Beleuchtungs-, Koch-, Bade-, Bugel-
Heiz- und sonst, techn. Zwecke selbst erzeugen durch die in allen
Kutturstaaten pat . Amberger Gaserzeugungsmaschine (kein Acetylen)
d. Gasmaschinettfabrtk Amberg (Bayern ) 14 höchste Ehre ««
pre,sc. Bchordh Konzession nicht erforderlich. - Ausgesnhrü Anlage:
Rcstauratloii Klostermuhle Klarenthal bei Wiesbaden . Billa Srisheim
m EpPstcm, . Taunus . Prospekte grat . Gen .-Vertreter : Dietrich . Ing ..
Wiesbaden, Blucherstr. 38, I. Geeign. Vertreter gesucht (239g

Moftäpfel,
zirka 120 Zentner , können sofort geliefert werden 64

Näheres bei Paul Kurz . Wiesbaden , Mauritiusplatz 4.

Landw. Lehranstalt u. Lehrmolkerei Braunschweig
«uchfiihr . m. Steuererklär ., Amtsgeschäfte,i .n?1 !f s’ 1\ i,ve !!ler -i nuuRer-, Fiitter .- u. Betriebslehre , Pflanzenk Airri-

kultmclmmie , tieriirzt 1 Untcrr . u. Müchunters ;. Bechn., Deutsch u. Schöiieehr.
Sp t - “ i SrunShche praktische u. theoretische Ausbildung z. Molkereibeamten.
SjfAi " '«‘'lei -ei;  gute ünterlt . u. VerpS . i. eigen . Pensionat ; koste“
r.rf,0.1? r .t te. llenv «™ 1tt' un? als Verwalter , Rerhnungsfiihrer , Molliereil >eamter !
in 36J . ub .3000Schüleri .Alter v.H- 36J . A’usrührl . Ptosp . kostenl ! Dir jlhause.

H ^ 28

5lechten HautiM'NVs-.
benütze Dr . Kubus Glhzcrin-Sä

§chuh-Reparaturen
gut , billig , schnell. (20101

Conrad llartmann,
RSderstr. 5 , Grabenstr. 9.

hSommer-
ken. Ma»

Ötc wertloicn Nachahnuingcu zurück und ver¬
lange l»u. Kuhu, Kroueuparf., tiküruberg»

k,< *  r Med.-Drog. Sanitas , Mauritiusstr . 3,
CH. Tauber, Drog., Kirchgaffe8. ,8808
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Zum Umzug empfehle ich mein am Platze für

oricnlalistfie Teppidie unO Slidtereie n,
Ausserjewöhnlich billiger Verkauf vieler Hunderte echter Perser und türkischer Teppiche

in allen Grössen und Provenienzen.

Kassaks - Gendjes- Afghans - Schiryans - Youmouth- Belodschistan - Bergamo - Talisch - Sarn,.t _
Schiraz- Galerie-Teppichc- seidene Gebet-Teppiche- Chorassan- Bochara - Täbriz - y fl ,J ha,, _ _
-Boriou — Keschan — Snltanabad—Serabend— Soumac — Kelims.

Ständige Ausstellung antiker und exotischer Raritäten.
Besichtigung ohne Kaufverbindlichkeit*

Orient -Teppich -Haus , 28  T*£?Är *28
Inhaber : 8 . Pinn.

20416

bis auf -Weiteres zu folgenden billigen Preisen

Javol hal gesiegtJ&vol hsJsvoilbiAcht
fiim dank ich des

EinkaMerKopf
ist hässlich . . . . ^ < 1

I Das

§ ßlr  Äi*
V yf ■ihWirtit ' AbiHaares üppige Prac!

L . Jl . n VVI . IT
Muhlgasse IH3

Hsis6körbs.

sowie alle Arten!

Karl Wittich
ffiESÜadBUEmserstr.ä

Ecke Sdiwa[b..Str.

p . r t 7 ’ J3l,d0r“>Instrumenten etc. etc.
Rmgkirehe —Infanteriekaserne.
verlange Prospekte u. Bedingungen vom Hauptbureau.

Spedition, Möbelfransporf, Verpackung und

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Wiesbaden

belesenen, im Grundbuche von Wiesbaden, Innen,
Band 123 . Blatt 1843

zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsverinerkesauf den Namen
der Eheleute Kutscher 'Adolf Diefenbach und Auguste . geborene
Maus » in Wiesbaden eingetragenen Grundstücke nämlich:

Kartcnblatt 74 , Parzelle 8 , groß 5 a 93 qm,
a) Wohnhaus mit Hofraum,
b) Stall,
e) Hinterhaus mit Seitenbau,

Parzelle S, groß 90 qm
Remise an:

14 . Dezember 1909 . vormittags 9 Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht an der Gcrichtsstcllc, Zimmer Nr. 60,
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 8. September 1909 in das
Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden , den 6. Oktober 1909. 19976
Königliches Amtsgericht Abt . 9.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Schierstein

belegenen, im Grundbuche von Schie>stmi, Band 34 , Blatt 9 »6,
zur Zeit der Eintragung des Verstcigerungsoüiiierkcsauf de» Nauicn
des Kaufmanns Wilhelm Schneider zu Schierstem cingcnaacncn
Grundstücke nämlich:

Kartenblatt 12 , Parzelle Nr . 244 210 re., groß 3,04 a
a) Wohnhaus mit Hofraum uud Hausgartcn,
b) Scheune und Stall,
ch Remise,
d) Waschküche,

Rheinstr 17, Kartenblatt 12 , Parzelle 343/210 re., groß 8,49 a,
Hausgarteil, Rheinstraße, am ' '

, _ c 10 ’ Dezember 1909 , nachmittags 3 '/a Uhr,
vutd) das Unterzeichnete Gericht NN Nathau'se zu Schierstein ver-fingert werden.

Der Versteigerungsvermcrk ist am 1. Oktober 1909 in das
«rundbuch eingetragen.

Wiesbaden , den 6. Oktober 1909.
Königliches Amtsgericht 9.

Verdingung.
ergeben we?d?n ^ en getrennt in einzelnen Losen

S,. und Verdingungsunterlagen sind bei der untcr-stnienh»,,!,r ? culzusehen,  können auch gegen postfreie
nnsendung der nachstehenden Beträge bezogen werden und zwar:

808  r ? und Maurerarbeiten . . für 0,50 Mk.
» 11 Zimmerarbeiten . 25
. III Dacharbciten . . . . . . . " o 'Ä "
" „ Spengler- u. Jnstallationsarbciten o',25 ",
”  ttY  Schreinerarbeiten . . . . . „ 0 25

2"fWoVan,'-‘<,eirf,ernt6l1tei1 .0,25 "
*  Blatt Zeichnungen soweit der Vorrat

reicht für zus. „ 9,00
verirh.^ ^ ^ u"ng der verschlossenen mit eiitsmcchcndcr Aussckrist

Znschlagsfrist: 14  Tage.
Wiesbaden,  den 12. Oktober 1909. ^ 422

._ Königliche Cisen vahn-Betriebsirrspektiott.

^ ®rtiens ^ Bp/* -* Donnerstag , morgens 8 Uhr. minder

Ernst Diefanbach , Dentist
, verzogen nach 20406

najs er Friedri ch-Ring 3, parterre.

HeinrichMeletta
s Dentist «, * 8
P schstunden ftlr Zahnleidende von 9 bis 6 Uhr.
«iKolassfras.se 24. Telefon 3173.

Hauptburean : Ns kola ^strasse 5.

Lagerhaus
für Möbel

und
Hausrat etc.

Modern eingerichtet , feuerfest u. sicher!

Lagerhaus
f. Reisegepäck
und «fiter aller

Art.
Denkbar beste , billige» leuoriesi u. sicner ! uenKuar beste , billige

n. sacbgemässe Aufbewahrung von grössten wie kleinsten
Quantitäten auf kurze wie lange Zeit.

Ausser den allgemeinen Lagerräumen sind vorhanden:
Lagerräume nach Würfelsystem (getrennte Abteile),

»ichcrlieitskainmern (mit Türen versehene Kammern) vomMieter selbst verschlossen . - -
mit eisernen Schränken unter»erschlnss der Mieter.

Kostenanschläge , Prospekte und Bedingungen gratis und franko.

Geöffnet

Plakate
20054

in jeder gewünschten Ausführung liefert schnell
sauber und billig die

erei des isMur Gert-Anzeiger
Konrad Leybold.

if 1 i . is Iss71
der beliebten Strass¬

burger Lotterie
Günstige

Gewinnaussicbten
Ziehung Mer 13. llovdr.

Gesamtbetrag i. W.

40000 M.
1. Hauptgewinn100001.

14 weitere Hauptgew.

133001.
o. 1385 Gewinne

16 700 H
Los ä I Alk., 11 Lose 10
Mk.Porto n.Liste 25 Pf.
empf .(iofferle-' Unfernehm!

J. Stürmer,
Strassbnrg i . R .,

Langestrasse 107.
In Wiesbaden : J .Stassen
C. Cassel, Kirchgasse 40
ivMarktstr .10,R.Stassen

Pfunddas 2 240 330 380 430zu 480 Mk

Rockwolle Phönixwolle
1 Weisse Sporf -Wofien

in vorzüglichen Qualitäten.

fe= Strumpf- und Sockenlängen -
Mit

Fussltnge zum Selbstannähen an alte Beinlängen,
Baumwolle von 20 Pf ., Wolle von 50 Pf. ° an Tel.

3351

20070

XWOÖ

repariert fachmännisch gut nick
billig 200V

Fr . Seelbach, Uhrmacher'' '
33  Kiechga». uTZ,

BBIHBHIIBIB1Bmmh
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«önigl. Schauspiele
^ WttSbade «.
«Mwch , den LS. Oktober

L 212. Vorstellung.
Anfang 7 Uhr.

Wsk aufgehob. Abonnement.)
Zweiter «ob letztes« astspie»

der Herr«
* Charles Dalmor &s.

Carmen.
Oper in 4 Wen von Georges
Atzet. Text von H. Mcilhac und

L Halevy.
Carmen Frau Brodmann
DonJoss, Sergeant * * *
Escamillo, Stierfechter

Herr Schütz
Zuniga,Leutenan! Herr Braun
MorÄos, Sergeant

Herr Rehkopf
MicaÄa, ein Bauernmädchen

Frl. Krämer.
Mas Pastia, Inhaber

einer Schenke Herr Spieß
ssA .!

(Herr Schuh und Herr Henke

ISS ( Zigeunermädchen
(Frl. Engell und Frl. Heßlöhl).

Ein Führer Herr Andriano.
Soldaten. Straßenjungen. Ci-
garren-Arbeiterinnen. Zigeuner.
Zigeunerinnen. Schmuggler. Volk.

Ort und Zeit der Handlung:
Spanien 1820.

* * * Don Joss . . . Herr
Ch arles Dalmorss  als

Gast.

Die vorkommendenTänze und
Evolutionen sind arrangirt von
Annetta Balbo und werden aus-
geführt von Frl. Salzmann, dem
Eorps de Ballet und 24 Com-

parsen.
Musikalische Leitung:

Herr Prof. Mannstaedt.
Spielleitung:

Herr Ober-Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Nach dem1. und 3. Akte findet
eine Pause von je 15 Minuten

statt.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
'fr Erhöhte Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen IOV4 Uhr.

Donnerstag, den 14. Oktober
213. Vorstellung.

3. Vorstellung. Abonnement6 .
Orpheus in der Unterwelt.
Burleske-Oper in 2 Akten und
4 Bildern von Hector Cremicux.
Musik von Jaques Offenbach.

Anfang 7 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Ein Gerichtsdiencr
Karl Feistmantel.

Geschworene. Publikum.
Der 1. Akt spielt in Neuilly bei
Paris, die anderen Akte spielen

20  Jahre später in Bordeaux.
Nach dem1. und 3. Akte finden

größere Pausen statt.
Dep Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnung6'/, Uhr

Anfang 7 Uhr.
Ende 9-/, Uhr. '

Donnerstag, den 14. Oktober
abends 7 Uhr.

Dutzcndkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Neuheit! Neuheit!
Zum 3. Male:

Das Tal des Lebens.
Ein Schwank in 3 Aufzügen von

Max Drcyer.

Volks-Theater.
(Bürgerliches Schanspiel-

| haus .)
Direktion: Hans Wilhelmy.
Mittwoch» den 13. Oktober

abends 8.18 Uhr.
Zum 10. Male:

Das Buschliesel.
Original-Volksstück in 4 Akten

vonI . Willhardt.
Musik von Hans Salau.

(Im Edelgrund und tiefen Wald.)
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
Musikalische Leitung:

Kapellmeister Wilhelm Element
Personen:

Martha Steiner, Besitzerin
der Mühle im Edelgrund

Kuni Clement
Johanna, ihre Tochter,

Helene Fröse
Robert Hain, Förster

Rudolf Bennewitz
Anton, sein Sohn,

Alfred Heinrichs
I Lieschen, genannt„Busch-

Liesl" Margar. Hamm
Trine, Magd, Lina Töldte
Jakob, Mühlbursche

Willy Waglcr
(beide in der Edclgrundniühlc)

Lorenz, !Wild- Curt Röder
Kauz, jdiebc, Alfons Rück
Hans, sein Sohn Ludwig Joost
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kaffenöffnung7 .30 Uhr.

Anfang8.15 Uhr. — Ende
nach 10  Uhr.

Donnerstag, den 14. Oktober
abends8.15 Uhr.
Zum4. Male

Die Räuber.
Schauspiel in 5 Akten (10  Bil¬
dern) von Friedrich von Schiller.

Wiesbadener General -Anzeiger 13. Oktober Seite 18.
3. Eternelle ivresse,

Walzer E. Waldteufel
4. Fragmente aus der

Op. „Der fliegende
Holländer* R. Wagner

5. Ouvertüre z. Op.
„Mireille“ Ch. Gounod

6. Gavotte aus der
Oper „Manon“ J. Massenet

7. Dur nnd moll,
Potpourri A. Schreiner

8. La chasse au
liövre, Galopp

Rieh. Eilenberg.
Stiidt. Kurverwaltung.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Mittwoch, den 13. Oktober

abends7 Uhr:
Dutzcndkartengütlig.

Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit! Neuheit!

Zum 5. Male:
Die fremde Frau.

(La femme X . . .)
Schauspiel' in vier Akten von

Alexandre Bissen. Deutschv»n
Max Epstein.

Für die deutsche Bühne eingerich¬
tet von Alfred Schmieden.

Spielleitung: Georg Rücker.
Linien Fleuriot, Staats¬

anwalt Rud. Miltner-Schönau
Jacqueline, seine

Frau Agnes Hamincr
Raymond, sein Sohn

Kurt Keller-Nebri
Noöl, Fleuriots Freund

Rudolf Bartak
Chesnel, Arzt Reinhold Hager
Frau Barenne, seine

Schwester Ellen Erika von
Beauval

Rose, Wirtschafterin bei
Fleuriot Rosel van Born

Valmorin, Generalan-
. malt Hermann Ncsselträgcr

Helene, seine Tochter
Margot Bischofs

Laroque Walter Tautz
Perissaro Georg Rücker
DienoeT . Ernst Bertram

(Zwei Agenten)Fontaine» Gendarm
cv,,, . _ „Willy SchäferSeltne, Stubenmad-

„ Selma Wuttke
Btetor, Kellner Theo Tachaucr

(im Hotel)
Der Vorsitzende des

SchwutgetichtsFricdr.DcgcncrDer Obmann der Ge¬
schworenen Carl Winter

Ein Gerichtsschreibcr
Max Ludwig

ru
Donnerstag , 14 . ®kt.

Mittags 12 Uhr:
Militftr -Promenadc-

Konzert
in der Wilhelmstrasse.

Mail -coacli <Ansflng 2.30
Uhr ab Kurhaus: Nerotal—
Platte—Wehen--Hahn- Eiserne

Hand und zurück
(Preis 5 Mk).

Nachm. 4 Uhr:
Äbonnemcnts -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeitter.

1. Ouvertüre z. Op,
„Die Sirene“ D. P, Ander

2. Aufforderung
zum Tanz C. M. v. Weber-

Berlioz
3. a) Romanze aus der

Op. „Die Hochzeit
des Figaro“ W. A. Mozart

b) Gavotte aus der
Op. „Idomeneus“

W. A. Mozart
4. Ouvertüre „Meeres¬

stille und glückliche
Fahrt* F. Mendelssohn

5. Fantasie aus der
Op. „Das Glöckchen
des Eremiten“ A. Maillart

6. a) Gavotte Eugenie
Edm: de Makomaski

b) Polonaise martiale
Edm. de Makomaski

7. Einzug der Gäste
auf der Wartburg
aus d. Op. „Tann-
bäuser“ R. Wagner

Abends 8 Ubr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Ouvertüre im heiteren

Style J. Rietz
2. Duett und Finale

aus der Op. „Martha“
F. v. Flotow

Freitag , 15 . Oktober,
7.30 Uhr im grossen Saale:

I. Zyklus-Konzert.
Leitung:

Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

Solisten:

Signor1. Enrico Bossi,
Direktor des Lieeo musicaie

Bologna (Orgel).

Herr HfS MT,
Grossh. Hofopernsänger, Karls¬

ruhe (Tenor).
Orchester:

Städtisches Kurorchester.
VORTRAGSORDNUNG.

1. Ouvertüre zu
( „Egmont “ L. v. Beethoven
2. Toccata, Adagio

und Fuge, C-dur
für Orgel allein J. 8. Bach

Signor Bossi.
3. Gebet aus der

Op. „Rienzi“ R. Wagner
Herr Tänzler.

4. Drei Stücke für
grosses Orchester,
op. 128 Präludium,
Fatum und Kermesse

M. E. Bossi
5. Preislied aus der

Oper „Die Meister¬
singer von Nürnberg“

Herr Tänzler.
6. Konzertstück für

Orgel u. Orchester
M. E, Bossi

Signor Bossi.

Logensitz 5.— M., I. Parkett
I.—20. Reihe 4 — M., I. Par¬
kett 21.—26. Reihe 3.— M.,
II. Parkett 3.— M., Rang¬
galerie 2.50 M., Ranggalerie

Rücksitz 2.— M.
Abonnements-Preise für sämt¬

liche 12 Konzerte:
Logensitz 42 M., I. Parkett
30 M, II. Parkett 24 M., Rang¬

galerie 18 M.
Ranggalerie Rücksitz wird nicht

im Abonnement abgegeben.

Die Damen werden gebeten,
die Hüte ablegen zu wollen.

Städt. Kurverwaltung.

Geschäfts-Eröffnung.
. Im Hause Taunusstraße 13, Ecke Geisbergstraße habe

ich ein mit allem Komfort der Neuzeit ausgestattetes

Cafe mit Wiener Konditorei
sowie einen

Billardfaal mit 5 erftklafTigen Dorfeider Billards
eröffnet und bitte das geehrte Publikum um geneigten Zuspruch.

Gleichzeitig empfehle ich mich zur Lieferung aller Sorten Konditorei-
waren auf Bestellung in bester Ausführung außer dem Hause. 6416

HochachtungsvollF « Benz«Spezialität:
Wiener Gebäck. Separates

Spielzimmer.

WALHALLA-
Theater.

Mir noch 3 Tage.
Morty uaid Ketly,
die Variete -ParodisteD.

HI.es5lettrosü
Humorist Reeck

Stadtgespräch! !
SoueresClarence!
The3Cornelles

Tagesgespräch!
Charles Hammon!
Mlle . Marie JLevaal
The3Avellos.

Versäume
Niemand

dieses Bomben- Programm
anzuseben. 20077

Samstag , 16 . Okt.
Premifere des

neuen Programms

m □□□□□□

Samstag , 16 . Oktober.
Abends 8.30 Uhr:

Grosser Ball.
Blmuen -Tour.

Gesellschaftstoilette (Herren
Frack oder dunkler Rock).

Tageskarte 2 Mk .;  Vorzugs¬
karte für Abonnenten 1 Mk.,

I mit der Abonnementskartevor¬
zuzeigen, —Abonnementskarten
u. Besichtigungskarton zu 1 Mk.
berechtigen ab7.30 Uhr nur zu
den Lesesälea u. dem Muschei¬
saale.. Eingang zu diesen
Räumen Türe rechts vom
Hanptportale.
_ Srädt, Kurverwaltung,„
Sachsen-Thüringer- l'avnma1

Bereinigung ,IJUa!1III0.
Unser Vercinslokul befindet sich

jetzt im Hotel-Restaurant„Karls¬
hof", Ecke Karl- u. Rheinstraße.

Nächste Versainmlmtg: Sams¬
tag, 16. Oktober, abends9 Uhr.
1. 13) Der Vorstand.

□ POODO

20057

NffktsMMlAM !!
Gesund und nahrhaft!

- - Großer Abschlag.
1a Hammelkeule nur 60 Pfg.
la Hammelbug nur 60 Pfg.
Hammel-Kottelet,

geschnitten nur 60 Pfg.
Zum Kochen nur 38 Pfg.

Hammelköpfe mit
Zunge und Hirn 48 Pfg.

Rindfleisch zum Kochen
wie zum Braten 3« Pfg.

Kalbfleisch, alle Stücke 70 Pfg.
itur jjtMiMiilIrO

bei Anton Siefer . (20061

Nachdem d'.e Reichsbank ihren Discont auf 5 °|u
und den Lombardzins auf 6 «|0 erhöht hat, haben wir
den Zin.sfuss für

neu zur Auszahlung gelangende
Vorschüsse Wechseldiskont

auf 5 Prozent
festgesetzt . 30393

W i es b a d e n , den 12. Oktober 1909.

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Irieiirichstrasse 20.
Hirsch . Hehnea *.

BarlenbauhaHe Ausstellung
2. großer Obstmarkt

19. und 20. Oktober d. Js .,
von 10 Uhr morgens an.

Nur erstklassiges Winterobst
veranstaltet vom 20419

XIII. Landwirtsch . Bezirks - Verein.

Solidor!
Solidefter Seidenftoff
für Futter und.Unterröcke.

Preis Mk.1.75
Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J.Her#*

Tanzknrse,
in welchen auch die neuesten Tänze einstudiert

werden, beginnen Mitte Oktober.
Die Unterrichtsstunden finden im Saale des

Konservatoriums, Rheinsfr. 54, statt.
Privat - u. Einzel -Unterricht

können sofort aufgenommen werden.
Geil. Anmeldungen \yerden in meiner Wohnune

Bheinstr . 36 oder Oustav -Adolfstr . 6 gern
entgegengenommen. “

Adolf Donecker, ää
- „ „ , „ ' u Kunsttänze.

Mitglied des Bundes Deutscher Tanzlehrer.20270

UTen ! Mainz « Men?
„Zum goldenen Löwen“.
Elegantes Wein-Restauranf

Tag und Nacht geöffnet
ff. Bedienung . (6024

Bilhildisstrasse 15. int. Maria Hofherr.

r.
Inhaber: Johann Wilhelm Jakob Stnber

empfiehlt sein Lager in 20277

Rhein- und Moselweinen.
Bezug in Flaschen u. Gebinden zn Engros»Prelsen.
Grosse Auswahl in Uaturweinen.

„König der Tafelwässer .“
General- Vertretung für Wiesbaden und Umgegend: Frit*

Mack , Riehlstrasse 15a. Tel. 6633. 20113

Feinste weiche ZervelatwurstI„„“JÄ 'iV
cto. Braunschw. Mettwurst!

(eigenes Fabrikat)
pro Pfd.M.1,2»

Moritef . Frjg {JrjCjj Kienk Tlir
Sclnveinemetzgcrei.

Fabrikation f. Fleisch- nnd Wurstwaren. 20123
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